Tefegrapfirge Depefchen. 


Gelichert von der "Assoclated Press”, 


Inland, 


Am innerpolitifden Felde. 
uInfurgenten’' fiegen bei Dorwahlen in 

Kanfas. — Ergebnifjfe in Miffourt und 

Oflahoma. — Kepublitanifcher Staats« 

fonvent für Jowa. 

Topeka, Kanſ. 3. Aug. Noch find 
die Berichte über die Ergebnifle ber 
geftrigen Kanfafer Vorwahl nicht ganz 
vollftändig; cber es ift nicht zu be= 
zweifeln, daß die republifanifchen „In= 
furgenten“ einen geradezu übermälti- 
genden Sieg errungen haben. 

Mie es fcheint, find folgende Kan» 
didaten für den Kongreß nominirt: 

1. Diftzift — Tom MecNeal, Inſur⸗ 
gent. 

2. Diftritt — U. E. Mitchell, Infur> 
gent. 

3. Diftritt — Philip P. Campbell, 
Inſurgent. 

4. Diſtrikt — F. S. Jackſon, Inſur⸗ 
gent. 

5. Diſtrikt — R. R. Rees, Inſurgent. 

6. Diſtrikt — Noch zweifelhaft. 

7. Diſtrilt — Edmund H. Madiſon, 
Inſurgent. 

8. Diſtrikt — Victor Murdock, In— 
ſurgent. 

Für das republikaniſche „Staats— 
tidet“ wurden aufgeftellt: 

Gouverneur, W. R. Stubbs; PBize- 
gouperneur, R. %. Hopkins; Staat3- 
jefretär, Charles Seffions; General- 
anmwalt, %. 9. Damfjon, — jämmtlid) 
Sinfurgenten oder Yortjchrittler. 

Gouverneur Stubb3 war von Eifen- 
bahn- und anderen Sorporationen, 
deren Kandidaten Wagjtaff war, bitter 
befämpft worden. 

Der, anfcheinend gefchlagene „Stand- 
patter” D. R. Anthony, bisheriger Vers 
treter bes 1. Kongreßpiftrifts, meinte 
in einer, zu Leavenmworth abgegebenen 
Erklärung: 

„Es ſcheint, als ob Kanſas von 
einer neuen Woge des Populisſsmus ver⸗ 
ſchlungen würde. Uebrigens hat der 
erſte Diſtrikt noch niemals über die 
Stränge geſchlagen, und ich hoffe 
immer noch, daß die vollſtändigen Be— 
richte meine Wiedernomination er— 
weiſen werden.“ 

Letztere Hoffnung ſteht auf ſchwachen 
Füßen; die wahrſcheinliche Mehrheit 
des Inſurgenten MeNeal in dieſem 
Bezirk wird auf 2000 beziffert, — doch 
it e3 bezeichnend, daß jogar die Sn» 
furgenten erwartet hatten, Anthony 
iverde fiegen! 

Unter den offenbar gefchlagenen 
Kongreßlandidaten ift auh der 
„Standpatter” W. U. Calderhead, 
der gegenwärtig den 5. Diftrift vertritt 
und mit Cannon und Aldri DurhDid 
u. Dünn ging; er ift der Alterörang- 
führer der Kanjad’er Kongreßdelega— 
tion. 

Bei der bemofratifchen Vorwahl in 
Kanfa3 gab e3 jo qut mie gar feine 
Belämpfungen. 

Topefa, Kanf., 3. Aug. Nach einer 
fpäteren Angabe fcheint der reguläre 
Republifaner D. Anthony doch ala 
Vertreter des 1. Kongrefpiitrifts von 
Kanjas miedernominirt morden iu 
fein, mit fnapp 600 Stimmen-Plura= 
lität. Der republikaniſche Inſurgent 
MeNeal geiteht dies indeß noch nicht 


zu. 

Im 6. Kanſaſer Kongreßdiſtrikt, der 
als zweifelhaft bezeichnet wurde, hat 
anſcheinend der republikaniſche Inſur⸗ 
gent J. D. Young mit 1500 Stimmen 
Mehrheit über den Regulären oder 
Standpatter Reeder geſiegt. 

Der ſiegreiche Gouverneur Stubbs 
dürfte 1912 als Gegenkandidat von 
Charles Curtis für den Bundesſenat 
auftreten. 

St. Louis, 3. Aug. Miſſouris 10 
demokratiſchen Kongreßmänner und 
3 von den 4 republikaniſchen Mitglie— 
dern des Unterhauſes wurden bei den 
geſtrigen Vorwahlen wiedernominirt. 

Man glaubt, daß die Inſurgenten 
auf der republikaniſchen SeiteCharles 
A. Crow im 14. Kongreßdiſtrikt ge— 
ſchlagen haben; doch werden mahr- 
ſcheinlich noch mehrere Tage vergehen, 
bis man darüber Beſtimmtes weiß, 
da dieſer Bezirk ſehr unzugänglich iſt. 

Im Uebrigen verliefen die Vorwah— 
Ien ziemlich programmaemäß. 

Guthrie, Dfla., 3. Aug. Langfam 
laufen die Berichte über die Bormah- 
len in Oflahoma ein, und bie Ergeb- 
niffe find größtentheil3 noch zmeifel- 
haft. Do ſcheint es, daß W. 5. 
Murray die demokratiſche Gouver—⸗ 
neursnomination erhalten hat. Lee 
Cruce aber (Kandidat der Haskell'⸗ 
ſchen Adminiſtration) beanſprücht die⸗ 
ſelbe gleichfalls. 

Die republikaniſchen Kongreß⸗No⸗ 
minationen jcheinen alle ven „Stand- 
patter3“ (Gannon-Aldrichleuten) zuge- 
fallen zu fein, obwohl der „Anfurgent“ 
Richter Milton Garter wahrfcheinlich 
3 Eountie3 erobert hat. 

Der Verfafjungszufag, welder un» 
gebildeten Negern das Stimmredt 
entzieht, hat wahrfcheinlich eine Mehr- 
heit von 10,000 bis 15,000 erhalten: 

Des Moines, Ya., 3. Aug Die 
republifanifche Staatsfonvention für 
oma wurde heute eröffnet, mit Bun- 
desfenator Cumming, einem der n- 
—— als zeitweiligen Vor⸗ 

itzer. 

Die Konvention iſt in der Haupt- 
krage, der Zollfrage, anſcheinend hoff⸗ 


nungslos gefpalten; die Inſurgenten 


oder Fortſchrittler ſind aber in der 
Mehrheit. Man erwartet indeß, daß 
die Zwietracht ſich mehr in der Kam— 
pagne zeigen wird, als in der Kon— 


‚| vention ſelbſt, — vom Ausſchuß für 


Reſolutionen und Platform abgeſehen. 
— —— > + .— w —— 


Ausland, 


Die Erregung in Spanien. 
Befonders unter den Klerifalen der nörd» 
lihen Provinzen. 

Madrid, 3. Aug. Die Aufregung 
unter der römifchkatholifchen Benölfe- 
tung im nördlichen Spanien wird 
immer größer. Man erwartet, daß an 
der Kundgebung gegen die Regierung 
de3 Premier Canalejas, zu San ©e- 
bajtian vor dem königlichen Palaft, an 
die 100,000 Kirchenleute theilnehmen 
werden. Bis jebt haben die Behörden 
die Erlaubniß zu diefer Kundgebung 
verfagt, — aber die Drganifatoren 
Indigen an, daß diefelbe am 7. Auguft 
unter allen Umftänden ftattfinden 
werde! 

Wie es von anderer Seite heißt, iſt 
die Kundgebung bereits poſitiv serbo- 
ten worden, und zwar auf Vorſtellun⸗ 
gen der Geſchäftsleute hin, welche er— 
warten, daß dieſelbe in ernſte Unruhen 
ausarten werden. 

Paris, 3. Aug. König Alfonſo 
von Spanien, der mit ſeiner Gemah— 
lin augenblicklich der Gaſt Frankreichs 
iſt und nach England weitereiſt, hatte 
geſtern Abend auch eine lange Unter— 
redung mit dem franzöſiſchen Premier 
Briand. Man glaubt, daß ſich dieſelbe 
größtentheils um den Streit zwiſchen 
der ſpaniſchen Regierung und dem 
Vatikan drehte. 


Für Kinder verboten: 
Die Wandelbildertheater in Berlin. 
Berlin, 3. Aug. Der: Polizeipräfi- 


goent hat, bei fchwerer Strafe, die Zu=- 


lafjung von Kindern unter 14 Jahren, 
mit oder ohne elterliche Begleitung, in 
MWandelbildertheater nah 9 Uhr 
Abend3 verboten. E3 wird behauptet, 
daß ;Verbreden und Unfittlichkeit 
durch diefe Theater jehr gefördert mor= 
ben feien. (In Wien find fürzlich 
die Kinematographentheater ganz ge= 
ſchloſſen worden.) 
Chineſiſche Beamte entmuthigt. 


Berlin, 3. Auguſt. Ein Telegramm 
der deutſchen Kabelgeſellſchaft aus 
Schanghai meldet, daß der General⸗ 
gouverneur der Mandſchurei und die 
chineſiſchen Gouverneure der Provin⸗ 
zen Kirin und Hei-Lang-Kiang, in der 
nördlichen Mandſchurei, um Enthe— 
bung von ihren Aemtern erſucht haben 
ſollen. Sie fühlen ſich, heißt es, au— 
ßer Stande, die aus dem neuerlichen 
ruſſiſch-japaniſchen Vertrag erwachſe— 
nen Schwierigkeiten zu bewältigen. 

Dieſer Vertrag verfügt in Ergän— 
zung früherer Vereinbarungen ge— 
meinſames Vorgehen bei der Erledi— 
gung von Bahnproblemen in der 
Mandſchurei. Die chineſiſchen Behör— 


| den haben ſeit dem Portsmouther Ver— 


trag einen ununterbrochenen Kampf 
zur Wiedererlangung der, an Rußland 
bei der Beſetzung der Mandſchurei ver— 
lorenen Privilegien geführt und füh— 
len ſich jetzt angeſichts eines gemeinſa— 
men Vorgehens der beiden mächtigen 
Nachbarreiche hoffnungslos! 
10,000 Mann ausgeſperrt! 
Cohnſtreit in holländiſchen Bamwollfa⸗ 
briken. 

Enſchede, Holland, 3. Aug. Ein 
Lohnſtreit zwiſchen den Beſitzern und 
den Angeſtellten der Baumwollfabri⸗ 
len, welche die Hauptinduſtrie dieſer 
Stadt bilden, führte zur vollſtändigen 
Ausſperrung der Letzteren. Etwa 
10,000 Leute ſind davon betroffen. 


Plumberſtreit in Paris. 


Paris, 3. Aug. Hier haben 25,000 
Gas- und Wafferinftallateure einen 
Streit begonnen. Gie fordern höhere 
Löhne und Fürzere Arbeitsftunden. 
Alle derartige Arbeit ift in der gan- 
zen Stadt zum Stillftand aefommen. 
Man befürchtet, daß der Streif aud 
andere Anbuftrien in Mitleidenjchaft 
ziehen wird. 

+ Bekannter Zeihenfünftler, 


London, 3. Aug. Linlen Sam- 
Bourne, der weltbefannte Oberftizzen- 
zeichner des „Punch“, des hervorra- 
gendſten Witzblattes in Großbritan- 
nien, iſt nach langem Leiden im Alter 
von 65 Jahren geſtorben. 

Er hatte auch für eine Anzahl Bü— 
cher Illuſtrationen geliefert. 

Selbftimörder war Chicagoer. 


Paris, 3. Aug. Der Amerikaner, 
melder am 29. Juli in der Geine 
Selbftmord beging, und bejfen Leiche 
legten Sonntag geborgen wurde, war 
der Ehicagover Anwalt William 
Stain, der mit feiner Gattin feit zwei 
Sahren in Europa gelebt Hatte. Er 
litt an Schlaflofigfeit und Nervofität. 


Brit. Parlament geht heim. 


London, 3. Aug. Die Seflion de3 
britifhen Barlament3 wurde heute bis 
zum 15. November vertagt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Keim ges: Barbaroffa bon Bremen (gegen 7 
Uhr Abends am Dod); Rhein bon Bremen: 
Dceanic bon Southampton. 

Liverpool: Gambania bon New PVork; Zeeland 


bon Bolton. 
Abgegangen. 

New Vort: Teutonic nach Southampton; Ca⸗ 
ronia nach Liverpool. — 
Boſton: Ibernia nach Liverpool. a 
—— Königin Luiſe, von Neapel nach 


ew Ddort. 

Am Lizarb borbei: George Wafhinaton, von 
nach Rem Vorl; & nia, bon Ri 

bool :nach Bofton, v — Liber 


Chicago, Mittwoch, den 3. Auauft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ser Crippenfall. 

Quebek, Kanada, 3. Auguſt. Dr. 
Crippen, welcher unter Anklage des 
Gattinmordes im Gefängniß ſitzt und 
der Auslieferung nach England ent— 


gegenſieht — nebſt ſeiner Begleiterin 


— kann allem Anſcheine nach überge— 
nug Anwaltsdienſte haben! Ein hie— 
ſiger Advokat ließ ihm ſeine Dienſte 
anbieten; Crippen lehnte aber prompt 
ab und ſagte zugleich zum Gefängniß— 
direktor Morin er habe einen Anwalt 
in London und brauche keinen ande— 
ren. Dieſe Erklärung gab er bereits 
ab, ehe er die Kabeldepeſche vom Lon⸗ 
doner Anwalt Newton erhielt. 

Der britiſche Geheimpolizeiinſpektor 
Dew und der hieſige Polizeichef Me— 
Carthy hatten eine Ingere Unterredung 
mit Crippen. Ueber den inhalt derjel: 
ben erfährt man indeß nur, daß ber 
Gefangene den Anfpeitor Dem erjuchte, 
einige Bücher für ihn zu faufen. 

Grippen jcheint bei ziemlich guter 
Laune zu fein, und erfreut ji) aud 
eines guten Schlafe2. 

Frl. Leneve (von Haus aus „Le 
Neave“ geheihen) befand fich auch Heute 
noh im Gefängnißhofpital, — nicht 
meil ihr Zuftand e3 verhinderte, jon- 
dern nur, damit fie nicht mit anderen 
meiblichen Gefangenen in Berührung 
fomme, melche. fie beläftigen und ihre 
Nervofität noch verfchlimmern könn—⸗ 
ten. 

(Später:) E3 wird beftimmt mitges 
theilt, daß Erippen an den Londoner 
Kriminalanwalt Newton eine Kabel- 
depeſche ſenden ließ, worin er deſſen 
Dienſte annimmt. 

Die Depeſche lautet: „Nehme Ihre 
Offerte an. Verſchwiegenheit wird 
gewahrt werden.“ 

Hinter Newton ſtehen 
Crippen's Londoner Freunde. 

Ein zweiter Quebecker Anwalt hatte 
ſich ebenfalls erboten, Crippen zu ver= 
theidigen und auch ſeine Auslieferung 
nach England zu bekämpfen. Crippen 
ſagie jedoch: „Mein Kampf wird 
nicht bier geführt werden, ſondern 
auf der anderen Seite.“ 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Tiymoutb_(8 Uhr Abends): Udriatio, von New 

— Quverforn bon Vhiladelphia. 


Antwerpen: Manitou von Philadelphia. 
Hamburg: Pennfylvania von New Yort, 


offenbar 


2olalberidht. 


lt aber'verliebt, 


Angeblidy blinde £eidenfchaft eines Bür- 
gerfriegsveteranen. 

Der Scheidungdflage zufolge, die 
Frau Sennie %. Roger3 heute im 
Streisgericht angeftrengt hat, ift Wil- 
liam €. Rogers troß jeiner 60 Jahre 
fo verfjchojfen in Frances MeDomell, 
daß er nicht mehr im Stande ift, fein 
Geld zufammenzubalten. 

Frau Rogers beantragt daher, au— 
Ber der Scheidung die Einfegung ei=- 
nes Maffevermwalters des $25,000 be- 
tragenden VBermögen® und verlangt, 
daß ihr die Hälfte Davon übertragen 
wird, 

Frau Rogers gibt an, daß fie feit 
1868 verheirathet ift, neun erwachjene 
Kinder hat und fih am 1. Mai diejes 
Sahres veranlaßt gefehen hat, ihren 
Mann wegen dejfen Leidenjchaft für 
Trances MceDomell zu verlafjen. Mit 
diefer hat er ihr angeblich häufig die 
Treue gebrochen, und feit einiger Zeit 
hat er, mie Frau Noger83 behauptet, 
monatlich $150 bis $250 an fie ge= 
bänat, 

Der feurige Greis und Bürgerfriegs- 
Veteran ift infolge feiner Leidenfchaft 
angeblich zum Verfchmender geworden. 
Die Klägerin mwünfcht, daß er, fo lange 
der -Prozeh jchmebt, ihren Lebensun- 
terhalt beftreitet. 

Rogers bejitt das Haus 2549 N. 
Hallted Str. und wohnt im Haufe 753 
MWrightmood Ane. Wer Frances Mec- 
Domel ift, weit der Anwalt der Klä— 
gerin, Louis %. Pierfon, nicht zu fa= 


gen. 
— —— — 


Ordinanz iſt verfaſſungswidrig. 


Stadtrichter Scovel erklärte heute 
die ſtädtiſche Ordinanz, daß Holz— 
händler die Erlaubniß von Grundei— 
genthümern einholen müſſen, wenn ſie 
Holz in einer Entfernung von 100 Fuß 
von einem Wohnhaus lagern wollen, 
für verfaſſungswidrig. Die Entfchei— 
dung wurde in einem Verfahren ab— 
gegeben, das die Stabt gegen den Holz- 
händler Herbert Ripley, 3348 Gouth 
Part Une., eingeleitet hatte, meil er in 
feinem Holahof, 1901 Weit 344. Str., 
Holz aufgeftapelt Hatte. Die Ordi- 
nanz wurde am 2. Sanuar 1907 an= 
genommen. 

er“ 
Der Bauarbeiterftreit., 


Der Ausfhuh der Gefchäftsagenten 
des Baugewerkſchaftsraths hielt heute 
Vormittag eine Sitzung ab, doch war, 
wie Sekretär Hanlon erklärte, von 
einer Ausdehnung des Bauarbeiter⸗ 
jtreit3 nicht die Rede. E3 wurden nur 
Routinegefchäfte erledigt. E3 gewinnt 
den Anfcein, al3 ob der Gtreif all- 
mäblich einfchlafen würde. 


— GSchmiereniheaterbild. — „Ges 
tern Abend mwar’s jchön im Theater. 
Da hat die Maria. Stuart nämlich ei- 
nen Fehltritt gethban und.ift von ber 
Bühne in’3 Parterre gepurzelt... .ei, 
und da haben wir fie abgebuffelt!” 


ae 


Dr. Rogers’ Beihuldigungen. 


Sein Kollege Bromnftein bezeichnet fie 
als Erfindung. 


Dr. Simon Bromnftein, einer der 
Uetzte, die vom Staatsanwalt Way- 
man als Zeugen vorgeladen find in 
der Unterfuchung der Antlagen, daß 
bon den Kleinen Werztefchulen Tri- 
but erhoben würde, um fie Gnade vor 
den Augen der jtaatlichen Gefund- 
beitäbehörde finden zu laffen, wurde 
heute von Hilf -Staatsanmwalt Bif- 
tor PB. Arnold ausgefragt. Die An- 
fhuldigungen find von Dr. Louis D. 
Rogers, dem Bizepräfidenten der 
„Rational Medical Univerfity“, und 
femem Sohne Lyman W. Rogers, dem 
früheren Schagmeifter der Anitalt, 
ausgegangen, indem die Beiden be- 
haupteten, man hätte für die Strei- 
hung der Anftalt von der „jchmarzen 
Lifte“ Geld gefordert. Dr. Bromn- 
jtein hätte den Vermittler gefpielt und 
eine Zufammentunft zmwijhen Dr. 
Roger? und dem Anmwalt und Legis- 
latur-Mitglied Edward J. Smejtal 
herbeigeführt, bei welcher Dr. Rogers 
Herrn Smejtal $750 gezahlt hätte. 
Anwalt Smejfal gibt den Empfang 
des Geldes auch zu, erklärt aber, es 
jei Bezahlung für feine Dienfte al3 
Unmalt gemejen. 

Dr. Bromnftein fam heute Vormit- 
tag in die Räume des Staatsanwalts 
und wurde fogleih von Herrn Arnold 
in eine geheime Unterredung über diefe 
Angelegenheit gezogen. As Zeugen 
find aud Dr. Roger und Sohn und 
Dr. %. %. Burfholder vorgeladen. 
Der Lebtere wird als beſonders wich— 
tiger Zeuge betrachtet, weil das „Re= 
liance Medical College”, deffen Haupt 
er ift, ebenfall3 zu den angeblich ge: 
Thröpften Anftalten gehören fol. Dr. 
Burfholder hat das allerdings in Ab— 
rede geftelt. Worgeladen ift auch An: 
mwalt Smejfal; er fol fich über die 
$1000 Anmaltsgebühren, die er Dr. 
Rogers berechnet hat und auf melde 
die $750 eine Abfchlagszahlung geme- 
jen jein follen, aussprechen. 


„Erpreffung‘’, fagt Dr. Bromnftein. 


Dr. Bromnftein, früher Gefretär 
der „National Medical Univerfity“ 
und Inhaber der Profefjur für Gei- 
ſtes- und Nervenfranfheiten, erklärte, 
ald er die Staat3anwalt3-Zimmer 
verließ, daß die Beichuldigungen bes 
Dr. Rogers falfch feien und einen Er- 
prejjungsverfuch darftellten. Er wollte 
fich nicht darüber ausfpredhen, warum 
er in die Angelegenheit hineingezogen 
worden ift. 

„Ich habe allerdings,” faate Dr. 
Bromnftein, „Dr. Rogers den Anmalt 
Smejfal empfohlen und dann Dr. 
Rogers zu Herrn Smejfal geführt, 
weil Dr.. Roger mich gefragt hatte, 
ob ich einen quten Anwalt wüßte. Ich 
empfahl Smejfal, meil ich mußte, daß 
er einmal Anmalt der Staat3-Ge- 
fundheitsbehörde gemejen war. Ob 
feine Gebührenforderung von $1000 
übertrieben ift, fann ich nicht beur- 
theilen, fo viel aber weiß ich, daß fein 
Grabieh im Spiele if. Von der an 
geblihen Tributerhebung habe ich nie 
etwas gehört.“ 

Als Dr. Bromnftein fort war, fam 
Dr. 2. B. Rogerd und wurde bon 
Hilfs-Staatsanwalt Arnold verhört. 


Biflfiger Köter. 


Heun Perfonen, darunter fieben Kinder, 
wurden heute gebiffen. 


Biffige Hunde trieben heute in gro— 
ber Zahl in den verfchiedenen GStadt- 
theilen ihr Unmefen, und zahlreiche 
Perſonen, darunter fieben Perfonen, 
wurden gebilfen. Die Verlebten 
ind: Timotheus Mahoney, 3813 Le: 
xington Str.; Joſeph Rykowsky, For— 
mer, 2114 Pleaſant Place; Walter 
Rykowsky, 14 Jahre, 2114 Pleaſant 
Place; Joſeph Majewski, 6 Jahre alt, 


2327 N. Hoyne Ave.; Heinrich Lath, 


6 Jahre, 1475 W. 47.Str.; Alexan⸗ 
der Pine, 10 Jahre alt, 1248 S. Je— 
ferſon Straße; Claren⸗e Wendt, 6 
Jahre, 3849 N. 41. Court; Elroy 
Meier, 6 Jahre alt, 1502 Elkgrove 
Ave.; Evelyn Meier, 8 Jahre alt, 1502 
Elkgrove Ave. 

— ⸗ e e—sU — — — 

Drei Diebinnen, 


In Maymwooder Gefhäften Maaren in 
beträggtlihdem Werthe erbentet. 

Drei elegant gefleidete Hochltapler- 
innen haben in den lebten paar Tagen 
in den Läden von Wm. Ullrich, 1921 
10. Une, Frank Soffef, Fifth Xoe., 
und im „Leaber“ in Maymood feine 
Waaren im Werthe von $200 entmwen- 
det. Die eine verwidelte den Gejchäfts- 
mann in ein Gejpräd, und inzwiſchen 
padten ihre Senoffinnen möglichft viel 
Waaren in die mitgebrachten Hand- 
tafhen. m „Leader“ war man arg- 
möhnifch geworden, die Diebinnen ver- 
dufteten aber fchnell im Menfchen- 
gewühl eines in der Nähe befindlichen 
Vergnügungsplatzes. Heute wurde der 
Polizei Mittheilung von den Gauner- 
ftreichen gemadt. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
384 

Kleine Uinzeigen 
Mer — — verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 

Anzeigen“ der Abendpoſt“. 


Um's Wegerechl. | 


Kohn Hervat mit einer Milchilafche 
der Schädel eingejälagen. 


Der fterbende Koftgänger. 


Jofeph Belino hatte feine Miethe nicht be» 
zahlt. — Nah einem Kamilienftreit 
tödtet Michael Goerres fich mit Leucht- 
gas. —Selbjtmordverfud. 


Sohn Horvat, ein 24 Jahre alter 
Fuhrmann, Nr. 3638 Evanſton Ave., 
wurde heute Morgen um acht Uhr in 
einem Streit mit dem breißigjährigen 
Iheo. Hartmann, Nr, 945 Montana 
Str., mit einer Milhflafche ſo wuchtig 
über den Kopf gejchlagen, daß ber 
Schädel gebrochen wurde und Scherben 
der lache in den Kopf eindrangen. 
Der Ilnglüdlihe murde nad) dem 
AUlerianer-Hofpital gebracht, wo feine 
Verlegung für fehr bedenklich erklärt 
wurde. Hartmann. wurde unter der 
Anklage des thätlichen Angriffs in der 
Iomn Hall-Wache eingefperrt. 

Die beiden Männer jtehen ala Yah- 
rer in Dienften der „Wieland Dairy 
Co.” von Evanfton. Auf dem Geleife 
der Ehicago, Milmaufee & St. Paul: 
Bahn in der Nähe der N. Elart Str. 
und Addifon Upe. erhalten fie aus 
einem Bahnivagen ihren Bedarf an 
Mid. Hartmann hatte nun heute 


| Morgen, als fie dort hielten, Horvat 


aufgefordert, ihm Pla zu machen. 
Horvat hatte fich deffen gqemweigert, und 
es mar zmwifchen den Beiden, wie bie 
Polizei verfichert, zu einer Prügelei ge= 
fommen. Schließlich fol Hartmann 
Horvat mit einer Milchflafche über den 
Kopf aefhlagen haben. 
MWahrfheinlich ein Mord. 


Dem Tode nahe liegt im County— 
bofpital der 24 Yahre alte Italiener 
Sojeph Gelino an einer Schußmwunde 
darnieder. Statt feine Koftwirthin, 
Hrau Mary Yerrilli, zu bezahlen, fol 
er gedroht haben, er werde Abends fie 
und ihren Gatten umbringen. Die 
Yrau faufte daraufhin im Verlauf bes 
geitrigen Tages einen Revolver und 
forderte Abends Gelino auf, fofort das 
Haus, 905 Aberdeen Str., zu verlaf- 
fen. Gelino fol fie daraufhin ange-. 
griffen haben, und fie machte von der 
Schußmaffe Gebrauch. Gelino behaup- 
tete, al3 er im SKrantenhaufe einige 
Minuten lang zu fih fam, Ferrilli 
habe ihn angegriffen. Das glaubt 
aber die Polizei nicht, jedoch hat fie die 
Koftwirthin und deren Gatten in Zeu- 
genhaft genommen, 


Selbſtmord nach Familienz wiſt. 


Der Polizei wurde heute gemeldet, 
daß Michael Goerres, ein 42 Jahre 
alter Maſchiniſt, geſtern Nachmittag 
von ſeiner Gattin, an Leuchtgas er— 
ſtickt, im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung, 4050 Butler Str., aufgefunden 
worden ſei. Goerres hatte, den poli— 
zeilichen Erhebungen zufolge, mit ſei— 
nen Angehörigen Streit gehabt, ſie aus 
dem Hauſe gejagt und ſich in das 
Schlofzimmer begeben. Seine Gattin 
verſpürte kurz darauf Gasgeruch und 
fand, dieſem nachforſchend, Goerres 
todt auf dem Bett liegen, den Gashahn 
voll angedreht. 


Derrathen und verhaftet. 

Auf einen namenlofen Brief hin, 
den eine eiferfüichtige Frau gefchrieben 
haben foll, Tieß der Gejhäftsführer 
eines Maarenhaufes an der State 
Straße geftern Abend in ber Woh- 
nung ber 27 ahre alten Frau Bon- 
nie Bertfh, 948 Meit Ban Buren 
Str., melde bi8 Samftag Verkäuferin 
in jenem Laden war, Hausfuchung 
halten und angeblich der Firma ent: 
endete Sachen im MWerthe von $100 
mit Bejchlag belegen. Die Frau ver- 
Juchte dann, fih zu erfchießen, und 
murde verhaftet. An ihren Zafchen 
—— ein Fläſchchen mit Gift gefun— 
den. 


Sonderbare Hochzeitsreiſe. 


Walter ©. Jarhoe und Jeannette 
Rich hatten vor einem Monat in ihrer 
Heimath, Kanſas Cithy, geheirathet 
und darauf eine eigenartige Hochzeits— 
reife angetreten. Die Frau legte näm- 
ih Männerkleider an, und feine Kof- 
fer Tchicte da3 Paar nach Denver. E3 
jelbjt reifte auf Frachtzügen nach. An 
Denver fanden Beide ala Laufboten 
Anftellung in einem Hotel, und nad- 
dem ie biefer Arbeit überdrüffig ge> 
worden waren, jchlugen. fie fi ala 
blinde Paffagiere nad Chicago durch. 
Hier vermöbelten fie in zehn Tagen 
etma $200, faft ihre ganze Habe, dann 
Ichicten fie ihre Koffer na Bloom: 
ington und fuhren bon der Stabt- 
grenze au8 auf einem Fradhtzuge nad 
SHoliet. Dort fiel der eine ber beiden 
„Landftreicher” einem Eifenbahnpoli- 
zilten als verfleidete Frau auf, und er 
nahm die Fremden nad) der Wache, too 
Jeannette von der Matrone Frauen— 
Heidung erhielt. Die Koffer wurden 
heute nach oliet zurüdgefchidt. Nach 
Einfleidung der Frau mit eigenen Ge- 
mändern merden bie Reifenben laufen 
aelaffen werben. 

Unter fhlimmem Derdadt, 

Unter ber Anklage, ihre Arbeitge- 
ber, die Metropolitan Electric Eo,, 
184 Late Str., und die Ener-Ready 
Electric Co. um Eleftrizitäts-Appas 
rate. beftoßlen. zu haben, figen ber 


Die „Abendpost” 
» veröffentlicht heute) 
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Kleine Anzeigen». 
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45jährige Chas. Nottke, 3637 Homore 
Str., und Robert Waller, 649: VBedber 
Str., Verpader in jenen Gefchäften. 
Karl Kramer und X. W. Eronf, welche 
83 Franklin Straße einen Kleinhandel 
mit Glettrizitäts - Apparaten betrei- 
ben, müffen fich, weil fie die angeblich 
geftohlenen Sachen getauft haben Jol- 
len, unter der Untlage der Hehlerei ver= 
antmorten. 
Apothefer beraubt. 

Ein bemaffneter Räuber zwang ge= 
ftern Abend den Apotheferr E. ©. 
Houts, 300 Dit 61. Straße, feinen 
Kaffenapparat zu öffnen und deſſen 
Inhalt, $50, auf den Labentifch zu le- 
gen, worauf der Verbrecher e3 einjtedte 
und verfehmand. 

Dedächtiges Schweigen. 

An der 18. Straße und Armour 
Ube. fiel geitern Abend ein Schuß. 
Gleih darauf fahen die  Poliziften 
Tieroth und Meyers den 19jährigen 
Barbier James Ducia, 1607 ©. Elart 
Str., davon laufen. Xhrem Haltruf 
gab er feine Folge, fondern fol auf die 
Beamten gefhoffen haben. Sie ſchoſſen 
jet ebenfall3 und trafen Ducia in den 
linfen Schentel. Der VBermundete Tiel 
im Beoples Hofpital. Er vermeigert 
alle Auskunft. 

Batte es nicht 'eilig. 

Der Farmer Peterfon aus Sand- 
mi, YU., mar am 26. Juli in Ehi- 
cago. Wie er heute der Polizei fchrieb, 
wurde ihm in einer Wirthichaft an 
der Canal Straße, nahe dem Union- 
Bahnhof, kurz vor der Heimfahrt der 
Handfoffer mit einem Anzug, Ueber- 
zieher und goldener Uhr geftohlen. 

Der blinde Bettler und fein Kind. 


George Turner, ein 66 Jahre alter 
blinder Bettler, wurde geftern. Abend 
an der Glarf und Ban Buren Str. zu- 
fammen mit feiner 13jährigen Tochter 
Mary verhaftet, weil er das Kind ver- 
nadläffigen fol. In feinen Tafchen 
fand die Polizer $604. Er verficherte 
heute, daß er das Kind gut behandle 
und demnächft nach einer Klofterfchule 
Thiden molle. Uber er fönne für 
id und das Mädchen forgen. 
Obwohl er Veteran des Bürgerfrie- 
ges fei, habe er um feine Benfion 
nadgefuht. Dem Anfpeitor Wheeler 
gegenüber äußerte Turner den Ber- 
dacht, daß Kennie PBatterfon, bei der er 
und fein Kind wohnen, ihn um einen 
Theil feiner Erfparniffe erleichtert 
habe. Die rau wurde darauf eben- 
fall3 in Haft genommen. Das Kind 
wird nad) einer geeigneten Anftalt ge- 
Thidt werden; die Verhandlung des 
Prozeffes von Turner und der Patter- 
fon fol morgen jtattfinden. 

—— 1: 9 — 


Keine Paufe. 


Bundes » Grandjury wird auch nädhite 
Woche Sigungen abhalten. 


Meil ihre ausmärtigen Mitglieder 
nächſte Woche vorausfichtlich ihres 
Unterfommens megen hier Schwierig 
feiten haben werden, hatte die Bundes- 
grandjury in nächjter Woche eigentlich 
feine Situngen cbhalten wollen. Seht 
aber ift — und zwar gerade auf Be- 
treiben der Herren Vettern vom Lande 
hin — e3 anders befchloffen worden. 
Der Aufenthalt in Chicago verfpricht 
eben in nächjter Woche befondere An- 
nehmlichkeiten, und meshalb follte 
man die nicht mitnehmen, wo die Ge- 
legenheit jo günftig ift? 

Die Fleifchtruft-Unterfuhung mird 
fleißig fortgefeßt. Heute wurden u. W. 
berfchiedene Herren aus Duluth über 
das Gefchäftsgebahren und die Me- 
fensart der National Bading Co. ver- 
nommen. Der wichtigste Zeuge, der im 
Laufe des Vormittags den Großge- 
[hmworenen feine Aufmartung machen 
mußte, war indeffen Vizepräfident 
Sohn %. E. Merrill von der hiefigen 
Produftenbörfe. Und der wurde nicht 
über den Trleifchtruft befragt, fondern 
bezüglich der Weizenfchmwenze, die vo— 
tigen Monat hier angeblich in’3 Werf 
geſetzt worden ift. Stellt e& fich her- 
aus, daß die Machenfchaft eine ähnli- 
che mar, wie die Baummolle-Schmenze 
in New Horf, wegen der man dort un= 
feren Mitbürger Names W. Patten 
u. U. in Anflagezuftand verfegt hat, fo 
fol die nächfte Grandjury fich gründ- 
licher mit dem Gegenitande befaffen, 
und zur Erhebung von Anlagen mag 
e3 dann auch hier fommen. 

— — — — 


Macht Fortſchritte. 


Im Kongreß-Hotel iſt heute die 
„International Acetylene Aſſociation“ 
zu ihrem Verbandstag zufammengetre- 
ten. An feiner Eröffnungsanfprache 
fagte Präfident D. F. Oftby von New 
Hort, e3 fei pem Verband gelungen, 
in 11 von den 14 Staaten, welche Ge- 
fee gegen den Gebraud, des Azetylen- 
Gafes erliehen, den Widerruf diejer 
Gefete herbeizuführen. Diefe feien 


hauptfählih auf Weranlaffung der 


eleftrifchen und der Gasgefellfhaften 
erlaffen morben. 


DaB Wetter, 
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Bie Revifionsbehörde, 


Sie ermäßigt Einihägungen von 
Grundbefig im Geſchäſtsviertel. 


Ein einfaher Ausweg. 


Wie Montgomery Ward & Co, eine Strafe 
von einerfMillion los wurden. -Schwarze 
{child & Suffberger werden ebenfalls 
Strafe los. — Steuerfreie Grundftüde 


Die Ianbläufige Anfiht, daB 
Grundeigenthbum im Geſchäftsviertel 
beſtändig im Werthe ſteigt, ſcheint die 
Reviſionsbehörde nicht zu theilen, wie 
mehrere Fälle bewieſen, die ihr heute 
Vormittag zur Entſcheidung vorlagen. 
In beiden Fällen verfügte ſie eine Er⸗ 
mäßigung der Einſchätzung. Die glüd⸗ 
liche Steuerzahlerin, welche die Behör⸗ 
de in ſo erfolgreicher Weiſe zu über—⸗ 
reden wußte, war Julia F. Porter, 
Befigerin der Grunbftüde 139 undf 
226 Lafe Straße. Erfteres Grundftüd 
mar auf $68,560 abgeichäkt, melche 
Summe die Reviſionsbehörde auf 
$64,060 ermäßigte, während dad f 
Grundftüd 226 Lafe Straße auf 
$141,500 abgefhägt war, mas Die‘ 
Behörde auf $140,225 ermäßigte. 
Außerdem erlangte fie nod; eine Ers 
mäßigung der Ginfhägung des 
Grundftücs 2922 Prairie Ape., eines 
eleganten Miethshaufes, um 20,500, 
nämlich von $136,750 auf $116,250. 
Alles in Allem brachte ihr ihr Beſuch 
bei der Reviſionsbehörde eine Ermäßi⸗ 
ung um $26,275. 85 
— Steuerfreißeit erlangte Präfident 
Alerander 3%. Burromes von der Gt. 
‘gnatius Univerfität für die am der 
Devon Ave, Sherivdan Road und 
Hayes Une. gelegenen Liegenſchaften 
der Univerſität, deren Werth mit $10,=- 
600 angefeßt war. Er berief fi auf 
das Staatsgefek, das Liegenfchaften, 
die für Unterrichtägmede benußt mers 
den, für fteuerfrei erflärt. Aus dem 
gleichen Grunde fam auch das Zweig⸗ 
haus des chriſtlichen Jünglingsvereins 
an Marſhfield Ave. und Diviſion 
Str. das auf 87750 abgeſchätzt war, 
ſteuerfrei weg. 

Ein eigenartiger Grund. 

Die Behörde erledigte faſt ausfchließ- 
lich VBeichwerden gegen die Ein: 
ſchätzung von Grundeigenthum, doch 
kamen auch einige Fälle, die ſich auf 
Fahrhabe bezogen, zur Erledigung. So 
erlangte die Großſchlächterfirma 
Schwarzſchild & Sulzberger eine Er: 
mäßigung der Einfhätung ihrerahr: 
habe von $1,00,000 auf $525,000 und 
wurde dabei einen Strafzufchlag in ber 
Höhe von $400,000 los. Die Aſſeſſo— 
renbehörde hatte die Fahrhabe der Fir: 
ma mit $1,200,000 eingefchäßt, barun: 
ter eine Strafe von $400,000. Revijor 
Upham ermäßigte die Einfhätung auf 
$525,000. Die Firma war im Vor» 
jahr mit $506,000 eingefchägt imor» 
den. Nevifor Upham erklärte, um 
den Grund befragt für bie außeror: 
dentlihe Ermäßigung, die mit einem 
Erlaß der Strafe gleichbedeutend ift, 
daß die Affefforenbehörde gegen 
Schwarzihild & Sulgberger eine 
Strafe erfannt habe, nicht aber gegen 
Smift & Eo., Armour & Co. und 
Neljon Morris & Co., die ebenfalls 
feine Aufftelung über ihre Fahrhabe 
eingereicht hätten. Aus dem Grund 
habe er Einfhägung und Strafe eben> 
fo hoch bemeifen wie im Vorjahr. Eine 
Ermäßigung um $50,000 erzielte bie 
Galumet Grain & Elevator Co., die 
im Vorjahr mit $50,000 eingefhäht 
morden war, dieſes Yahr aber mit 
$52,110. Die Reviſionsbehörde er— 
mäßigte die Einſchätzung auf $2,110. 

Ermäßigung um eine Million. 

Am erfolgreichiten aber ijt bisher 
die Firma Montgomery Ward & 
Co. gemefen, die geftern eine Ermäßi- 
gung um $1,050,000 erzielte. Die 
Firma mar von der Affefforenbehörbe 
mit $2,000,000 eingefhägt worden, 
Außerdem hatte die Behörde eine 
Strafe von einer Million zuerkannt, 
da die Firma eine Aufftellung über 
ihre Fahrhabe nicht eingereicht hatte. 
MW. E. Thorne, der Vizepräfident der 
irma, die bereit früher eine Be— 
fchmerde eingereicht hatte, erneuerte 
ihren Proteft geftern und erklärte, e8 
fei ungerecht, eine Strafe von $1,000,» 
000 zu verhängen. Die Firma Habe 
diefes Yahr eine Million in Grund» 
eigenthum angelegt, außerdem habe 
fie einen Theil ihrer Vorräthe nad 
Kanſas Eity bringen laffen. Ihre 
Fahrhabe fer nicht mehr ala $2,000, 
000 mwerth. Die gejeglich vorgefhrie- 
bene Strafe von 50 Prozent mürbe 
die Einfhägung auf $3,000,000 ges 
bracht haben. Revifor Upham, mit. 
dem Ihorne verhandelt hatte, rief fei- 
nen Kollegen Roy D. Weit zu Hilfe, 
MWeft mar um einen Ausweg nicht ber 
legen, der weder der Firma mehe that 
noch den Buchftaben des Gejehes ber» 
legte. Er fchlug vor, den Werth der 
Fahrhabe mit $1,500,000 anzufeßen 
und eine Strafe von 50 Prozent bar: . 
aufzufchlagen, mas bie Einfhäßung 
auf $1,950,000 bringen mwürbe, $50,- 
000 mweniger als die Firma felbit für 
angenommen erklärt hatte. Dem Bud» 
ftaben des Gefeges mar Genüge ge ° 
fchehen, und die Firma Montgomery 
Ward & Co. fam billig und ohne 
Strafe meg. a 
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Irgend ein Strohhut 
im Laden, der früher 
für $5, $4, $3.50, 
83 und $2.50 ver: 
Tauft wurde fojtet jebt 


150 


Berner, rieſige SHerabieungen 
an allen Panama - Hütten. 


Großer 
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Alle beliebten Lederforten und 
Leiften, in cllen Größen vorhan- 


ben; $3.50 und 

$4.00 Werthe, jetzt 52.35 
Blaue Serae-Anzüge für Män- 
ner und junge Männer, melche 
für $16.50, $18, $20 und $22 
berfauft wurden, werden jeht zu 
$12 geräumt; dies jind uns 
zweifelhaft die größten. Bar- 
gain® in ber Stadt Chicago. 


Sommerleutnants. 


Die Geſchichte einer achtwöchigen Uebung. 
Von Walter Bloem. 


(28. Fortſetzung.) 

Da unten bei lautem Gelächter und 
Geplauder ſaßen ſie nun einander 
gegenüber, die beiden Männer.... 
jaßen inmitten der Kameraden, jchwaß- 
ten, tranten, taujchten hundert harm- 
loſe, luſtige und tragikomiſche Manö— 
vererlebniſſe aus.... 

Und wenn dann einmal einer von 
ihnen Beiden in einer unbewachten Se— 
kunde ſich vergaß. . . dann ſank ur— 
plöglich die glatte Maste.... und ber 
Eine jet, der Andere nun, jtarrte tief 
verfonnen in fein Geltalad.... und 
auf eines ‘eben Geficht lag dann plöß- 
li Spannung, Kampf und Qual.... 

Und das Alles ging um fie. 

Martin Ylamberg hatte einmal in 
einem folhen Moment der Berfunfen- 
beit rafh und heimlich ein Briefchen 
aus der Tajche des Ueberrod3 gezogen 
und e3 unterm Tijch mit baltigen 
Bliden überflogen.... 

Büzilie wußte: ein Brief feiner 
Braut.... ein Brief des fernen, bang 
und felig harrenden Mädchen, dem in 
wenigen Tagen in Wirklichkeit bie 
Hochzeitögloden läuten jollten.... 

Gemwiß.... das Briefchen fprach von 
Heißer Sehnfudt.... von faum ftill» 
barer Ermartung.... bon einer füßen 
Ungeduld, welche die Tage und Stun- 
den zählte, die fie noch von der Erfül- 
lung trennten.... 

Heute war Sonntag, morgen und 
übermorgen bie beiben legten Manöver- 
tage.... und jhon Mittwoch follte 
Martin Flambergs, des Heimgekehrten, 
Hodhzeitätag fein.... 

Ueber-übermorgen.... dann mar er 
ihr verloren.... verloren für alle 


it — 


Aber.... mährend er baß Briefchen 


 - Hberflog, hatte da auf feinem Geficht 


auch nur ein leifes, flüchtiges Leuchten 
bes Glüds, der Hoffnung geflammt —? 
nein — quälendes Bangen.... berbe 
Gewiffensnoth.... finfterer Zmiefpalt 
ber Gefühle.... 

Sie hatte e8 gefehen und hatte nicht 
Bindern können, daß ihr Herz auf- 
jubelte vor jhamboller Zuft.... bor 
fündig graujendem Triumph.... 

Ya, er jehnte fi nit nah .... 
übersübermorgen.... er jehnte fih — 
—— nad einen Tage, der niemals foms 
men wilrtde — niemald — — ober nut, 
wenn milde, fhredliche Dinge geſchehen 


" , mwären.... Ianaoe Monde des Kampfes 
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Genñeu 


überftanden.... Monde ber Finiter- 
niß.... der Einfamleit.... . be8 
Elend3.... 

Und ringäherum in dem Tleinen 
Sreife der Iachenden, fchmaufenten, 
Menichen, der feitlih mei gepußten 
beiden Mädchen, der jonnengebräunten, 
meitergeftählten Männer fonnte ihr 
heimlih und ruhelos beobachtender 
Blid überall den Widerfchein inneren 
Erleben verfolgen — — 

infter lauernd manbderten bie eiß- 
Yalten Augen de3 Regiment3abjutan- 
ten, bämifch funtelnd die des fatalen 
Oberleutnant Menzhaufen die Reihe 


= ber Tafelnden entlang.... 
7 Mit zärtlihem Bangen hingen be3 


WBadfifchleing Blide an der ftattlichen 
der Schmwefter, die mit ihrem 
Siihnadbarn, dem rothbärtigen, be 


brillten Gelehrten im verjährten Land⸗ 
mwehrrod, jo perjunten und melt- 
bergefien über große und ferne Dinge 
ſprach, als jäßen die Beiden zmei- 
einfam auf einer mweitentlegenen jeligen 
Snjel und nicht inmitten eines Kreijeß, 
in dem $eber Jeden fontrollirte, in dem 
jede Bewegung, jeder Blid überwacht 
wurde, ob er aud) der ftrengen Sat- 
ung der Kajte entjpreche.... 

Ya, jelbjt unten, mo die ganz jungen 
Herren jaßen, jchoffen aus dem fahlen 
Gefichte des monofeltragenden Herrn 
QDuinde gehäflig lauernde Blide hin= 
über.... herüber.... 

Nur der blutjunge Npantageur und 
der kindlich harmloſe Garftanjen freu- 
ten ſich ohne Hinterhalt der Gunſt der 
Stunde.... futterten mit Snaben= 
appetit von all den guten, langentbehr- 
ten Saden.... fojteten mit glänzen 
ben Augen die eveln Weine.... jtopf- 
ten, genäfhig mie Benfiongmäbdel, 
Konfelt und Obft.... 

Und mit der unerjchütterlichen Ge- 
müthsruhe einer mohlgeordneten Da> 
feinsführung, die feine Leidenjchaft, 
feine Herzenzjtürme fannte, nichts als 
brave Pfliterfülung und maßpoll 
barmlojen Lebensgenußg — jelbjtgenüg- 
jam und jeldjtzufrieden jaß der Leut— 
nant Blowig inmitten der Tafelrunde, 
auch er wächſam, beobachtend, doch 
innerlich unbetheiligt.... nichts als 
Soldat.... nihtis ala eine Uniform 
mit einem Eimwas darin, dejjen ganzer 
Ehrgeiz nur war, Ehre zu machen dem 
Rod, in dem es ftedte.... 

Ach, mie beneidensmwerth ein folches 

Temperament.... ein fol unjträf- 
licher, Gott und Menjchen wohlgefälli- 
ger Wandel.... 
- War nicht ihr Fri auch fo einer 
gemefen? — mar das nicht eigentlich 
feine Natur.... und die bitteren Zwei 
fel.... die jähe Wirrniß, in die das 
Schidfal ihn gejtürzt — waren jie 
nicht über jeine Kraft? 

Frau Zäzilie jah gar mohl, mie tief 
er litt.... wel) unfaßbare Anjtren- 
gung e3 ihn kojtete, die lächelnde Miene 
des vornehmen Gajtgebers, de3 aller: 
märt3 liebensmwürdigen Wirthes zu be= 
wahren, während er fein Glüd, fein 
Leben wanfen — mwanten fühlte — — 

Mie er ihr fo leid that, ihr guter 
prächtiger Frig.... fie litt mit ihm 
....in feine Geele hinein.... fo 
mußte eine forgende Schmweiter mit 
einem herzlich geliebten Bruder lei= 
den.... und £onnte fie ihm helfen... 
fonnte fie —? 

Ein Blid in Martin Ylambergs Ge- 
fiht — und fie mußte — der da mar 


der Herr ihres Xebend.... maß er et 


wählen mürbe, mar ihre Wahl.... 
wa3 er bon ihr fordern würde, das 
mürde fie thun. 

* * * 

Die Hausfrau hatte die Tafel auf— 
gehoben, und der kleine Kreis der Gäſte 
ſchwärmte nun in den Schloßgarten, 
um den Kaffee zu nehmen. 

In tiefem Frieden verglomm der 
Spätſommertag. . . . ſein letzter Ab— 
glanz lag auf den jenſeitigen Höhen. 
Dunkelheit umſchleierte ſchon das 
Dickicht des Schloßparks, der von den 
gartenartig angelegten Terraſſen der 
alten Baſtionen her ſich an den Ab— 
hängen des Beierthales, rechts und 
linf3 des Baches hinzog.... 

Porn, mo zimifchen den üppig 
mwuchernden Boätetten heimliche Lauben 
mintten, deren meißladirte Stadete fait 
polig unterm Diden Gerant de3 
Selängerjelieber, des Pfeifenfrauts, 
des milden Weins verfchwanden, er= 
hellten bunte Zampiond mit matten 
Ölimmen die Dämmerung.... 

Meiter rüdmärts, am Berahang, 
lagerten jchon tiefe, fehmarze Schatten 
über den Wegen, die fich in’3 Duntel 
der Parfgehege verloren. 

„Kommen Gie, Herr Frobenius”, 
fagte Nelly, „ih muß Xhnen jeht ben 
Ausfichtöpuntt zeigen, von bem ich 
Ahnen bei Tifch erzählte.... er Liegt 
ganz oben am Parfrand.... mir 
müflen das lehte bischen Tageslicht be= 
nuten, jonft wird e3 ganz finfter, und 
mir fommen überhaupt nicht mehr 
bin.... Ihren Kaffee kriegen Gie fpä- 
ter, wenn mir zurüdfommen —!" 

Ihre Stimme hatte leife gezittert bet 
den haftigen Morten — und Wilyelm 
Trobenius fühlte fein Herz Hoch 
Hopfen, genau unter dem Tzled, wo auf 


Tünterhen hatte Ans- 
ſtlag auf Kopfhaut. 


Es juckte ſo, daß ſie kratzte, bis es 
blutete. Das Haar fiel aus. Die 
Kopfhaut verbreitete einen— un⸗ 
angenehmen Geruch. Cuticura⸗ 
Salbe und -Seife wurden vier 
Wochen angewendet. Die Kopf- 
haut wurde dadurd) wieder voll: 
fommen gejund. 


Das Haar begann wieder zu wachjen 
ind ift nun lang und fhön. 
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Abendpoft, Chicago, Bittwoch, den 3. Auguft 1910. 


Erkennt 


Br dunfelblauen Maffenrod die 


andmehrdienjtauszeichnung zweiter 
Klafje fich breit machte, diefe gefehmad- 
bolle Dekoration, deren Form die Offi- 
aiere des Beurlaubtenftandes mit ben 
altgedienten Unteroffizieren gemein 
batten.... 

Sn einer längjt nicht mehr gefannten 
Erregung folgte er der jehlanten Füh- 
terin in die Duntelbeit.... 

Sa — nun fam es, das Unabmwend- 
bare.... nun mürde er die Trage 
wagen, die ihm längjt das Herz ab=- 
prepte! — Und natürlich würde jıe ihn 
ausladhen.... jchneidend und grimmig 
auslacyen, wenn er überhaupt jo meit 
fam — wenn nicht fhon vorher irgend 
eine neue unerhörte Zächerlichkeit ihm 
das Wort abjeynitt — — 

Herrgott, wenn’3 nur nicht fo finter 
gemwejen wäre! — Kaum mie einen 
matten Nebelfled fonnte er noch das 
weige Kleid jeiner YFührerin erkennen. 

„Rehmen Sie jih in acht!" lang 
Nellys Stimme aus der Finjternig, 
„Die Wege find fehr jeymal.... folgen 
Sie mir nur, ich weiß genau Bejcheid!” 

Da — ein dumpfer Krad! — 
Teuer und Funken jprühten dem Ges 
lehrten dur) den Schädel — 

„Meine Brille — um Gottes millen, 
gnäbdiges Fräulein, meine Brille!“ 

„Himmel.... maß ijt denn paffirt$“ 

„sh muß gegen einen Baum gelau= 
fen jein.... meine Brille, meine Brille 
ift mir abgefallen ..... ich mette, fie ift 
zerbrochen!” 

„Kein — das ijt doch aber auch zu 
arg — — fo ein Unglüdämenidh, wie 
Sie find.... marten Gie, ich werde 
ſuchen!“ 

Dieſe Finſterniß zwiſchen den Ge⸗ 
begen.... 

Nelly taftete jich zurüd: „Wo fteden 
Sie denn eigentlich?!“ 

„Hier!“ Zlang es tläglich dicht neben 
ihr. 

„So geben Sie mir doc) mal hre 
Hand, damit ich überhaupt mei, mo 
Sie find!“ 

Yrobenius tappte mit der Rechten in 
die Finfterniß und befam etwas mun=- 
derbar MWeiches und Feites zu fallen 
einen elaftifchen, lebenswarmen 
Mäbchenarm.... der glitt ihm rafch 
durch die Finger, und er fühlte nun 
bie fräftige, leife bebende Hand. — — 

„Sp, nun warten Sie — ich merbe 
mih büden und bie Brille juchen!" 
fagte Nelly zu Frobenius. 

Himmel, wie feine Stirn brannte — 
jicherlih hatte e3 eine tüchtige Beule 
gegeben über der Naje.... 

„Da, wahrhaftig! ch hab fie — 
aber, o weh: ein Glas fehlt — und 
das andere jcheint zerbrochen zu fein!” 

„Beben Sie nur her — ein zer- 
brochenes Glas ijt beſſer als gar keins!“ 

„Sp — und nun.... nun fommen 
Sie meiter!” 

Sie z0g ihn vorwärts an ihrer 
Hand.... an ihrer lieben, feiten 
Hand.... o Oott, wie gut das that, 
jo jicher geführt werben.... 

Auf einmal blinfte vor ihnen ein 
Lichtſchein — 

„Sieh da — im Ausſichtstempelchen 
oben hängt ein Lampion, das iſt ja 
famos!“ ſagte die Führerin. 

Der Achtunddreißigjährige fieberte 
wie ein Schulknabe. 
„So, nun ſchauen Sie hinaus!“ 
Da lag das Schlößchen hart unter 
den Zweien, ſchützend umfangen vom 
tiefen Schwarz der ragenden Bergket⸗ 
ten hüben und drüben. . . . wie eine 
Märchenfeſte ſchimmernd mit den hell— 
erleuchteten Fenſtern, den flimmernden 
Lichtſchnüren der Lampions zwiſchen 
den Gartengehegen. . .. Lachen und 

Gläſerklingen ſcholl herauf. 

Und hier droben die beiden Men— 
Ihen.... entrüdt, entronnen ben 
lauernden Bliden der Gejellfhaft, den 
hämiſchen Gloffen, dem liebevoll for- 
ſchenden Zaterblid.... 

©o, dachte Nelly, nun ſprich Du.... 
nun fpric! 

Aber Wilhelm Trobenius fprad 
nicht. 

Der Mund, der fo berebt vom 
Katheder hernieder bie Herrlichkeiten 
ber Dichtung laufchenden Hörerſchaa— 
ren zu erjhließen wußte, der noch bor 
menigen Minuten drunten bei Tafel 
nicht müde geworden mar eg feinfinni- 
gen Geplauders über allerhand jchöne 
und gute Dinge, ernfte Fragen des 
Lebens, der Wiffenfchaft, ver Kunft 
....Der Mund mar verftummt. 

Die haarige Rechte rieb mechanisch, 
unbeholfen die die aufquellende Beule 
an Stirn und Nafenrüden — 

„Haben Sie fich meh gethan?“ 

ns jehe nicht das mindefte.... ich 
bin reinmeg wie blind!“ 

So jämmerlich hatte da3 geflungen 
— Nelly mußte laut aufladen — 

Du großer tappriger, Hilflofer Xunge 
Du.... nun, wenn Du nicht fehen 
kannſt, ſollſt Du wenigjtens fühlen! — 
Sebenfalls unverlobt geh ich nicht mie- 
ber hinunter ! 

Und mit einer rafchen, mie befih- 
ergreifenden Bewegung fchob fie ihre 
Hand in des Mannes Arm, Iehnte fich 
fejt an feine Schulter. 

Da warf e3 den langen Gefellen auf 
einmal um.... Wie ein fchmachten- 
der, jtammelnder Anabe neigte er fich 
tief, tief herniebder, drückte feine Lippen 
auf den feften Arm. „Gott.... Fräu- 
lein Nelly.... Nelly r 

Da nahm das Mädchen des Mannes 
ftoppelbärtige Wangen in beide Hände, 


beugte fich nieber und füßte ihn, mo= | 


bin ihre Lippen zuerft trafen.... 
feine table Platte. 
* * * 

Molly hatte gewußt, daß er auf ſie 
wartete. 

Sie hatte ſich ſofort nach Aufhebung 
der Tafel für einen Augenblick bei der 
Haudherrin entfhuldigt und war in 
ihr Thurmkämmerchen hinaufgeſchlüpft. 

Von dort aus konnte man die 
Chauffee überbliden.... die erhellten 
Schloßfenfter zeichneten Sharfumriffene 
Lichtplatate auf den ftaubigen Stra- 
Bendamm, und von drüben tauchten bie 


auf 


... 


regungsloſen Fächeräſte der Wuchen in 


den Glajt 
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Schau — Hlinfte da nicht in den 
Büfchen des Straßenfaumes, Ha!b ver- 
ftectt, eine fentrechte Reihe flimmernder 
gelber Punkte aus dem Duntel —? 
Und fonnte die Phänomen von etwas 
Anderem berrühren denn bon einer 
blanfgepubten Knopfreihe....? 

Wenn das nit Hans riefen 
war —! 

Wie nur aus dem Schloß fommen, 
ohne gefehen zu werden? Bmar.... 
die Dinergejelfchaft würde nicht3 mer= 
fen, menn Molly durch’3 Schloßportal 
huſchte. . . denn die mar an der andes 
ren Seite im Garten verfjammelt — 
aber die Dienftboten —? Was mür- 
den fie denfen, wenn ba& gnäbige 
Fräulein aus der Schloßpforte jpa= 
zierte, um fich auf der Chauffee ein 
Stelldihein mit einem Unteroffizier zu 
geben —? 

Uber e3 mußte gewagt merben.... 
e8 mußte einfach! — Der gute Junge 
mußte getröftet werden, fonjt grämte 
er Jich gar zu fehr über die Flegelei 
bon diefem Leutnant Quinde.... 
‘redete ih am Ende gar ein, fie wolle 
nichts mehr von ihm miffen, feit er die 
erbärmlihe DVergemaltigung feines 
Vorgejegten in ihrer Gegenwart hatte 
hinunterwürgen müffen.... jedenfalls 
mollte fie ihm gleich ein Zeichen geben. 

Gie zündete eine Kerze an, boy ji 
meit aug dem Thurmfenjterchen, in» 
dem fie den vollen Schein des Lichtes 
auf ihr Gefihhtehen fallen ließ, und 
twintte zugleich mit ihrem Tajchentuch, 
— das flatterte luftig im Abenbhaud), 
ber fühl vom Berge nieberfchmebte. 

Schau — da löfte fich die Knopf- 
reihe drunten aus der Duntelheit.... 
ein grauer nteroffizierbrillichrod ſchob 
fi für einen Augenblid auß dem Ge= 
büfh in den Bereich der Lichtgenierte 
— eine Feldmüte wurde mit rafchen 
Winten gefhmentt.... 

Ach.... Du Goldiger! 

Nun ſchnell hinunter! — Auf dem 
erſten Treppenabſatz machte ſie einen 
Augenblick Halt, ſpähte durch ein 
ſchmales, ſchießſchartenähnliches Fen— 
ſterchen auf die Landſtraße hinaus und 
lauſchte, ob drunten die Luft rein ſei. 


(Fortiegung folgt.) 


Goncord— mit AraNotch 
Evanſton —mit Knopfloch 


ARROW 


Kragen 


Bär ®&ommer, Hoc genus um gut audzuſe. 
hen—niebrig genug für Komfort und genkgend 
Raum, um bie Haldbinde burhanziehen, 


1bc per Stüd, 2 für 2dc, 


Gluett, Peabodh & Co. Nrrom Manfdetten, ac | 


TIP 


Eokalbericht. 
Die Rohlengräber. 


Illinoiſer Knappſchaften halten zu 
ihren Führern. 


FKunft geht nah Brot. 


Mufifer-Union weift den Kompromiß: 
Dorfhlag der Cheaterunternehmer zu 
rüd. — Gewerkfchaftes Agenten in einer 
Klemme. — Eifenbahnftreif beigelegt. 


Der Vorftand des Staatsverbandes 
ber Grubenarbeiter von Jllinois wen= 
det fih mit einem Aufruf um Bei: 
fteuern zur Gtreiflaffe des Verbands 
an bie Gemwerfvereine. In dem Aufruf 
heit ed, daß zahlreihe Grubenbe— 
ſitzer ſämmtliche Forderungen bereits 
bewilligt haben, welche von dem 
Staatskonvent der Grubenarbeiter, in 
Peoria, geſtellt worden ſind. Zwiſchen 
20,-25,000 Kohlengräber arbeiteien 
unter den neuen Bedingungen und 
führten 10Prozent ihres Lohnes an die 
Streikkaſſe ab. Der Staatsverband 
der Kohlengräber Jowas habe dem 
Illinoiſer Verband dieſer Tage ein 
Darlehen von $100,000 aemährt; 45, 
000 Mann jeien jegt in Illinois noch 
ausftändig und würden ben Gtreif 
fortfeßen, biß er gewonnen if. Er 
märe bereit3 gewonnen, fall3 Präftvent 
Lemwi3 von Internationalen Verband 
fi nicht eingemifcht Haben mürbe, 
und zwar zu. Gunften ber Grubenbe: 
figer. 

Yür geftern war hier eine Zufam- 
menkunft zwifchen Präfident Maler 
bom Staatsverband ber Kohlengrä= 
ber und Bejitern von Gruben anbe— 
raumt, die zufammen 3000 Mann 
befchäftigen. Bei der Zufammentunft 
hätte da3 neue Webereinfommen un- 
terzeichnet werben follen. Dürd Vor: 
ftellungen anderer Grubenbefiter ha- 
ben die hier in Frage fommenben In- 
ternehmer fich bewegen Iaffen, noch 
furze Zeit zu warten. MBertreter bes 
Verbandes der Grubenbefiter maren 
geftern in Indianapolis mit Präfident 
Lemt3 in Unterhandlung,* der 
Mittel und Wege Jinnt, die Jlinoifer 
Knappfhaft zur Annahme des von 
ihm mit ben Grubenbefikern ver⸗ 
einbarten Vergleich3 zu zwingen, Er 
fprit von ber Einberufung eines 
Sonderfonvent3 der internationalen 
Union. | 

Dergleihsvorfchlag zurüdgewiefen. 

Die Mufilersiinion bat von den 
Theaterunternehmern für die in Thea- 
terorcheftern beichäftigten Mufiter eine 
SOprogentige Lohnaufdefferung ber⸗ 
langt und außerbem, daß folche Orche- 
fter ftändig eine gemiffe Minbeftärte 
haben ſollen. In Theatern erjter 
a Nu Beifpiel das Orches 
er m 
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erkennt man nicht nur an ſeinem 
vortrefflichen Aroma und ſeiner 
Oualität, ſondern auch an den 
hübſchen Kerben, die das Schnei— 
den ſo leicht machen und es Euch 
ermöglichen, jede Schnitte von 


gleicher Dicke zu ſchneiden. 


Ausgezeichnet für Luncheon und ein Segen für die 
gaſtgebende Hausfrau, die ihren Gäſten Butterbröte 
vorzuſetzen wünſcht, die gute Wirthſchaft, Geſchmack und 
Eleganz verrathen. 

Tip⸗Top Brot iſt das geſundeſte, ſchmackhafteſte und appetit⸗ 
lichſte Brot das gebacken wird. 

Ein neuer Vortheil für die Hausfrau — Eure Auswahl von doppeltem oder eine 
fachem Laib — 10c für den doppelten — Se für den einfachen Laib. 

Erkennt es an den Kerben. — Er leichtert das Schneiden. 

Seht nach dem Namen Tip Top auf dem Label 


Warnung! 
en. Wenn Ihr Wards Tip 
feht nah dem Tip Top Kabel, 
der Bortreffiichteit, en von 58 
und abioluter Reinheit. 


bie zweite Forderung nicht eingehen, 
fich aber zu einer 2Oprozentigen Lohn— 
aufbeiferung verftehen wollen und der 
Union einen entfprechenden Vergleichd- 
vorfchlag zugehen Laffen. Ueber diefen 
hat die Union aejtern abgeftimmt in 
ber eriten Gefchäftsverfammlung, Die 
fie in ihrem neuen Berbanb3haupt- 
quartier, 166 Wafhington Str., ab» 
hielt. Der VBorfchlag ijt mit _ 163 
gegen 107 Stimmen abgelehnt morben. 
Am Freitag wird der Vollziehung3- 
Ausschuß der Union über die nun ivei- 
ter zu thuenden Schritte berathen. 
Unangenehme £age. 


Wie jchon berichtet, ift es an brei 
Neubauten in ring Park, melche 
der nunmehrige Präfident des Baus 
gemerkfchaftsrathes, Simon D’Don- 
nell, und die Gemwerkfchafts = Agenten 
Wm. Gunther und Yofeph Valela auf 
eigene Rechnung aufführen laffen, zu 
einem Streit gefommen. Die Baus 
fehreiner entbedten nämlid, daß an 
den Bauten Dampfleitungs = Einricd- 
ter bejchäftigt wurden, die nicht ih- 
rem Fachverbande angegliedert find. 
Seht mollen die Baufchreiner verlan= 
gen, daß ihren am Streit betheiligten 
Mitgliedern und natürlich auch den 
anderen, zeitweilig von diefen Bauten 
zurüdgezogenen Handwerkern Warte- 
geld gezahlt werde für die Dauer des 
Streif3; ferner befteht die Union ber 
Dampfleitungs » Einrichter darauf, 
daß die von Nicht - Gemwerkfchaftlern 
an ben Bauten gemachten Einrichtun= 
gen mieder daraus entfernt merben. 
Bon den Baufchreinern wird um fo 
fefter auf ihrer Forderung beitanden 
werben, al3 gerade D’Donnell einer 
bon denen mar, die, in dem neuen, 
pornehmlich mit Hilfe ver Baufchrei- 
ner organifirten, Baugemwerkjchaft3- 
rath ein angebliches Räntefpiel trei= 
ben, da3 viel Aehnlichkeit hat mit ben 
Methoven des „Stinny“ Madden. 

Unparteiifer foll entfcheiden. 


Gegen Baufchmiede, welche fich dem 
Spmpathieftreit angefchloffen haben, 
ver im ntereffe der Fahrftuhlbauer 
in verföhiebenen großen Neubauten 
erflärt worden ift, haben bie betreffen- 
den Unternehmer Bejhtwerde geführt 
bei dem gemeinfamen Schiebsausfhuß 
der Metallarbeiter » Unionen und be3 
Unternehmer = Verbandes. Der Aus» 
Thuß hat fich über die Sache nicht ei- 
nigen fönnen. Die Vertreter der Un- 
ternehmer ftimmten für einen Antrag, 
die Streiker des Kontraktbruchs ſchul⸗ 
dig zu fprechen und zu je $100 Strafe 
zu berurtheilen. Die Vertreter ber 
Untonen ftimmten dagegen. 8 wird 
num die Entfcheibung des Unpartei- 
tfchen angerufen werben, und daß ift 
in biefem Falle der Bundesrichter 
NR. M. Landis. Die Gemerkjchaft der 
Bauſchmiede hat geſtern Abend be— 
ſchloſſen, ſich vorderhand um die Ab⸗ 
ſtimmung im Schiedsausſchuß nicht 
kümmern und auch fernerhin zu 
en Fahrſtuhlbauern zu halten. 
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Krampfaderbrud, 


gefjwollene Süße? 

Elaſtiſche 
Strümpfe— 

geheilt. 


err J. Lorch, 
x u. Bandagen-Spezialt 
Im bedient alle Männer. — 
> } Eine geprüfte Nurfe — 
mit Diploma— Frauen. 
Wir haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 
Bruchbänder und maden Strümpfe nah Map. 
! Breife 
Strumpf, wie Abbildun 
4 Strumpf, wie Abbild., 
te u. au öchel Stück 
Knie und aud Knöchel A td 1 
Elaſtiſche Lei Binde, er 
Elaftifhe Leibbinde, Baumivolle 
aftiſches — einſeiti 
Elaſtiſches Bruchband, doppel 


eAlles Undere au den niebrigiten „Eut Rate” 
Breifen, 
Often täglich Bis 7:30. Sonntags 10 513 1 pm 


The Public Drug Co,, 


150 STATE STR. 
Bmliden Mabifon und Monzoe Etrade, - 


Nhenmatismus, 
Haut-Krankheiten 


nehmt die 
Heil - Bäder 
1527 R. Halited Str., nahe Elybourn X, 
Tel, Lincoln 4424. 
"19 famomi,im 
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Streit an der ,„B. T.'=Bahn beigelegt. 


Mie aus Ditama, Ont., gemeldel 
mird, ift dort gejtern Wer Streif bei 
Zugperfonal3 der Grand Trunkbahn 
und der Central VBermont-Bahn beiges 
legt worden durch eine Vereinbarung 
mit Herrn Hays, dem Präfidenten ber 
beiden Bahnen, und Vertretern der bes 
theiligten Eifenbahner - Verbände. Die 
Bahnagefellichaften verftehen fich zu ei= 
ner 18prozentigen Lohnaufbeilerung, 
die — rüdmwirtend — als vom 1. Mal 
diefe8 Jahres an in Kraft befindlich 
angefehen werben fol. Ferner werden 
in beiden Bahnbetrieben vom 1. ‘as 
nuar 1912 an die gleihen Lohnraten 
bezahlt werden wie an der Canadian 
Pazific Bahn, mas meitere, und zum 
Theil recht beträchtliche Lohnaufbeflers 
ungen bedingen wird. Zu biefem Auss 
gleich der Lohnraten Hatten fich bie 
Bahngefellfchaften bei den Verbands 
lungen, die dem Gtreif vorangingen, 
zivar bereit erklärt, fie wollten fie aber 
erft am 1. Januar 1918 eintreten lafs 
fen. Der abgefchlofjene friedenspertrag 
fieht vor, daß alle Streifer ihre früs 
beren Stellungen mieber erhalten fol- 
len, ausgenommen ſolche, die ſich in 
Verbindung mit dem Streik offener 
Gewaltihaten oder groben Unfugs 
ſchuldig gemacht haben. 


— Angewandte Redensart. — 
Mache es nur nicht zu bunt“, ſagie 
eine Kollegin zur Schauſpielerin, die 
ſich gerade ſchminkte. 
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gorni’s 


Alpenträuter 


ift ein bon anerlanntem Werth. Er 
f Heilmittel 


anderen Medizinen. Er mag toohl 
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2* verſchieden don allen 
aber Nichis ann n 
Er beförbert bie Berbanung, 
Er wirkt auf bie Reber, 
beruhigt daß Nerven 


gt 
Er nähert, ftärkt und belcht. 


Qurz geſagt, er tit ein 
in jedem Saudbalt borh, 
wird dem Publilum durch Special-A: 


tbü 


Hausmittel im wahren 
anden fein. Iſt nicht in 
— betannt iſt, dann ſchreiben Sie an die alleinigen 


wa Sinne des Wortes, und follte 
Apotheten zu Haben, f 


bireft geliefert. Wenn Ihnen fein 
Sabrilanten und Eigen» 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave.. CHICAGO, ILL. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der “Associated Preec 
Inland. 


Gegen Praſident Lewis gerichtet. 
Scharfe Beſchlüſſe von Illinoiſern Gru— 
benarbeitern. 


Harrisburg, Ill. 3. Aug. In einer 
Maſſenverſammlung von 6 Orts— 
gewerkſchaften der Vereinigten Gru— 
benarbeiter von Amerika, 2000 Mit— 
glieder umfaſſend, wurden Reſolutio— 
nen angenommen, welche eindringlich 
verlangen, daß dem nationalen Ver— 
bandspräſidenten T. L. Lewis der Pro— 
zeß gemacht werde, und zwar unter der 
Anklage, den Illinoiſer Grubenarbeiter— 
ſtreik „vorſätzlich und böswillig zu ver— 
längern!“ 

Columbus, Ohio, 3. Auguſt. Faſt 
die Hälfte der, nahezu 3000 Mann 
Miliztruppen, die wegen des Straßen— 
bahnaufandes dahier aufgeboten 
wurden, wird Vonnerſtag früh heimge— 
ſchickt. Dies geſchieht auf den Roth des 
Bürgermeiſters Marſhall und der Mi— 
lizoffiziere ſelbſt, welchen der Staats— 
gouverneur Harmon ſtattgab. Man iſt 
der Meinung, daß der Unruhegeiſt im 
Weſentlichen gebrochen ſei. 

Erfriert in heißer Wüſte! 


EI Bafo, Ter., 3. Aug. Erfroren 
bet einer Ihermometertemperatur von 
105 Grad im Schatten, — die3 mar 
das merkwürdige Schickſal eines 
Meritaners bei Maricopa, 300 Meilen 
meitlih von hier in der Arizona’er 
Müftenregion! Das fam jo: 

E3 war dort an der Bahnftation 
eine Waggonladung Ei3 abgeladen 
und mit fchwerem theergetränttem 
Seaeltuch bededt worden. Der Mann, 
meldher Schlaf jomwie Zuflucht vor der 
Ihredlihen Hite fuchte, froch unter 
dad Geaeltub, — und am andern 
Morgen fand man feine fteifgefrorene 
Leiche. 


Ausland, 


Die Parlantentariersf$riedens- 

fonferen;. 

Berlin, 3. Aug. Die nädjfte In— 
terparlamentarifche Friedenstonferenz 
wird vom 30. Auquft bis 1. Septem= 
ber in Brüffel tagen. Vertreter aus 
faft allen Kulturftaaten haben ihre 
Sricheinung zugefagt. Auch die tür- 
fifche, japanifche und perfiiche Volks— 
bertretung entfendet Repräfentanten. 
Die zu behandelnden Gegenjtände be- 
treffen vorwiegend das internationale 
Seerecht. Ein belgifches PBarlament3- 
mitglied, Loui3 Frand, wird die Gut- 
beigung der Bejchlüffe der legten Lon= 
doner Seerechtäfonferen; empfehlen. 
. Der Defterreicher Baron v. Plener ge= 
denft, gemäß einer Anregung des 
amerikaniſchen Staatsſekretärs Knox, 
die Schaffung eines ſtändigenSchieds⸗ 
gerichtshofes neben dem internationa—⸗ 
len Priſenhof oder die Uebertragung 
der Schiedsgerichtsfunktion an den 
letzteren zu erörtern. Von deutſcher 
Seite iſt der Abgeordnete Dr. Pach— 
nie zum Referenten über das, bisher 
noch wenig behandelte Thema „Neu— 
traliſation der Meerengen und der 
interozeaniſchen Kanäle“ beſtimmt. 


Bahnunglüd in Nordafrika. 


London, 3. Aug. Einer Meldung 
der Londoner „Erhange Telegraph“ 
aus Algier, Franzöfiih - Nordafrita, 
zufolge find bei einer Bahnkataftrophe 
unmeit Oran mindeſtens 30 Perſonen 
getödtet, und viele Andere verletzt wor— 
den! 


Der niedrigſte Waſſerſtand. 


Burlington, Ja, 3. Aug. Der 
Miſſiſſippiſtrom zeigte heute hier ſei— 
nen niedrigſten Stand ſeit dem Jahre 
1864. 

Himmliſches Naß. 


Des Moines, Ja. 3. Aug. Regen— 
fall in den troenſten Jowa'er Diſtrik— 
ten, im öſtlichen und nordöſtlichen 
Theil des Staates, hat den Feldfrüch— 
ten noch ſehr genützt. 

Das Welſchkorn befindet ſich aber 
im ganzen Staat in kritiſchem Zu— 
ſtande. 


— ⸗ 


Steies Mufenm wilfenfchaft‘, Wunder. 
Willen iſt Macht. 

Wir ſind ſchred⸗ 
lich und wunderbar 
bar gemacht, Her⸗ 
ren ‚verfäumt nicht, 
diefes wunderbare 
und freie Mufeum 
zu beſuchen. Hun⸗ 
derte von intereſ⸗ 
ſanten Eremplaren 
des menihlihenKörs 

t Sundbem, 
wie in franfem Zus 
ſtande. Wuün där zt⸗ 
liche Operationen, 
Aurio ſi tã ten ſowie 
Monſtroſitaten. Fer⸗ 


wunden durch Schwefelfäure erlitien. 
| 
| 
| 
| 
| 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland, 

— 2 Erjchofjene bei einem Wirth3- 
heugitreit zu San ranzisfo; ber 
Sciegbold, Alfonjo Emily, in Haft. 

— Beiden Parteien im Straßen: 
bahnftreit zu Columbus,D., ift Goup. 
Harmon als Vermittler nicht ge= 
nehm. 

— Der amerifanifhe Zolltutter 

„Zahoma“ taperte wieder in dem Be— 
ringsjee einen japanifchen Schuner 
megen Robbenmilderei. 
Der Grubenarbeiterpräfident 
Leipis erließ einen Aufruf zu einer 
Ertrafonvention, welche binnen zmei 
Moden in ndianapolis zufammen= 
treten jo. 

— Sheriff Dull von Monroe, Mid,., 
wurde bei Erie, Mich., von einem 
Meger, den er wegen Raubes verhaften 
mollte, dur) drei Schüffe tödtlich ver= 
wundet. 

— Durch einen Erdrutſch bei Aus— 
grabungen für ein Fundament zu 
Brooklyn, N. Y., wurden 3 Kinder 
todtgequetſcht, — 3 andere werden 
noch vermißt. 

— Ex-Schuldiener Wendling, 
Ermordung der kleinen Alam Kell— 
ner beſchuldigt, hat doch noch geſtern 
die Rückfahrt von San Franzisko nach 
Louisville angetreten. 

— Auf 19 wurde geſtern Abend die 
Zahl der Perſonen angegeben, welche 
zu Philadelphia beim Unfalle eines 
Vorrathwagens der Feuerwehr Brand— 


der 


— Die Polizei in Newark, O. 
glaubt, daß der Farmer Chas. L. 
Conditt, deſſen Leiche in einem See 
gefunden wurde, für einen „Antiſa— 
luhn*-Spipel gehalten und darum ge= 
tödtet worden fei! 

— Auf der Fahrt bed Schuners 
„Sura“ von Milmaufee nad) Keno- 
ha ftürzte der Milmaufee’er Matrofe 
Nel Ihompfon, der merfmwürdiger- 
meife nicht fchwimmen fonnte, 
Bord und ertranf. 

— Zwei nächtliche Dynamitexplo— 
ſionen in den neuen Kohlendocks der 
Philadelphia-G Readingbahn zu Du— 
luth, Minn., verurſachten ſchweren 
Die betreffenden Unterneh— 
nicht 


in 


über 


Schaden. 
mer erkennen die Gewerkſchaft 
an, waren aber bisher niemals 
Arbeitsſtreitigkeiten verwickelt. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago 2, 
Philadelphia 3; St. Louis 5, Waſh— 
ington 3; Detroit 3, Bofton 4; Eleve- 
land 2, Nem York 5. „National 
League” — New York 4, Chicago 
5; Philadelphia 6, Pittsburg 1; Bo— 
fton 1, Cincinnati 6; Brooklyn 3, St. 
Louis 1; Brooklyn 5, St. Louis 4 (2. 
Spiel). 

— Die Protefte in der republifa- 
nifhen Partei gegen das PVerbleiben 
Ballinger’3 im Amte, alö Se- 
fretärs des Innern, mehren fich, und 
Präf. Taft ift mit Briefen in diejer 
Sache überfluthet worden. Er mird 
feinesfalls 8. abfeten; aber Bundes- 
fenator Crane fol bei feiner Begeg— 
nung mit ®. in Minneapolis diefem 
nabegeleqt haben, daß er im ntereffe 
der Partei abdanten Tolle. 


Ausland, 

— Viele Fifcherboote fenterten im 
Sturm auf dem Amurfluß, in Sibi- 
rien. 200 Ertrunfene! 

— Der lenbare Ballon „Parfeval 
VI.“ nimmt in München morgen den 
PBalfagierverfehr auf. 

— 6 Tobte, 14 Verleßte dur) Er- 
plofion auf ruffifhem Iorpedoboot im 
Hafen von Kronftabt. 

— Nicht weniger, als 4 Flotten— 
ſchiffe — natürlich ältere — foll die 
Türkei von Deutfchland zu kaufen im 
Beariffe ftehen. 

— Präſ. Gomez von Venezuela 
ließ den General Zailo Vidal wegen 

ı angebliden Mordfomplotts in’3 Ge- 
| fängniß iwerfen. Andere fanden e3 
| angezeigt, zu fliehen. 
| — !m internationalen Schadhiur- 
nier zu Hamburg ijt Schledhter noch 
immer obenan. Der Amerikaner Mar: 
fhall fiegte im 13. Gang über den 
Ruſſen Niemzowitſch. 
— RKönig Alfonſo von Spanien 
und ſeine engliſche Gemahlin waren 
die Gäſte des franzöſiſchen Präſiden— 
ten bei einem Gabelfrühſtück in Rom— 
bouillet; ſie brachten die letzte Nacht in 
Paris zu. 

— Das Mehl in Frankreich hat ſei— 
nen höchſten bisherigen Preis erreicht. 
| Doch gilt e8 für wahrſcheinlich, daß eo 
ı bald wieber zurüdgeht, troßbem bie 
: heurige franzöfifche Weizenernte nicht 


: ! fo reich ift, mie im Vorjahre, 


Amerila gezeigt. — 
Ihr fein eingeladen, 


die under ber 
Eterntumde, Ponfioiogie, Chemie, Pathologie zu 
tudiren. 
Die ipaniihe Imanifition.—Berbreher-Gallerie. 
Kepräientanten von berühmten Männern. 
£ Nur für Herren. 
Freie? Muieum wilienichaftliher®under, 
150 &. Glart &tr., nahe Madtion, Chicags, ZU. 
Dfien tägtih von 10 Borm. bis 13 Ufer Rabis. 


— Arthur Neimton, ein fehr erfolg- 
reicher Zonboner Kriminaladpofat, hat 
dem, in Kanada gefangenen Dr. Erip- 
' pen telegraphiich feine Hilfe angebo- 
ten. — rn Quebef verbreitete fich ge- 

itern Nacht das Gerücht, Erippen habe 
‚geftanden, feine Gattin umgebracht zu 
haben 


| 


6841 Evans ne., 


— Eine Verordnung beireff3 Re- 
gulirung des Aeroplanfliegens trat 
geftern in der preuß. Provinz Bran- 
denburg in Kraft. Wlle Flieger müf- 
fen ſich Geſchicklichkeitszeugniſſe er— 
wirken; ſie dürfen nicht über Ort— 
ſchaften fliegen, und jeder Ueberland— 
flug muß drei Tage zuvor angemeldet 
werden. 

— Bedeutendes Aufſehen erregte in 
der chineſiſchen Hauptſtadt Peking die 
frühe, nicht vorher angezeigte Heim— 
kehr des Prinzen Tſai Tau (Ontels 
des jetzigen Kaiſers) von ſeiner Tour 
durch Europa und die Ver. Staaten. 
Das wird damit erklärt, daß dieſe 
koſtſpielige Tour bedenklichen Unwil— 
len hervorgerufen habe. Trotzdem 
wird Prinz Tſai Hſu, ein Bruder des 
Regenten, am 24. Auguſt mit ande— 
ren Mitgliedern des Hofes nach den 
Ver. Staaten abreiſen, angeblich zum 
Studium der Flottenverhältniſſe. 


Eokalbericht. 


— — 


Vom Aulo gelödtet. 


Der junge Arseiter Wm. Stiles 
feinen Verleguugen erlegen. 


Auf Eifengitter u. 


Bauhandwerfer ftürzt vom Dad und fin» 
det auf gräßliche Weife den Tod. — Jüng- 
ling hält brennendes Streihhol;3 an 
Gaſolinkanne. 


Im Chicago Hoſpital hat heute früh 
nach ſchwerem Leiden Wm. Skiles, ein 
21 Jahre alter Arbeiter, Nr. 7218 Ver⸗ 
non Ave., den letzten Athemzug gethan. 
Vor vierzehn Tagen wurde er, Mor— 
gens zwiſchen zwei und drei Uhr, an 
der Cottage Groͤve Ave. und 65. Str., 
als er über den Fahrdamm ging, von 
einem dahinſauſenden Kraftwagen, in 
welchem zwei Männer ſaßen, zur Seite 
geſchleudert. Der Unglüsliche blieb be— 
ſinnungslos auf dem Pflaſter liegen, 
die Urheber des Vorfalls fuhren aber 
davon. Mehrere Augenzeugen benach— 
richtigten die Polizei, welche Skiles 
nach dem erwähnten Krankenhauſe 
ſchaffte. Die Lizensnummer des 
Kraftwagens war nicht zu erkennen, 
und man hat bislang keine Spur von 
dem verbrecheriſchen Kraftwagenführer 
gefunden. Der Leichenbeſchauer iſt in 
Kenntniß geſetzt worden. 


Bauarbeiter ſtürzt auf Eiſengitter. 


Michael Rafalski, 2033 North Lea— 
vitt Straße, ein Bauarbeiter, ſtürzte 
geſtern Nachmittag vom Dach eines 
zweiſtöckigen Hauſes, 2034 Webſter 
Avbe. und fand den Tod. 


Aus Unverſtand. 
Der 17jährige Walter Wickerſham, 
zündete geſtern 
Abend im Keller der Farbenhandlung 
von Wm. Rideley, 341 Oſt 69. Str., 
ein Zündhölzchen an, um feſtzuſtellen, 
ob die Kanne, welche er mit Gaſolin 
füllen ſollte, voll ſei. Eine Exploſion 
trat ein, und der junge Mann erlitt 
ſchwere Brandwunden. 
Zufällig betäubt. 

Von Gas betäubt, mit dem Kopf auf 
einem Kiſſen liegend, fand Frau Geo. 
S. Albaugh, die Gattin eines Ge— 
ſchäftsmannes, 1526 Süd Albany 
Abe., bei der Heimkehr geſtern Abend 
ihr Dienſtmädchen, die zwanzigjährige 
Annie Seleſta, auf dem Moſaikboden 
des Badezimmers liegen und ließ ſie 
ins St. Anthony-Hoſpital ſchaffen, 
wo die Aerzte heute Hoffnung auf 
Rettung gaben. Frau Albaugh ver— 
ſichert, daß Annie ſich nach einem Bad 
ausgeruht hatte und zufällig betäubt 
worden ſei. 

Kind in Lebensgefahr. 

Frau Eſther Senderbye, Nr. 1911 
Sedgwick Str., gelang es mit Mühe 
und Noth, als ihr ſechsjähriges Töch— 
terchen im Lincoln Ptrk in den See 
watete und den Boden unter den Fü— 
Ben verlor, die Kleine vor dem Er- 
trinfen zu retten. Ein Kraftwagen 
fahrer brachte die Beiden heim. 

— — — 

— Kathederblüthe. — „Vom Peli— 
kan werden heroiſche Züge der Mutter— 
liebe erzählt: Er fäugt die Jungen mit 
feinem Blute, menn er ihnen feine 
Milh geben kann.” 


1 


änner danernd geheilt | 


Konfultiten Sie bie State Mebicat 
Dispenjary. Wir baben langıdhrige Er- 
abrung in der Heiluna geheimer, nerböd» 
ie ronifher Krankheiten und an- 
tedender Entzündungen. Wir 
taufende von jungen Männern bon ei» 
nem frübzeitigen Grabe gerettet unb 

Männern in jeder Weife 
wieder heraeftellt. 

Berlorene Mannestraft 
Nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Eh 
ſtems, erſchöpfte Leben⸗eiraft. verwirrie 
Gedanken, frübzeitiger Verfall, berfnos 
tete Venen furirt. 

Blutvergiftung 
ch in erften, aweitern ober britien Sta, 
dium; Geſchwüre auf ber Zunge ober 
im Hals, Ausgeben der Haare, Wir find 
in der Lage, Jhnen eine dauernde Hei- 
lung zu aarantiren. 


Unterfuhung und Beipredhjung frei. 


Etunden von 10 Bis 4 Uhr unb bei 
bie 7 Uhr. Gonntag3 nur von 10 


12 Uhr. 

State Medical Dispensary 

150 Süd Clark Straße, nahe Mabifon 
Straße, Ghicago, U. 


arshall Field2Co 


win Srocds für Damen, $3.00 und $3.95 | 


Eine Facon von jedem Preife ift hier abgebildet und in jeder Bacon 
ist. eine große Barietät von pradtvollen Sommer =» Farben vertreten. 


Prachtvolle La 


Zu 88.95 — Waſchbare Kleider für Damen —mehrere Facons aus hübſch figurir— 


Lawn, gemnacht mit Overſtirt Effekt, mit Stickerei beſetzt. 
Zu $3.00— Eine fehr anziehende Facon aus figurirtem Lawn, mit Spitzeneinſatz 
beſetzt; der Skirt iſt gefältelt. 


Voll zugeſchnittene Damen-Kimonos aus Lawn—kühl und ſchön und ideal, wäh— 
rend bes heißen Wetters im Haufe zu tragen, $1.25. 


Baſement. 


Gaze Damen-Strümpfe 1365 2 Paar 250 
Beginnend morgen: ein großer Verkauf von „Seconds“. 

500 Dutzend Paar—alle von unſerer Standard Qualität, mit Ausnahme ge— 

ringer Mängel, thatſächlich ſo gering, daß Kunden ſich wundern werden, warum 

dieſe Strümpfe als „Seconds“ klaſſifizirt wurden; einfach ſchwarz mercerized, mit 


doppelten Sohlen, Ferſen und Zehen —manche mit Garter Tops. 


Baſement. 


Reinleinene Initial Damen-Taſchentücher 
in Schachteln von 6, fpeziell Fe. 


Dies ift nur einer der vielen Werthe in Ferien-Tafchentüchern, welche wir diefe 


Woche befonders herporheben. 
ift mit einem fleinen Blumenentwurf umgeben. 


Reinleinene Anitial-Handtücher für Das 


men, bübjche Auswahl von netten Entwür- 
fen, 10c, 12%2c, 15c bi3 26c. 


Ein volles Sortiment von Nnitialen, der Buchitabe 


Baſement. 


Kinder-Taſchentücher, weißer Hohlſaum, 


farbiger Rand, und Initial Taſcheuͤtücher — 
de; Schachtel mit 8, 185e. 


Ueberfluthet 


Reſter: Zwei ganz beſonders 


Weiße Waſchſtöffe. 


Lawns, Swiſſes, Crepes, Dimities, Madras, Poplin — thatſächlich 
alle die beliebteſten Gewebe der Saiſon für Damen Waiſts, Kinderkleider 
und Undermuslins — in verſchiedenen Längen, wurden zwecks ſchneller 
Räumung bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 


Tauſende von Yards ſind eingeſchloſſen, es faſt zur Gewißheit machend, daß jede 
Dame erfolgreich ſein wird, ganz gleich, welchen Gebrauch ſie für dieſe hüb— 


ſchen, dünnen Stoffe hat. 


Bnfentent. 


Leinen appretirte Suitings, Je. 
Diefer Preis — weniger al3 die Hälfte des reaulären Wertheg — 
bringt die Koften eines Ferien Suit zu einem ehr niedrigen Preis 


herunter. 


Dies ift auch ein ftarfes 


Gewebe für Touriften Skirts, 


und die Mufter eignen fih für beide Zmede — fchlichte rofa und 
Ruſſet und geftreifte Effekte, in blau, rofa umd Lavender auf mei- 


bem Untergrund, 


Baſement. 


Auguſt-Verkauf — Alle Jünglings— 
und Knaben-Kleider ſcharf reduzirt. 


Keine Ausnahmen — alle Partien ſind in dieſer allgemeinen Auguſt 


Räumung eingeſchloſſen. 


In einigen Fällen betragen die Erſparniſſe 
die volle Hälfte der früheren Preiſe. 


Baſement. 


300 Fanch Knickerbocker Anzüge für Knaben, reine Wolle, Beinkleider voll 
geichnitten und gefüttert, Größer: 7 bis 16, 832.80. 


Chiffon = Schleier in Sommerfarben. 

300 diefer Schleier zu diefem Preis — ihr | 
Merth mwird einen jchnellen Verkauf zur Folge | 
haben; Farben find Hellhlau, Nofa, Cham: | 
Schwarz, Cardinal, Myrtle, 
Braun, Navy, wie auch Weiß und Schwarz, 


pagne, Grau, 


386. 


Lokalbericht. 
Ein Dauerredner. 


Herr Forreſt im Browne⸗Prozeß wurde 
endlich mit ſeinen Einwänden fertig. 
Vertheidiger Forreſt, der ſelber ge— 

hofft hatte, ſpäteſtens geſtern Nachmit— 

tag fertig zu werden mit der Begrün— 
dung ſeiner Einwände in Be— 
zug auf die Anklage gegen Lee O'Neil 

Browne, die Zuſtändigkeit des Ge— 

richtshofes uſw. wurde mit ſeiner Be— 

gründung erſt heute Mittag fertig. 

Er legte beſonders darauf Ge— 

wicht, daß der Richter dem Staats— 

anwalt nicht geſtatten ſollte, außer 
dem Abgeordneten White auch die 

Abgeordneten Beckemeher, Link und 

Meyers als Belaſtungszeugen vor— 

zuführen, weil ja der Umſtand, daß 

auch Beckemeyer und Link von Browne 

Geld erhalten haben, und daß dem 

Meyers ſolches angeboten worden iſt, 

nichts mit der Zahlung von Geld an 

White zu thun habe. 

Die Jurykandidaten, welche für 
heute nach dem Gericht beſtellt wor— 
den waren, hatten ſich pünktlich einge— 
funden, wurden aber bedeutet, daß 
man vorderhand noch keine Verwen— 
dung für ſie habe. Sie ſollen mor— 
gen wiederkommen. Staatsanwalt 
Wayman rechnet mit Beſtimmtheit 
darauf, daß morgen mit der Auswahl 
der Gefchmorenen wird begonnen mwer- 
den fönnen. Er felber, jagt er, werde 
zur Ermiderung auf die Einwände 
de3 Herren Forreft nur eine halbe 
Stunde Zeit gebrauchen, und auch der 
Richter merde mit der Erledigung ber 
Einmürfe, die ja fämmtlih fchon. im 
erften Prozeß vorgebraht und zurüd- 
gewiefen morben feien, rafh fertig 
merben. 


Entlaffen. 


Aus dem ftädtifchen Dienft entlaf- 
fen wurde heute der Pflafterungs-$n- 
fpeftor John %. Synon. Er hatte nicht 
gemeldet, daß die Barbor Asphalt Eo. 
bei der Ausbefferung von Aaphalt- 
pflafter die neue A3phalt-Schicht kaum 
einen Zoll did machte, ftatt, mie fie 
fontraftlich verpflichtet ift, anderthalb 
Zoll. Synon berfichert, daß die Bar- 


2 Co. ihn in feiner Meile beeinflußt 


m— — — —— — — — — ——— — —— — — — —— — — —— — — — — — — —— — — — — — — ——— — 


Baſement. einem Drittel. 


Hinderniß für die Schiffahrt. 


Auch die Brücke in der Chicago Avenue 
ſoll nun beſeitigtwerden. 


Ein hohes Kriegsminiſterium in 
Waſhington läßt ſich die Intereſſen 
der Schiffahrt auf dem Chicago-Fluß 
ganz außerordentlich angelegen ſein. 
Die meiſten Brücken in der unteren 
Stadt, die ſeit vielen Jahren in Ge— 
brauch und ſeiner Zeit mit Erlaubniß 
des Kriegsminiſteriums gebaut worden 
ſind, werden als Hinderniſſe für die 
Flußſchiffahrt bezeichnet und ſollen 
Hals über Kopf beſeitigt werden, ohne 
Rückſicht auf die Verkehrsſtörungen, 
welche dadurch verurſacht werden mö— 
gen. Die Brücke in der Lake Straße 
ſoll in dieſem Spätherbſt fort, und 
auch die Metropolitan-Hochbahnge— 
ſellſchaft wird wahrſcheinlich gezwun— 
gen werden, ihre Brücke zu entfernen, 
noch ehe ſie dafür Erſatz zu ſchaffen 
vermag. Auf der Nordſeite ſind die 
Brücken in der Indiana und die in der 
Erie Straße bereits fortgeſchafft wor— 
den. Jetzt nimmt das Kriegsminiſte— 
rium auch an der in Chicago Abenue 
Anſtoß. Mayor Buffe ift aufgefordert 
worden, am 17. Auguft por dem Ha= 
fenfommandanten Major Rees dar: 
thun zu lajfen, weshalb diefe Brüde 
nicht abgetragen werden follte. Ge- 
lingt e3 den Vertretern der Gtadt 
nicht, Major Nees von der Unnöthig- 
feit der Maßnahme zu überzeugen — 
und das Gegentheil ift fajt undenkbar 
— fo wird beitimmt merden, daß ber 
Dberbau und das inmitten des Fluf- 
jeö angelegte Trägergerüft der Brücke 
[päteftens am 1. September fommen: 
den Jahres entfernt fein müffen. Zu 
erfegen märe dann die Brüde durch 
eine Klapp= oder Aufzugsbrüde neue- 
fter Bauart. Während die alte Brücde 
fort und die neue noch nicht da ift, 
würde auf der Gtrede zmifchen 
Kinzie und Divifion Straße nur die 
Brüde in der Halfted Straße den Ber- 
fehr zmifchen Nord- und MWeftfeite ver- 
mitteln. 

— eb — 


— Ymmer Kavallerift. — Rittmei- 
fter (zum Sohn, der auf dem Tanz- 
ftundenball beim Galopp fich mit der 
Tänzerin ängftli” unter dem ron: 
leuchter hält): „Kourage, Junge—im- 
mer die Eden hübfch ausreiten!” 


Auſter-Blankets bedeutend herabgefeht 
| Etwa 150 Paar reinmwollene, baummollene | 
und Wolle gemifchte und baummoll. Blan- 
tets, in Grau, Roth, Weiß u. fanch Plaids. 

Sind leicht durch Hantiren beſchmutzi worden, 
ſonſt ſind ſie aber in perfektem Zuſtande. 
Die Erſparniſſe betragen ein Viertel bis zu 


BASEMENT 


SALESROOM. | 


wichtige Naumungs- Verkäufe 


Farbige Wollitoffe. 


Refter von prachtvollen Kleiderjtoffen aus unferer Haupt-Ahtheilung 
murben nach dem Bafement-Verfaufsraum gefchafft und zu weniger als bie 
Hälfte der regulären Werthe markirt—eine große Sammlung, enthaltend 
prachtvolle Sommerfarben und darunter jedes Gewebe —Mohair, Serge, 
Voile, Novelties und viele andere Stoffe, nach denen jeden Tag eine große 


Nachfrage herrſcht. 


Baſement. 


Geſchneiderte Skirts nach Maß — Herſtellung und Finiſhing, 82.50 und $3.00. 


Seiden-Foulards herabgeſetzt zu 250 


Hübſche ſeidene Waiſts und Kleider können infolge dieſes bemer— 


kenswerthen Verkaufs ſehr wohlfeil angefertigt werden. 


2000 Yards 


ſind eingeſchleſſen, in vielen der beſten Schattirungen für den Som— 


mer — meiſtens punktirte Effekte und Figuren. 
cher Glanz von einer Qualität iſt, 
unſeres Verkaufspreiſes verkauft wird. 


Seide, deren wei— 
die aufwärts bis das Doppelte 
Baſement. 


Weiße geſtickte Noben-Muſter, 
ſpeziell zu 83.75. 


Für jede Dame, welche ſich einen weiteren hübſchen Sommer Frock 
wünſcht — einen, der ſchnell gemacht werden kann — oder der bereits 
thatſächlich gemacht iſt, ausgenommen, daß er ein bischen beſſer paßt, 


und in Bezug auf Beſatz. 
iſt hierin eingeſchloſſen zu $3.75. 


Meiſtens 


| 


\ 


| 

| 

| | den. 

| 
Baſement. 


Genügend Material für Waiſt und Beſatz 


Baſement. 


Spitzen-Gardinen —Spart ein Drittel. 


Odd-Paare von kunſtvollem Not— 


tingham und Cable Netz, in anziehenden Ent— 
würfen gewebt — ſind als Proben verwendet 
und durch Hantiren leicht beſchmutzt wor— 
Die Qualitäten koſten aber gewöhnlich 
ein Drittel mehr; Paar 50c bis 83.85. 


Baſement. 


ö— —h 


Aus Eiferſucht. 


Bauſchreiner Kozark bringt ſeiner Frau 
ſehr ſchwere Wunden bei. 


Jakob Kozark, ein 26 Jahre alter 
Bauſchreiner, kam heute Morgen nach 
anderthalbſtündiger Abweſenheit vom 
Arbeitsplatz nach ſeiner Wohnung, 
3007 Groveland Avbe., zurück und 
weckte ſeine noch ſchlafende Frau mit 
Küſſen. Erſchreckt fuhr ſie auf und 
ſchrie. Dann lief ſie voll böſer Ahn— 


Nungen aus der Thür, während Kozartk 


aus dem Nebenzimmer einen Revolver 
holte und fünf Mal auf ſeine Frau ge— 
ſchoſſen haben ſoll. In den Nacken 
und den Schenkel getroffen, ſank die 
Unglückliche vor der Kellerthür nieder. 
Nachbarn riefen die Polizei, welche die 
Frau in's Michael Reeſe-Hoſpital 
ſchaffte, wo ihr Zuſtand als hoff— 
nungslos geſchildert wurde. Kozark 
verſicherte nach ſeiner Verhaftung, er 
habe ſeine Frau für treulos gehalten 
und daher geſchoſſen. Die Verwundete 
iſt zwanzig Jahre alt. 
iii er ee 
Preistämpfe in Sawthorne. 


Pollziften follen ihıen als Zufhauer bei 
wohnen, wird berichtet. 

Dem Polizeichef ging heute ein na= 
menlofes Schreiben zu, worin ihm ge= 
Hlagt murde, daß in Hamthorne Preis- 
fampfe ftattfinden und bei einem fol- 
chen ein Polizift das für feine Frau 
beitimmte MWirthichaft3geld vermettet 
habe. Boliziften feien häufig ala Zu= 
fhauer bei den Veranftaltungen zuge— 
gen. Die Brieffchreiberin, angeblich 
die Gattin des Poliziften, verfichert, 
daß fie ihren Namen nit angeben 
fönne, da fie befürchte, daß ihr Gatte 
dann feine häufig geäußerte Drohung, 
fie umbringen zu mollen, ausführen 
würde. Der Polizeichef hat eine Un- 
terfuchung eingeleitet. 


— Firigleit. — „Bei welcher Ge- 
legenheit haft Du denn Deine Braut 
fennen gelernt?” — „Sie fiel aus ih- 
rem Lentballon dicht an dem meinigen 
borbei; da bot ich ihr fchnell meinen 
Fallſchirm an.“ 


GAS TOR A fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Auge 
Weizen— 
Sept 1.01% 1.01% 1.01, 1.017% 1.0047 
Terz 1.03.7804 1.04% 1.0838 1008 —3 
Mai 1ER 1.08% 1.00% 1. 1.07 ; 
Mais— 
Sept 0215-134 ‚691% 615 sa » 
a 354333 8 
ai 6bl-6l ‚51% ‚öl 
Hafer— - 
Sort „Hk. 357% 30 30%, 
3 37- RU IH 3 
Mai A AH HR SR 
Gepöt. Schweinefleiſch — 
Sept 21. 5-0 21.80 21.794 
tt 20.75 20.85 20.75 
Yan 18.00 18.00 18.9 
Schmalz — 
Sept 11.6572 11. 
ft 11.57-0 11.00 
Nov 11.35 11.3 
Yan 10.25 10.25 
Ripphen— 


Sept 11.60 
11.15 


11.6714 
11.5714 
11.2713 
10.25 


11.60 
11.15 
0,30 


0, 

Die gr Anfuhe von Weizen für den biefigen 
Markt tellte fih_auf 717,200, von Mais auf 476,000, 
von Safer auf 518,40 Buihels. Ser bon hier 
wurden 82,00 Buſhels Weizen, ‚350 Bujbels 
Mais und 475,00 Yuihels Hafer. 


1.5 ° 


11.050 
9.25 


————— 


Schnell verzweifelt. 


Der Baufcreiner Mar Ehrhardt vergifs 
tet fih mit Karbolfäure. 


Albert Ehrhart, ein 40 Jahre als 
ter Baufchreiner, hat fih vor den 
Augen feiner Gattin, mie diefe heute 
bor dem Leichenbefchauer ausſagte, ge— 
Stern Abend mit Karbolfäure vergiftet, 

; weil er vor acht Tagen feine Stellung 
‚ berloren hatte, und alle feineMühe, ans’ 
ı bermeitig Arbeit zu finden, fehlgefchlas 
‚ gen mar. Böllig entmuthigt war er 
 geftern Abend heimgefehrt. Che Frau 
| Ehrhardt einen Arzt holen Tonnte, 
| mar der Mann bereit? dem Gift erles 
gen. 
— —— — 


— Hyyperbel. — Leutnant (als ſich 
in einer Exerzierpauſe mehrere Ein⸗ 
jährige über Literatur unterhalten): 


J— 
* 
= 


„Ranu, die Herren Einjährigen wollen 


bier wohl einen Joethebund jründeng* 2 


— 1... 
Trägt die 
Unterschrift ’ 
von 
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Läderli. 


Die Bürger Chicagos find fried- 
und orbnungsliebende und einjichtige 
Zeute. Sie ftreben nad möglichiter 
Sicherheit vor Diebs- und yeueräge- 
fahr. Ihr Wunfch fteht nach gut ge= 
pflafterten, gut gereinigten und gut be- 
leuchteten Straßen u. f. w., kurz, Sie 
mollen, daß Chicago ein Gemeinmefen 
fei, in dem fich’s möglichft ficher und 
gut leben läßt. Sie miffen, daß eine 
ftäbtifche Verwaltung in ihrem Sin- 
ne Geld — viel Geld — fojtet und daß 
das Geld durh Steuern aufgebracht 
werden muß. Deshalb find fie aud 
willend, Steuern zu bezahlen. Es 
fol, und wird, unter ihnen allerdings 
melche geben, die die Steuerzahlung 
ihrerjeit3 für unnöthig halten und fic 
deshalb gern darum herumbdrüden, 
und viele, die e3 für ihre Pflicht hal- 

‚ten, jelbjt möalichjt wenig an Steuern 
zu bezahlen, aber man darf doch ja= 
gen, daß fie in der erbrüdenden Mehr: 
beit gejeß und rechtäliebend und 
einfichtig genug find, von den „andes 
ten“ zu verlangen, daß fie ihrer 
Steuerverpflichtung gemifjenhaft nach— 

»fommen. Denn mo joll die Stadt das 
nöthige Geld herbefommen, menn da3 
nicht gefchieht?! Man darf bebin=- 
gungslos behaupten, daß fie jo gut wie 
ausnahmslos dafür find, dab die 
Milionäre ihr vollgerütteltes Steuer- 
maß bezahlen, bezw. zugemefjen be= 
fommen, und patriotifh und erfennt- 
lich genug, jeder Behörde, jedem Beam: 
ten oder Reformer, der darauf hinge- 
wirkt, ungetheilte® Zob und Iebhaften 
Beifall zu fpenden. E3 ift gewiß, daß 
es ein Herzenswunſch der gefammten 
Bürgerſchaft iſt, die Millionäre zur 
gewiſſenhaften Erfüllung ihrer 
Steuerpflicht herangezogen zu ſehen, 
denn das müßte der Stadt Millionen 
einbringen und ſie hat Geld und im— 
mer mehr Geld ja ſo ſehr nöthig. 

Vorgeſtern wurde von dem Präſi— 
denten der Illinois Steuerreform-Liga 
den Steuerreviſoren eine Aufſtellung 
unterbreitet, aus der hervorzugehen 
ſcheint, daß 70 reiche Leute der Stadt 
im Beſitze von ſteuerpflichtigen Werth— 
papieren zum Geſammtwerthe von 
rund 200 Millionen ſind, die nicht ein— 
geſchätzt wurden und demzufolge der 
Beſteuerung entgingen, bezw. zu eni— 
gehen drohen. Es wurden die Namen 
der Betreffenden angegeben, ſowie auch 
die Höhe bes Aftienbefiges der Einzel- 
nen und die Art der Aktien und e3 
ſcheint in der That kaum zweifelhaft, 
daß die Angaben fo ungefähr der 
Wahrheit entjprechen. Es ift gewiß, 
daß das Publikum durchaus überzeugt 
iſt, daß in der That dieſer ungeheure 
ſteuerpflichtige Beſitz da iſt, aber den 
Steuereinſchätzern verheimlicht, oder 
von dieſen nicht „geſehen“ und daher 
nicht eingeſchätzt wurde. Die Stadt 
hat, wie immer, mehr Geld nöthig, als 
je zuvor, und die Beſteuerung jenes 
Altienbeſitzes der namhaft gemachten 
„Siebzig“ würde die Steuereinnahme 
um rund drei Millionen erhöhen. Ge— 
wiß ein netter Poſten; ein Poſten, groß 
genug, jeitens einer Bürgerfchaft, die 
allemal dafür ift, daß die anderen, und 

‚befonder® die Millionäre, ihren 
GSteuerverpflichtungen gewiſſenhaft 
nachkommen, ein freudiges Hurrah 
auszulöfen, menn er fo mit einem 
Deale und unverhofft in Ausficht ge- 
ftellt wird, und dem Manne, der die- 
fen Steuerhinterziehungsverfuch auf- 
bedie, ein lobenves „Das bat er brav 

emacht!“ einzutragen. Das wäre das 

ogiſch -Richtige, und es mag auch 
etliche naive Säuglinge in den Wiegen 
gegeben haben, die dergleichen erwarte- 
ten. Diefe werben dann aber ihre zar- 
ten Debrchen vergebens angeftrengt ba- 
ben, denn fein Ton wurde laut. Man 
nahm die Anfündigung und in Aus- 
fihtftellung der runden 3 Millionen fo 
fühl auf, wie eine Einladung zu einem 
wiſſenſchaftlichen Vortrag oder zur 
Zeichnung für ein gewiſſes nationales 
Denkmal, und trotzdem Küchenlorbeer 
nod nicht vertruftet und fo billig iſt, 
daß man für 10 Cents genug Blätter 
für einen ftattlichen Kranz befommen 
fann, flog der Steuerreformliga oder 
ihtem Präſidenten nicht das kleinſte 
Kränzlein zu. Dabei hält man ſich, 
wie ſchon angedeutet, allgemein durch⸗ 
aus überzeugt, daß jene Zufammenitel- 
lung ungefähr richtig ift. Man glaubt 
aber noch mehr zu wiffen und weiß 
noch mehr. 

Man glaubt zu wiſſen, daß ſehr we— 
nig Aussicht ift, bie Steuer auf jene 
200 Millionen einzutreiben und meiß, 
baß eS eine lingerechtigfeit wäre, das 
" thun, weil e& neben jenen „70“ noch 
‚ehr viele Andere gibt, die im Be— 
fiße fteuerpflichtigen beweglichen Eigen- 
tbums find, das nicht eingefchägt 
wurde, und ba die Befteuerung nur 
eines Theiles des beweglichen Beſitzes 
durch den langjährigen „Brauch“ bei⸗— 
nabe „gebeiligt“ wurde. Man weiß vor 
allen Dingen, daß diefe Steuer auf 
bemeolihe Habe fo ungefähr die 
dümmite, ja miberfinnigfte Steuer ift, 
bie fich denten läßt, und unter den 
Umftänben ver jich felbit ala Narr er: 
Iheinen muß, der mirflich ganz gemif- 
enhaft jich einfchäten, beziw. feinen 

i8 angeben molie.e Das von 
einem vernünftigen Menfchen zu er- 
warten, dazu fann fich der Amerilaner 
benn noch nicht auffchiwingen, fo gern 

= —t fonft feine bürgerlichen Pflichten 
auf andere abmälzt. 

Biele Dollars und Cents merden 

wir den Bemühungen ber Gteuerres 


form-Liga vorerft nicht zu danten ha- 
ben, dennoch ift ihr Vorgehen in hohem 
Grade dantenswerth. Denn dadurd 
wird doch die Lächerlichkeit dieſes 
Steuergeſetzes wieder einmal in helles 
Licht gerückt, und — die Lächerlichkeit 
gilt doch ſonſt als tödtlich — — — 


Arbeite rverſicherung. 


Zum erſten Male läßt heute die be— 
reits vor Jahr und Tag von Gouver— 
neur Deneen ernannte Kommiſſion von 
ſich hören, die laut Legislaturbeſchluß 
mit der Aufgabe betraut iſt, Vorſchläge 
zu zeitgemäßer Verbeſſerung unſerer 
mehr als rüdftändigen Arbeitgeber: 
Haftpflicht = Gefege zu machen. Die 
KRommiffion berichtet einen Plan, auf 
den fie fich „vorläufig“ geeinigt, und 
den fie nun in einer Reihe öffentlicher 
Verfammlungn an verjchiedenen 
Pläken des Staates zur Debatte ftel- 
fen will, damit die intereffirten Par- 
teten — Wrbeiter und Arbeitgeber — 
fi) darüber äußern und VBorfchläge 
zu Verbefferungen machen, mo foldhe 
angebracht erfcheinen. Diefe VBerfamm- 
lungen, fünf an Zahl, follen im Laufe 
des gegenwärtigen Monats ftattfin- 
ben, die legten zwei in Chicago, am 
24. und 25. des Monat3. E& ift da- 
ber an der Zeit, da man in betheilig- 
ten Kreifen fich befannt mache mit den 
Einzelheiten des Planes, der, wie hier 
gleich gefagt werden mag, fehr viel zu 
wünfchen übrig läßt. 

Die vorliegende Mittheilung beginnt 
mit Darlegung der Entjchädiqungen, 
melche dem bei feiner Arbeit veruns 
glüdten Arbeiter, oder den Hinterblie- 
benen des dabei umgelommenen Ar⸗ 
beiters „gefichert“ merben follen. Stirbt 
ein Arbeiter infolge eines erlittenen 
Unfalld, jo follen feine von ihm ab— 
bängigen Hinterbliebenen da3 Drei- 
fahe jeines jährlichen Arbeitzloh- 
nes erhalten, jedoch in feinem Falle 
weniger ald $1500 oder mehr als 
$3000. Sind feine abhängigen Hinter- 
bliebenen da, — d. bh. feine, denen der 
Verftorbene ganz oder theilmeife Er- 
näbrer gemejen ijt oder fein follte — 
fo follen nicht über $200 bezahlt mer- 
ben. it der verunglücte Arbeiter völ- 
lig arbeit3unfähig geworben, fo fol 
ihm für die Dauer der Unfähigfeit 50 
b. 9. bed zur Zeit des Unfalls von ihm 
verdienten Zohnes bezahlt merden. 
Doch fol feine Zahlung für die eriten 
zwei Wochen der Unfähigkeit erfolgen, 
und die Zahlung joll aufhören, wenn 
die Summe der Zahlungen dem Be- 
trage von vier Nahren Arbeitslohn 
gleihfommt. Mit anderen Worten: die 
Zahlung hört auf, wenn die Unfähig- 
feit acht Jahre gedauert Hat. Was 
dann aus dem&rmerbsunfähigen wird, 
ber nun zufolge höheren Alters ber 
Unterftügung noch bedürftiger fein 
mag al3 zubor, darum kümmert fich 
das Gefet nicht. Sit der verunglüdte 
Arbeiter nur theilmeife arbeitäunfähig, 
To fol die zu zahlende Vergütung ent- 
prechend herabgejegt werden. Minder- 
jährigen Arbeitern fol in jedem alle 
die Hälfte deffen bezahlt werden, mas 
nad den angeführten Beftimmungen 
den nolljährigen Arbeitern gleicher Be- 
Ihäftigung zufommt, vorauägefekt, 
daß ſolche Zahlung nicht größer tit, ala 
der volle Arbeitslohn des Minderjähri- 
gen. — 

Das Gefeh fol Anwendung haben 
auf alle Arbeitgeber, welche mehr ala 
fünf Arbeiter gleichzeitig befchäftigen. 
Ale Entfhädigungen follen ratenmeife 
bezahlt werben, in derjelben Weife, mie 
borher der Arbeitälohn bezahlt murde; 
unter befonderen Umftänden jedoch foll 
dad Countygericht oder das Nadjlaf- 
gericht die Macht Haben, auf Antrag 
der Unterftügungsberechtigten eine ein- 
malige Gefammtabfindung zu verfü- 

en. 
e * * * 

Würden die bemeldeten Entſchädi— 
gungen durch das vorgeſchlagene Ge— 
ſetz wirklich geſichert, fo könnte über 
die Kargheit der Vergütung, die viel⸗ 
fach hervortritt, vielleicht hinweggeſe— 
ben werden. Dreitauſend Dollars als 
höchſter Preis für ein Menſchenleben, 
als höchſte Abfindung einer hilfloſen 
Wittwe, unmündiger Kinder und viel— 
leicht ſonſtiger abhängiger Verwand— 
ten, die des Ernährers beraubt werden, 
erſcheint auf den erſten Blick als ent- 
ſchieden zu niedrig gegriffen. Doch 
könnte es hingehen, wenn den Hinter: 
bliebenen die Entſchädigung über jeden 
Zweifel ſicher geſtellt wäre. Die 
33000 in der Hand mögen mehr werth 
ſein als die 35000 oder 810,000 auf 
dem Dache, um die erſt jahrelang ein 
Prozeß von unſicherem Ausgang ge— 
führt werden muß: ein Prozeß, bei 
dem am Ende vielleicht gar nichts her⸗ 
ausfommt, oder, wenn etwas heraus- 
a die Hälfte dem Aboofaten zu- 
alt. 

Wie jedoch der vorliegende Entwurf 
lautet, wird gar nichts gefichert. Alle 
beftehenden gemeinrechtlichen Rechts- 
mittel, einjchließlich des Rechtes auf ei— 
nen Geſchworenenprozeß, ſollen —heißt 
es am Schluſſe des Berichtes — ſo— 
wohl Arbeitern wie Arbeitgebern vor— 
behalten bleiben. Die Nachſchrift iſt 
da wieder einmal wichtiger als der 
Brief. Macht das Geſetz ſolchen unbe— 
dingten Vorbehalt, ſo kann davon auch 
keine Privatabmachung etwas hinweg⸗ 
nehmen. Erſtens bleibt die ganze fo— 
genannte „Verſicherung“ dem wechſel⸗ 
feitigen Uebereinfommen von Arbei- 
tern und Arbeitgebern überlaffen. Kein 
Urbeitgeber ann gezwungen werben, 
die vorgefchriebenen Vergütungen zu 
zahlen, es fei denn, daß er zubor frei- 
willig mit feinen Arbeitern einen ent- 
Iprechenden Kontrakt abgeſchloſſen 
hätte. Und zweitens, ſelbſt wenn der 
Kontrakt beſteht, bleibt ihm immer 
noch die Wahl zwiſchen Erfüllung und 
Beſtreitung der Kontraktpflicht. Er 
kann immer noch den geſchädigien Ar⸗ 
beiter zwingen, ſeine Entſchädigung im 
Gerichte zu ſuchen. Und wenn der Ar⸗ 
beiter das thut, ſo bleiben dem Arbeit⸗ 
geber alle die ſchönen Ausflüchte, die 
ihm das ungeſchriebene Geſetz des Ge⸗ 
meinrechts geſtattet: als z. B. daß der 
Unfall verſchuldet war durch einen 


er De 
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oder daß der Verunglückte ſelber, wenn 
auch nur im geringſten, mit beigetra— 
gen zu dem Unfalle (beiträgliche 
Fahrläſſigkeit“); oder daß die Gefahr, 
aus der ſich das Unglück ergeben, in 
der Natur der Beſchäftigung liegt und 
ſomit der Angeſtellte, als er die Be— 
ſchäftigung übernahm, auch das damit 
verknüpfte Riſiko übernahm. Eine 


'oder die andere dieſer Ausflüchte ver— 


fängt faſt immer, und es bliebe danach 
die Lage der Dinge thatſächlich nicht 
anders, als ſie bisher geweſen. Der 
Arbeitgeber könnte nicht gezwungen 
werden zu zahlen, außer in dem ſelte— 
nen Falle, da ſich ihm unbeſtreitbar 
nachweiſen läßt, daß er ſelber Schuld 
hatte an dem Unfalle. 

Der vorgeſchlagene Plan geht alſo 
zu Gunſten der Arbeiter noch nicht ſo 
weit, wie man bereits in anderen 
Staaten gegangen iſt; beiſpielsweiſe 
in Nerv York, mo eine ähnliche Kom: 
miſſion die unbedingte Haftpflicht der 
Arbeitgeber mwenigjtens für die Betriebe 
von befonderer Gefährlichkeit fordert. 
Und wenn e3 mahr ift, daß unter uns 
feren verfaffungsmäßigen Einrichtun- 
gen das „Recht“ auf einen Prozeß nie= 
mand genommen werden fann, fo it 
das um fo mehr Grund zu folder 
Uenderung der Geſetze, daß das 
„Recht" nicht mehr ausfchlieplich zu 
Gunften. des Arbeitgebers wirkt. Zu 
folher Aenderung ift in dem vorliegen- 
den Plane noch nicht einmal ein ſchwa⸗ 
Ger Anlauf zu erkennen. 

Zinhaltende und wachſende 
Theuerung. 


Die Theuerung in den nothiendigs 
ften Lebensmittelartifeln, welche nun 
Ihon ungefähr zmei Kahre herrfcht, 
jcheint nicht allein noch länger anzu-= 
halten, jondern wird, allem Anfcheine 
nad, in den fommenden Monaten 
audy noch größer werben. Heute be= 
teit3 haben mir für ausgefchlachtetes 
Yleifch 3. DB. höhere Preife, wie vor 
einem Sahre, und die höchiten Preife 
jeit zwei Jahren, und dasjelbe trifft 
für Butter und Mehl zu. Denn am 
2. Auguft d. 3. foftete das Pfund 
Butter 29 Cents gegen 36 Gent3 por 
einem Jahre, das zah Mehl 6.60Dol- 
lars gegen 6.40 Dollars im Vorjahre, 
das Pfund Kalbakoteletten 24 Cents 
gegen 20 Cents, das Pfund Rippen 
und LZendenftüde 17 gegen 15 Eent3, 
Lendenftüde Nr. 1 (Sirloin) 18 ge: 
gen 16 Gent3 ufw. Sieht man die 
Marktberichte der einzelnen Tage die= 
jes Jahres und des borigen Jahres 
zum Vergleich heran, fo ergibt jich, 
daß, abgefehen von einzelnen Schman= 
tungen, die Preife der Nahrung3- 
mittel fich bisher auf einem feſten, hö- 
beren Niveau bewegt haben und eine 
deutlih jichtbare jteigende Tendenz 
aufmeifen. Das ijt für den familien 
bater, der den Lebendunterhalt be— 
fchaffen, und für die Hausfrau, Die 
den Tifch deden muß, eine wenig er= 
freuliche Ihatjache. 

Sie liegt indeffen in der Entmwid- 
lung der Verhältniffe begründet, meil 
der Verbrauh an Nahrungsmitteln 
im Lande viel mehr geitiegen ijt mie 
die Produktion, und ift feinesmegs auf 
die Machenfchaften an der Börfe und 
die Beitrebungen der Truft3 zur Mo- 
nopolifirung diefer Bedarfsartifel zu= 
rüdzuführen. Wenigjtens nicht in th- 
ren innerften und hauptfädjlichiten 
Urfahen. Eine thatfählic vorhan- 
dene Knappheit hat die heutige Theu- 
erung geichaffen und eine anhaltende 
Knappheit im Martte wird auch meis 
terhin die Preife hochhalten und wahr- 
ſcheinlich noch ſteigern. 

Wer z. B. die grundlegende Umge— 
ſtaltung der Viehzuchtsvberhältniſſe in 
den Vereinigten Staaten, wie ſie ſich 
in den letzten Jahren vollzogen hat, 
beobachtet hat, kann ſich der Einſicht 
nicht verſchließen, daß das Schlacht— 
vieh in der Zukunft einen höheren 
Einzelwerth beſitzen muß, wie in der 
Vergangenheit. Denn zunächſt iſt der 
Viehbeſtand der Nation infolge der 
geſetzlichen Auflöſung der großen 
Viehranges im Weſten beträchtlich ver— 
ringert worden; ſtatt auf den billigen 
Ranges muß in Zukunft der Schwer⸗ 
punkt der Viehmaſt und der Fleiſch— 
verſorgung des Markts in viel koſt— 
ſpieligerer Weiſe auf der Farm unter 
der Benutzung von theueren Futter—⸗ 
mitteln erfolgen; dazu kommen die 
geſtiegenen und noch ſteigenden Land— 
preiſe, welche natürlich ebenfalls ſehr 
vertheuernd auf die landwirthſchaft— 
liche Produktion einwirken müſſen; ſo 
haben denn die vorhandenen ſinkenden 
Vorräthe und die anhaltend ſteigen— 
den Koſten der Fleiſchoroduktion die 
anhaltenden und wachſenden, hohen 
Fleiſchpreiſe bedingt, zumal es jetzt 
und auch noch in abſehbarer Zeit kein 
anderes Land der Welt gibt, das 
uns mit ſeinen unter billigeren Ver— 
hältniſſen erzeugten Fleiſchprodukten 
überſchwemmen und ſo die einheimi— 
ſchen Preiſe drücken könnte. 

Aehnlich iſt es mit dem Brot— 
getreide. Durch ſinnloſen Raubbau 
tft die Fruchtbarkeit des Boden? fo er- 
ſchöpft worden, daß meite Gtreden 
Landes, die por nicht einmal über- 
mäßig langer Zeit noch fruchtbaren, 
jungfräulichen Boden darftellten, heute 
ertraalos und verlaffen daliegen. 
Dur mangelhafte Bemirthfchaftung 
find ferner ganz allgemein Erträge und 
Bodenfruchtbarkeit zurüdgegangen, fo- 


Senn Ihr 


HOSTETTER’S BITTERS5 
nehmt, babt Ihr eine erprobte Miebizin, melde 
allen Verbauumgdorganen im Körper gut thut, 
und eine, melde bon vielen taufenden zufrie⸗ 
bener Aunben empfohlen wird. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


wird feit über 57 Jahren erfolgreich gebraucht 
in Fällen bon Blähungen, Codbrennen, Kopf 
ichmerzen, Biltöfktät, Saured Aufftohen, Unper- 
daulichteit, Arämpfen, Durchfall, Malaria, Fie · 
bder und Schutt elfroſt. Es iſt das Beſte fur 
Erch. Probtrt heute eine Flaſche. Alle Apotheler. 


4 
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Mitangeſtellten des Verunglüdten; daß wir heute, im Verhältniß zu Kul⸗er müßte mohl bald por ber Fluth 
turländern der alten Welt, die den 


Boden ſeit Jahrtauſenden in harte Be— 
arbeitung genommen haben, lächerlich 
geringe Erträge von der Flächeneinheit 
erzielen. Dabei ſind wir im Großen 
und Ganzen an den Grenzen der land: 
mirthihaftlihen Ausdehnung nad 
Meften hin angelangt. So tft es ge= 
fommen, daß mit heute wohl noch den 
einheimifchen Bedarf an Brotgetreibe 
und etwas ınehr deden fönnen, im 
übrigen aber una nad) der allgemeinen, 
hohen Preislage im Weltmarkte richten 
müſſen, die wir noch vor wenigen Jah— 
ten mit unferer finnlofen Mafjenpro- 
duftion fo herunterbrüdten, daß Ame- 
rika al® das Eldorado des billigen 
Brotes galt, während die Bauern drüs 
ben jammerten und zugrunde gingen, 
meil fie den Wettbewerb nicht ertragen 
fonnten. Heute ift’8 anders; jene fla= 
gen nicht mehr, weil mir, jomeit ber 
Weltmarkt in Betracht fommt, abs 
gemirthichaftet und ung ohne weiteres 
der hohen Tendenz bes Weltmarttes 
anzufchließen haben. 

‚Die eigenthümlichen Witterungsper- 
bältniffe dieſes Jahres werden wahr— 
ſcheinlich die Theuerung noch erheblich 
berfhärfen. So wird 3. 8. mahrfchein- 
lich der Preiß der Butter, fChon bevor 
der Winter in’8 Land gezogen ift, auf 
36 Cents da8 Pfund geftiegen fein. 
Denn bei der Knappheit an Weide und 
anderen, auf der yarm gezogenen Fut- 
termitteln, bei den hoben Preifen der 
Hanbelsfuttermittel und zum Theil 
verlodt durch die hoben Fleifchpreife 
berfaufen die armer vielfach ihre 
Milhkühe, und Anappheit an Milk 
und Butter mit hoben Preifen ift die 
Folge. Man erzählt fich denn’ auch in 
Hänblerfreifen fchon, daß Anfang Of: 
tober der Milchpreis pro Duart wieder 
um 2 Gent3 fteigen wird. Der Spät- 
froft Ende April und im Mai bat an 
der Objt- und Gemüfeernte in vielen 
Bezirken großen Schaden angerichtet, 
fo daß die Fabrifanten von Konferven 
und getrodneten Früchten ebenfalls 
bon bevorftehendver Anappheit fprechen 
und bobe Preife in Ausficht stellen. 
Daß die allgemeinen Ernteausfichten, 
namentlich infolge der Dürre, nicht 
befonders günftig find, ijt befannt, 
und jo werden benn mahrfcheinlich 
Meizen und Mehle ebenfall3 noch mei- 
ter im Preife fteigen. Die Ausfichten 
in diefer Hinficht laffen fich alfo durch: 
aus nicht günftig an. - 

nn 


Der Berliner Zeitungshändler. 


Zum Berufsftand konnte er ich nur 
in der Weltjtabt entmwideln, mo die 
große Anzahl der im Lauf des Tages 
ericheinenden Blätter, ihre häufigere 
Ausgabe, die verfhärfte Konkurrenz 
und die größere Umftändlichteit der 
Rejermafjen e3 mit jich bringen, daß 
die Zeitungsperlage mit dem in „grös 
Bern“ und „mittleren“ Städten übli- 
chen Betrieböfyften, dem Abonnement, 
nicht auszufommen vermögen, jondern 
den Straßenhändler als Abſatz ver— 
mittelnde und fördernde Zwiſchenin— 
ſtanz einſchieben müſſen. Es iſt nicht 
leicht, ſchreitb ein Berliner Korreſpon— 
dent, die ſoziale und wirthſchaftliche 
Struktur dieſes Händlerſtandes nä— 
her zu ergründen. Die Berufsſtatiſtik 
hat ihn noch nicht erfaßt, irgendwelche 
Organiſation, die Material liefern 
könnte, hat er ſich noch nicht gegeben, 
und ſo iſt man im weſentlichen auf 
die Beobachtung angewieſen, die aller— 
dings recht viel des Intereſſanten und 
auch Amüſanten bietet. Eins möchte 
man wohl gern vor allem wiſſen: Bis 
zu welchem Grade der Zeitungshänd— 
lerſtand ein hauptberuflicher iſt, d. h. 
ob und wieweit er ſeinen Mann bezw. 
ſeine Frau ſelbſt nährt, oder ob er in 
der Hauptſache als ergänzende Be— 
ſchäftigung dient. Letztere Auffaſſung 
möchte gewinnen, wenn man die wich— 
tigſten Geſchäftszeiten des Zeitungs— 
handlers berückſichtigt, die ihm näm— 
lich nach ſonſt üblichen Arbeitsbegrif⸗ 
fen noch genügend Zeit und Gelegen— 
heit zu anderer Beſchäftigung laſſen. 
Es ſind die Zeiten von Mittags etwa 
31 bis 33 und Abends von etwa 37 
an, to er fich in Berlin am zahlreich- 
ften und lauteften bemerfbar macht, 
und namentlih zmwifchen 1 und 2 Uhr 
fann man in lebhaften Gejchäftsitra- 
Ben ein richtiges Spalier mehr oder 
meniger geftitulirender Menfchen paf- 
firen, die einem mit den legten Ereig- 
niffen der Weltgefehichte in fonzen- 
triter Yyorm befannt zu machen ber= 
Iprechen. Das kann je nad) Tempera- 
ment und Gefchäftseifer in refignir- 
tem Leierfaftenton oder im jchrilliten 
Hortiffimo gefchehen, zumeilen aud) 
ganz raffinirt auf beftimmte Klang- 
mwirfungen und =fteigerungen abgetönt. 
Zeitlich durchläuft die Ton= und Ge- 
bärbenftärfe eine MWellenlinie;  fräf- 
tigit jegt man ein, fobald der Pad 
no drudfeuchter Zeitungen empfan- 
gen wird und das Publitum bon die- 
jem Ereignig genügend unterrichtet 
werben muß, dann, in der erften flot- 
ten Gejchäftsabmidlung, ebbt die Be- 
wegung etwas ab, um ſchließlich an- 
geſichts des immer noch ſtarken Lager⸗ 
beſtandes einem ſtarken Kreſzendo der 
Anpreiſung Raum zu geben. Iſt 
dann ſchließlich die Mehrzahl der 
Kunden in ihren Büros bezw. Cafes 
verſchwunden, verhallt auch allmäh— 
lich der Ruf von der „furchtbaren 
Benzinexploſion“ oder der Billigkeit 
des angeprieſenen Objekts: „Mit 
Beilage nur fünf Pfennige.“ Die 
Pſychologie dieſes aus beiden Ge— 
ſchlechtern etwa gleichmäßig zuſam— 
mengeſetzten Völkchens iſt recht durch— 
ſichtig und einfach. Es ift im Grun- 
de durchaus konſervativ, ſehr im Ge— 
genſatz zu der Mehrzahl der von ihm 
dem Bolfe übermittelten literariſchen 
Produkte. Der Zeitungsverfäufer be- 
barrt unerfhhütterlih auf feinem ein- 
mal erwählten und eingenommenen 
Platz; wehe dem des Geſchäftsbrauchs 
unkundigen Neuling, der ihm da in 
die Quere kommen wollte. Selbſt 
wenn er ihm klar * daß die 
Größe des gewohnten Abſahes noch 


ein Konkurrenzunternehmen geſtattete, 


* Koellin & Kieupenbsch, * 
un or t 
Be wi 


ber 
auf ihn herabpraffelnden follegialen 
Liebensmürdigkeiten das Meite fur 
hen. Das gilt aber vorwiegend fi 

den Konkurrenten im eigenenGefdhäft, 
für den Verkäufer desfelben Blattes, 
Gegenüber dem Konkurrenzunterneh» 
men bat man fich zu einem ompro« 
miß entfchloffen und madt PAR 
med Gejchäft; jehr oft pielt jo ein 
Hänblerpaar mit veriheilten Rollen. 
Während er in furzen Intervallen die 
Vorzüge feiner Maare verkündet, 
macht einige Schritte meiter feine ehe: 
liche Gefährtin die ganze Reklamear: 
beit inbireft wieder zunichte, da ge= 
genüber den Leiftungen ihres Blattes, 
wie fie fie barjtellt, andere wirklich 
nicht auffommen fünnen. Aber offen= 
bar fommen fie beide auf ihre Rech» 
nung, da fie fonjt wohl faum tagaus 
tagein an berjelben Straßenbahn 
Haltejtelle, dvemfelben Reftaurant-Ein- 
gang mit ftrengfter Pünktlichkeit fich 
einjtellen würden. Auch das ift für 
den Berliner Zeitungshändler bezeich- 
nend: Er geht faft ausfchlieglich auf 
Standpoften. Kein aufgeregte Ira 
ben und Kagen mie in Paris, mo zu 
bejtimmten WXbenditunden die Erpedi- 
tion ein laut brüllende® und mie 
wahnfinnig über die Straßen rafen= 


des Volk ausſpeien, da3 auch den gan 


zen Verkaufsakt im Geſchwindſchritt 
ausübt und von der dbeutjchen Gemers 
beordnung ficherlich ala „Gemerbetrei= 
bende im Umberziehen” aufgefaßt 
werben mürbe. Der Berliner Händ- 
ler fteht und läßt feine Leute fommen. 
Das ijt offenbar in erjter Reihe ein 
QTemperamentsunterfchted der Händler 
felbft, der fie die körperlichen Anforde 
rungen ihre8 Berufs ganz berfchieden 
bemefjen läßt und den Gallier auch da 
in Bewegung verfeht, mo der Märter 
dasjelbe Gefchäft mit ganz anderer 
Bequemlichkeit machen zu fünnen 
glaubt. Schlieflich aber ift doh in 
legter Linie jeder Gefchäftsmann von 
feinem Publitum abhängig, und bie- 
fe3 dürfte auch hier die weitestluft zipi> 
chen der Verkaufäpraris des Parifer 
und Berliner Zeitungshändlers be— 
greiflich machen. Dem Parifer ift 
eine möglichit tägliche, Kleine neue 
Aufregung ein Bebürfnik, und menn 
fie nur ganz äußerlich, harmlos ſich 
fund thut. So wünfcht er auch beim 
Empfang der Ubendneuigfeiten etwas 
Senfation, die ihm die Sache mürzt, 
und dazu ift fo ein durch die Straßen 
trabender, fich heifer -brüllender Ca= 
melot gut angethan; er berförpert 
fchon in feinem eiligen Yauf etmas 
pon dem Nerpöfen, Hajtenden des 
Kournalismus, der ja im ganzen Ka- 
rafter des Franzofen einen viel ftär- 
fern Anhalt findet al® in dem .be- 
däcdtigern und phlegematifchern des 
Deutichen. Der liebt das aufgeregte 
Mefen nicht, und er verlangt daher 
au eine ftete Perfönlichkeit, Die ihm 
felbft bei derllebermittlung ber jchaus 
rigften Nachrichten nicht die Ruhe 
ihon äußerlich raubt. Daher Tpart 
er fich auch feine Zeitungsleftüre für 
die der Beichaulichteit gemidmeten 
Stunden nach den Mahlzeiten auf, 
während dem Parifer erjt ber Ehe 
Beſitz der allerletzten — franzöſiſchen, 
nicht Weltereigniſſe das leckerſte Mahl 
ſo recht würzt. So ein beweglicher 
Zeitungshändler reizt den Appetit, die 
Verdauung würde er nur ſtören. 
— —— — — 


Ein betteluder Graf. 


Aus Mako wird gemeldet: Die Po— 
lizei hat ein junges Paar beim Betteln 
verhaftet. Vor dem Polizeibeamten 
legitimirte ſich der junge Mann als 
Gtaf Hugo Mirbach. Er iſt der Sohn 
der geborenen Gräfin Amalie Haller 
v. Hallerſtein. Das Mädchen ſtellte 
der Graf als ſeine Braut vor. Sie iſt 
die / Tochter eines einfachen Landman⸗ 
nes und heißt Sidonie Schick. Der 
Graf hatte ſich in das Mädchen ver⸗ 
liebt und wollte ſie heirathen, doch gab 
ſeine Mutter nicht die Einwilligung 
hierzu. Die beiden gingen durch und 
wanderten von Ort zu Ort, und zwar 
zum großen Theile zu Fuß. Der junge 
Graf bemühte- ſich, irgendwo eine 
Stellung zu erhalten, doch gelang ihm 
dies nicht. Schließlich ging es ihnen 
ſo ſchlecht, daß ſie ſich aufs Betteln 
verlegten. In Mako wurden ſie nun 
aufgegriffen und in ihre Heimath ge— 
bracht. 

— —— — 


* In der Siedelung der Univerſi⸗ 
tät Chicago, 4036 Groß Ave., hält 
heute Abend auf Einladung des Ver— 
beſſerungsvereins der 29. Ward Ge— 
ſundheitskommiſſär Evans einen Vor= 
trag über die Urſachen der hohen 
Sterblichkeitsrate unter den Säuglin— 
gen im Monat Juli. Der Eintritt iſt 
frei, und namentlich Mütter, denen 
Dr. Evans Rathſchläge hinſichtlich 
zweckmäßiger Ernährung und Be— 
handlung der Kleinen geben wird, 
ſind dazu eingeladen. 


Toded- Anzeige, 


Allen Freunden und Belannten biene zur 
Nachricht, daß e3 bem Herrn gefallen bat, durch 
einen f igen Tod zu fih zu rufen unferen 
lieben Galten und Vater 

Auguſt Waskow. 

Er ſtarb am Abend des 2, und wird am Frei— 
taa, ben 5. Auguſt, beerdigt werden. Die Lei— 
genjeier findet ftatt um 1 Uhr im Haufe 2243 
N. 60. Abde., die weitere eier in der Mirche, 
57. Abe., bon dort nah Elmmood Friedhof. — 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Un un Baslow, Gattin. 
Eliſabeth Keuther, Auguſta Winter, 
oſeph, Benjamin und Arthur Was 

ow, Kinder. 

Abſchiedsſpruch von den Hinterbliebenen. 

Ausgeduldet, ausgeblutet 


Doch du ziebft nun i 
Gin in beine felige ar , 
Fuͤhreſt du demHimmel zu. 


urmenſch, Welt, Gott. 
von Prof. Dr. Karl Beth, H50e portofrei 


— 
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DANLSWEDECO. 


2500-2508 NORTH AVE. 


Halb: Preis- Verkauf! 


Erliche der gelbfparenden Wertbe, 


ſes Verkaufs 
müſſen fort. 
den in allen 


18e Werth 
32 Zoll breite Serpen⸗ 
tine Crepes, eine gute 
Auswahl von Muſtern 
und Farben, Verkaufs⸗ 


preis per 9 c 


18e Werth 
1x1 gerippte baum⸗ 
wollene Strümpfe für 
Damen, echt ſchwarz, 
alle Größen, ſpezieller 
Verkaufspreis 9 
das Paar...... [ 


10c Werth 
Ein gutes Talcum— 
Powder, immer für 
10 Cts. verkauft, ſpe⸗ 
zieller Preis für dieſen 


Verkauf 

zu Eu 
2c Werth 

Stiderei » Baummolle, 

alle Farben, nie für 

meniger al3 2 Cents 

per Strang verfauft, 


fpezieller Ber- 
tauföpreis 1 ſ 


8, 81%, 9 


Tpeziell 
das Paar. 


Garantirte 


bad Baar 
au .. 


affortirten 


Preis» 


Flouncing, 
für 
bie Yard 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß mein bielgeliebter Gatte 
und unfer lieber Bater 

Dr. Hermann Schmwuchoiw 
am Montag, den 1. Auguft, im Alter 
von_83 Sahren in feiner Wohnung, 
3057 Edaewood Mbe., plöglih fanft im 
Heren entihlaten tft. üegen anderer 
rantheit 


E. Mede 
nach Waldheim ſtatt, Freunde find 
ten der Irauerfeierlichteit in der Kirche 
beisumohnen. 
Karolina Ehwuchow, Gattin, 
nebit Mindern und Ders 
wandten. dimi 


Todes +» Anzeige, 


freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB meine 
gute Mutter und Großmutter 
Fredericka Behnke, geb. Behntke, 
am Dienftag, den 2. Anauft, im Alter bon 72 
Rabren und 5 Monaten nad ange ſchweren 
Reiben felig im Herrn entſchlafen 
digung findet ftatt am isreitag, den_5. Auauft, 
um 1 Uhr, bom Trauer 
Etr., nad dem Goncor 
ernden Hinterbliebenen: 
einrich Behnke, Gatte. 
Son Jorgen, Adelina Freund, Bert 
Felz, Emma Knieppel Töchter, ne 
— ———— uͤndEnleltindern. 


a Friedbof. die trau⸗ 


Ruhe ſanft na 
Die du ertrugſt geduldig hier. 

et gebft du hin au Gottes Breuden, 

h, wie gönnen mir fie dir. 

tel haft du erdulden müjlen 
Echmera und Web in diefer Welt. 
Wir geben bi in Gottes Hände, 
Er mag mit dir mie’3 ihm gefällt! 


ſchweren Leiden, 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach—⸗ 
richt, daß unfer geltebter Gatte und Vater 
George T. 3. Mameroiw * 
am 30. Juli 1010 in Saugatuck Mich., im Alter 
bon — 38 piöglig entihlafen tft. Beer 
digung3-Angeige päter, 
Bertha Mamerow, aeb. Bord, Gattin. 
Genrge und Grace, Kinder. 


Zur Erinnerung 
Sur Erinnerung an meie geliebte Tochter md 
unfere liebe Schweſter 
7 Eifrtieva Nagel, 
melde Heute bor zwei Sahren, am 3. Auguft 
1908, geitorben tft. 


Cclaf füß in Tühler Erbe, 
Richts ſtore deine Ruh', 
Und Raſen 41 und buftend 
Dedt deine Alche au. . 
Und fommt der Frühlings Bote 
Mit rafhem Blüthenlaub, 
Bann fprießen aus deinem Grabe 
Die Thöniten Blumen auf. 
Er 2 . r en De en 
a fingt ein Böglein n 
ein Zwitfcherlled, daß es Llingt meithin. 
eile, leiſe, auf ein Wiederſehen! 
Weinet nicht um mich, ihre Lieben, 
Sch rud’ ! fhön; 
Dort oben in lichten Höhen, 
Da gibt’3 ein Wiederfehen! 


Zur Erinnerung 
ur Erinnerung an den Tobedtag meiner ge- 
ebten Tochter und unſerer guten Echweiter 
Martha reimuth, geb. Ladwig, 
geftorben amm 3. Auguft 1903. 


diefe Stunde 

e ber Tod uns fohlug, 
Unvergebli ift der, Plag, 

ton di 


Won man zu Grabe trug. 
3 waär beftimmt von Gotties Rath, 
aber % bon uns a br+ 
Co Thlafe_fanft in fühler Gruft, 
vis dich Jefus, dein Heiland, ruft, 
Gemwibmet von beiner lieben Mutter 
Maria Rent nedft Geihtwiltern. 
ne ne nn ne 
Danktfagung. 
Für die rege Theilnahme, fonwie für die zahl- 


reihen Blumenipenden bei bem Leihenbegäng- 
= unjerer unbergeßlihen Mutter un. Grob- 
mutter 


Marie Mathilde Beiterle 


freien. wir hiermit allen freunden und Bes 
lannten, insbefondere der, Deutjch-Amerif, > 
bographia Nr, 9, unferen berzlichiten Dant aus. 
‚Albert Bichl und Familie, 
2839 N. Richmond tr. 


— 


Waldheim. 


&inaiger beutfcher Tonfelfionslofer 
€ —* Durch Metrxopolita 
fal3 duch alle Strahe 
erreichen, Billige Be 
f&önen Srteddof auf % 
ben, — Genttal-Dffi 
Part 
sed. I. Buttermeitter, Brüf. Fred Maad, Sett. 
Iatob Schwab, Euperintenbent 


Bismarck-Garten 


Unbegreiflich 
Ste dein frü 


nbahnen 5 Gentd zu 
ale I 
ces: Bere Rarl, sh. _ 


Ein Fühler Play für Nacmittagb-Befelfgiatten. 

Bllerys Kapelle Heute: „Die her a.Baner‘ 5 
Denzborn | Wintineed 

Tonnerflan| RICHARD |Donnerfln 
neriia net 

|CARLE «um 

in Franzee u. Lederers neuem Muſitſtuc 

JUMPING JUPITER 


„Karmen“, „Dichter u.daner’! 

COR Randomn |Mittw. u. Smit 
4. Auguft 4. Auguſt 

den einſchl. 


— 
RR 
. 2 ER 


25 Werth 
ze Strümpfe für Fin 


ber, alle Größen, mäh- 
rend biejes Verkaufs, 


uno... 


250 Werth 
Eine Partie elafttfche 
Gürtel für Damen, in 


mährend be3 Halb: 
Verkaufs zu 


25e Werth 
14 Zoll breite Stickerei 


Unterröcke 


Arm 
| 


eliedte Gattin und unfere : 


die mährend die- 


offerirt werden. Alle Sommer-Waaren 
unberte anderer ebenfo guter Werthe mer» 
epartement8 offeritt. 


18c Werth 
Feine gerippte lohfar⸗ 
bige Strümpfe 
Kinder, Größen nur 


5e Werth 
Haken und Oeſen, Nrt 
3 und 4, in weiß und 
ſchwarz, während die—⸗ 
ſes Verkaufs, die 
Karte 


für 


und 91%, 


dt 


10e ®erth 
Stamped Splaſhers, 
ausgezeichnete Werthe, 
ſpeziell während 
dieſes Verkaufs 


echt ſchwar⸗ 


12% 


20c Werth 


Prächtige weiße mer— 
cerized Madras und 
Dimities, in Streifen 
und Figuren, ſpeziel⸗ 


ler Halbpreis⸗ 
Verkauf, Yd.. 10c 
10c Werth 
Bon = Bon Difhes, 
ausgezeichnete Werthe, 
für diefen Halb-Prei3- 


Verkauf 
Stüd zu 


Farben, 


12% 


paffend 


—— — — 


—AM— 


Weſtern, Belmont, Rosſscoe, Cihbourn. 


Jetzt geht's los! 


* 


Ie ghriners Ahend! 


Keine Wellen —Glatt 
und Far wie Glas, 
Acres von Waſſer — Ungefähr— 


B E A 6 F dd für Frauen und Slinder, 


Carl Eponarde und feine Kapelle, 
Morgen: Tag der Grocers und Butcherd, 


“on Ranch” Wirklicher 2 


te enen 21. Aug. 


ft. Die Bee | 
aufe, 1641 MefRepnolds | WW 


7 : 4 * j N I. ; 
ie LOMBARDO 
Woche! Kapelle und Dpern Go. 


Heute Abend: Goncertata und Auswahl aus 

„Ruiticana", Enite de Gonzert, „A’Atlia- 

Tienne", 3. Alt: „Ernani”, Yauit u. Martha. 
Nächte Woche: Baby Shom. 


GREATORE 
einem Bart 

und feine Kapelle. erdenklichen 
Konzerte Nachm. und Abends. „VBergnuügen — 


Sechs großartige Vortragende im Rathsteller. 


Schwaben :Berein. 
Bar-Perfleigerung! 


Die Bierfhenten für dad 33. Gannitatter 
Voftöfeit kommen am Mittwoch, ben 3 
Auguft, Nahmittags um 3 Uhr, in öffentlichem 
Aufftreih in Brands Park zur Verfteigerung, 
wozu Liebhaber eingeladen find. 


i128,30,31,aa3 Der Vorftand, 


The Rienzi 
Chicagos populaärſter Familien⸗ Reſort, 


Eds N. Clark Str. und Tiverieh Blvd. 


onzert Sonntag Na von 3 5id 7 Uhr un 
. jeben Mens 2 8 Bis 12 vpr. ® 


Neitauration eritklaflig. 


Guzzardi Pietro. 


Wolmifrfon* 


Wein für medizinifche Zwecke 


Wir fenben eine oder awei Proben don unferen 
verzeichneten Weinen an edermann, ber uns 
Kon Namen und Mbdreffe einfendet, oder bet 


orzeigung diefes Koupons in unferem Gefäft. _ 


Wir haben ein Neftaurant wub Weinjtube auße 
schltehftch Für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Gorten bon jeben. 


Preife: Böe, 50c und 7Tde per Wlafche, 
te Gallonen«, balbe denn unb 


reiſe 
n⸗ 
artien. Man fehe dte Preiälifte, 


RB 
Kiſte 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 
HARRY PLOHR, Weinhändfer. 
10ap*2 
= 
Schiffsfarten . 
Extra Billig für Auguft. 

527 nah Hamburg, Bremen, Ante 

werpen, Rotterdam. : 

& nad Wien, Budapejit, Temesvar, 
33 Szegedin. e 
Extra billig nad anderen Plägen. — Geine 
Eine ung 3. Stlalie. Zimmer 2, 4 und 6 Bets 
ten. en ferbirt im Goveifefaal. Gebäd vom 
Dante abgeholt und fret auf Dampfer et 

ine Sotelloften und Xrandferipeien. Adjüten 
preife bon 33 bis 43 Dellars. 
Anton Boenert, enerafagent 
268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof. 
In Chicago felt 1871. 
mi,fr,fonn,mo— Stang 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranboiyh tr. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Nucengläfer eine Gpeziaikät, 


Robatd, Gamerad und photonr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
LD m 5 dis 6 Prog 


— 





q 


E. Iverson & Co. 


1342-50 Milwaukee Ave. 


Bir bringen morgen zum Berfauf: 


| 34 Kiften waflerbeichädigtes 
Unterzeugum Spisen-Gardinen 
zu ungefähr EOC au Dollar. 


Sie wurben in bem Wanrenhand eines ber größten Jobbers der Stadt beſchädigt — und zwar dadurch, 


daß 


eine Wafijerleitungsröhre platte — Bei ben meiften Wanren ift der Schaden Faum bemerkbar. — Alle werden fit 
rein and perfeft waihhen Iaffen — und beren Dauerhaftigkeit ift nicht im geringften beeinträchtigt. 


Die ganze Bartie fommt morgen zum Berfauf! 


Die Huge Dame wird frühzeitig erfcheinen, wm bie befte Auswahl au treffen. — Beadhtet diefe Preife: 


Durch Baffer 
beichädigtes 


und meik, lange und turze Mermel, 


fend für Knaben und Mädden bis zu 16 Jahren — 
%5c Werthe — leicht durh Waſſer beſchäd igt 
50e und 75e Dmalität Unterhemden und =Hofen für Mäns 
rößen — 


ner — alfe Farben — alle 
beinahe perfett — die Auswahl zu 
Balbriggan IUnterzeug für Männer — 


blau und weih — alle Größen — 250:-Sorten— 
durch Wafjer befhädigt— die Auswahl zu 
Gerade Damen:Leibhen — mit oder ohne Uermel — ebenjo 


mit SpitensMotet, werth bis zu 25c 
durch Waffer beichädigt, zu 


Shaped Damen:Leibhen — reguläre und Extra » Größen, 
fange oder furge Uermel — alle perfelt — merth 


bis zu 35 — die Auswahl zu 


Shapep Leibchen für Mäpdhen — Hübfd befeht am Hals u. 
den Armlöchern — alle Größen — die 15e:&orte, 
durch Waſſer beſchädigt — die Auswahl 


Unterzeug 


Partie von KindersUinterzeug (nur Unterhembden), in Geru 


Durch Waifer 
beſchädigte 


Groͤhen bis 34, paſ⸗ 


10€ 
8c 


Hopfen nur in rofa, 


lc 
= FIT 
15c 


be 


Spigen-Gardinen, 315 Yards lang — 7 verſchiedene 
ſter — leicht durch Waſſer beſchädigt — 1 
werth 82.00 und 82.50 — die Auswahl, Paar... + 


Eine feine Partie von Cable Netz und Nottingham Spitzen— 
Gardinen — hübſche Muſter zur Auswahl — kaum beſchä⸗ 
digt — werth von 83.00 bis $4.00 das 
Paar—die Auswahl das Paar 


Etwa 500 Gardinen:Eden (Mufter-Stüde)— 
13 Yard lang, werth bi zu 50c, die Auswahl 


Eine große Partie von einzelnen Gardinen, 3 und 314 Yd. 
lang (leicht duch Waffer bejhädigt) — 
mwerth 81.00 jede — jolange fie anhalten 

Partie von einzelnen Portieren und Couch) Cover — (ein 
bischen befchmust) werth bis zu $2.50— 
die Auswahl von allen — jede 

Yardbreiten Gardinen Smik — verjchiedene Größen‘ 
Punfte, werth 15c die Nard, beinahe perfekt, dic 


Spiten-Gardinen 


Mus 


dc 


Spezielles von anderen Departements 


Wafchbare Anaben-Anzüge. 
Alter 2% biß zu 10 Jahren — 
einfach weiß und farbig — gut be» 
fegt, in Matrojen- und ruljiihen 
Facond — merth bis zu $1.00 — 
die Auswahl zu, 


Bluſen. 
Eine Partie von Bluſen und Hem⸗ 
den für Knaben — in hellen und 
dunklen Farben — von vielen an 
gebrochenen Partien — werth bis 
u 38c — bie 
Auswahl 


Dreſſing Sacques. 
und Kimonos — aus feinen Lawns 
und Crepe gemacht — ſehr gut be⸗ 
ſetzt werth bis zu 8120 — 
die Auswahl aus der 
Partie 


Weißwaaren. 
100 Stücke von fanch Weiß⸗Waa⸗ 
ren — in karrirt, geſtreift und 
gemuſtert — werth aufwärts bis 


zu 25c — die Yard 0c 


BU. -sonsnn one oo sonne 
r 


Saure-Shüfjeln. 
8 und 10 Qmart graue emaillirte 
Sauce =» a 6 — mit langem 
Griff — merth 1I— 


Fruchtgläſer. 
1 Pint Maſon Frucht⸗Gläſer — 
mit weiß gefüttertem Deckel — 


ey das Dutzend, 40e 


Lokalbericht. 
Der Unlerſchied. 


Stadt⸗Kimmerer Wilſon gibt eine 
Erklärung ab. 


Sonderſitzung des Stadtratys. 


— — 


Einberufen wegen des Verkaufs einer 
Anzahl ausgemufterter Gäule. — Neue 
Straß:nbahnwagen für die zwölfte 
Staße. —Die Erprefraten, 


— — 


Stadtkämmerer Wilſon ſieht ſich 


veranlaßt, die Umſtände zu erkläten, 


auf welche e3 zurüdzuführen ift, daß 
die Stadt Chicago ihre Pfanpbriefe 


“ höher verzinfen muß, ala Bftliche Groß- 


jtäbte. Im Oſten, fagt er, haben die 
meiften Staaten die Pfandbriefe von 


- Stabtgemeinden für fteuerfrei erklärt. 


Der Staat Nllinoi® habe ba& biöher 
nicht gethan, und die Folge hierbon ſei, 
daß das Publikum ſich um die Sicher⸗ 
heiten der Stadt Chicago nicht gerade 
reißt. Ferner komme eine Beſtimmung 
der Bankgeſetze verſchiedener öſtlicher 
Staaten in Betracht, welche es Spar⸗ 
banken unterſagt, Fonds anzulegen in 
den Pfandbriefen von Städten, deren 
Schuldanleihe über ſieben Prozent des 
eingeſchätzten Steuerwerthes hinaus⸗ 
gehl. Nun überſchreite zwar die Schul⸗ 
denlaſt der Stadt Chicago Diele 
Grenze nicht, da ſie ja geſetzlich nicht 
über 5 Prozent des Steuerwerthes hin⸗ 
ausgehen dürfe, aber es ſei von großen 
Rechtsgelehrten des Oſtens das Gut⸗ 
achten abgegeben worden, daß auch die 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
‘Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Hemden. ' 
800 Dubend Mujter-Hemden für 
Männer — mit *8* Kragen 
oder Halsband — helle oder dunkle 
— — reguläre 50c und 75c 
ertbe — 3 für $1.00; 
jedes 


Ostorbs. 
Damen-Orfords, furze Yamp3 u. 
hohe kubaniſche Abſätze, Patentle⸗ 
der Oxfords mit Cloth Top, matte 
rare HH mit Cloth 

op, PBatentleder Gibfon mw 
Tie Orfords, inth. $3... 1 «30 


Unterröde. 
Uinterröde für Damen — aus fei- 
nem Gingham gemacht — diejelben 
En bis zu $1.25 mwertb — bie 
ustwahl zu, 


Damaſt. 
Mercericed Tafel⸗-RDamaſt — fei— 
nes Muſter und extra breit — in 
Längen von 2% bi3 zu 5 Wards— 
die 60c Qualität — 
die Yard 


Scheuer -» Eimer. 
12 Quart grau emaillirte Scheuer- 
Eimer — mitEimer-Griff — werth 
bis zu 29 — 
ur: 


Stärfe. 
Argo Lump Gloß Stärke 
Cocoa Noodle 
das Pfund für 


loB und 
Eeifen Chip — 


Schulden des Chicagoer Abwaſſer⸗ 
bezirks, der Parkbehörden uſw. als 
ſtädtiſche Schulden zu betrachten ſeien, 
und daß mit deren Einrechnung die 
| 7eBrogent-Grenze hier überſchritten 
ſei. Sparbanken im Oſten hätten auf 
Grund dieſer Gutachten bisher keine 
Chicagoer Pfandbriefe gekauft. In— 
folge der neuen Illinoiſer Beſtimmung, 
welche den Steuerwerth auf ein Drittel 
des Marktwerthes (ſtatt wie bisher auf 
ein Fünftel) feſtſetzt, werde ſich das 
vielleicht ändern. 
Immerhin, ſo ſchließt Herr Wilſon 
ſeine Ausführungen, habe ſich aber in 
| legter Zeit doch gezeigt, dak Chicago 
Geld zu einem niedrigeren Zinsfuß er⸗ 
halten fann, als Nem Yort es vermag. 
New York müffe die jüngft von ihm 
veraußgabten furzfriftigen Bond3, die 
im Grunde genommen nur Anmweifun- 
gen find auf die nächitjährigen Steuer- 
einkünfte, mit 4.19 Prozent verzinien; 
Chicago erhalte auf derartige Anmei- 
' fungen fon Geld zu 4 Prozent. 
| AusgemuftertePferde. 


ı GStäbtifche Eigenthum darf nicht 
* beſondere Erlaubniß des Stadi— 
raths verkauft werden. Das iſt der 
| Grund, weshalb der Mayor ruf mor- 
' gen Nachmittag den Stabtrath zu einer 
| Sonberfigung bat einberufen Iafje.ı. 
| €3 muß bie Zuftimmung ber Körper- 


4 
‘ 
! 


ſchaft eingeholt werben zum Verkauf. 


; von 15, fehon vor zwei Monaten ausge- 
| mujfterten ftäbtifhen Dienſtpferden. 
Zum Berfauf ausgefchrieben find die 
Thiere längft. Das böchite Angebot, 
dad dafür eingelaufen ijt, beträg. 
$400. Ungefähr eben jo hoch mögen 
ı fich die Yutter- und fonftigen Sojten 
belaufen, meldhe bie Thiere feit ihrer 
——— verurſacht haben. Ob 

der Sonderſitzung des Stadtraths 
auch noch andere Geſchäfte werden er⸗ 


—E die 
— 
von 4 


Hoſen. 
Eine Partie von Arbeitshoſen für 
Männer und junge Männer — 
ſtark gemacht — in dunklen Far—⸗ 
ben — Größen 27 bis 50 Taille— 
maß, werth bis zu 
2.25, Auswahl 


Kleider. 
Kleider für Damen und Mädchen 
* aus —— ee 
arrirtem Tuch gemaddt — ſchwarz 
und blau — den 34 bis 44 — 
merth 2.00, die Auss 
wahl aus der Partie 


Foulards. 
3000 Yards fanch Foulards — 
in dunklen Rarken — die regur 
Täre 12%c Qualität — bie Yart 
verfauft für 


Muslin. 


NHardbreiten weich appretirten Mus- 
lin — gebleicht — dies iſt die res 
guläre 9c Onalität — 

die Yard 


Geſchirr-Schüſſeln. 
14 Quart emaillirte Geſchirr⸗ 
Schüſſeln — weiß und weiß li— 
niirt — nahtloſer Boden, 
werth 49c, für 


Seife. 
S. Mail Seife und 


3 Stücke U. ©. 
Pow⸗ 


ein Packet 
der — zu 


Grandma's 


ledigt werden, iſt ungewiß. Vielleicht 

fünbigt der Mahor bei Liefer Gelegen- 

heit die fchon feit einem Monat fälli- 

gen Schulrath3 » Ernennungen an, 
Der Derfehrsdienft. 

Die Betriebäleitung der „Chicago 
Reilmays Co.“ hat heute auf der Linie 
in Weit 12. Straße zehn neue Wagen 
in Dienst gejtelt. Diefe Wagen, von 
der Pullman Co. gebaut, find mit 
einem auf dem Dad) angebrachten Ven=- 
tilator außgeftattet, der für ftetige Er: 
neuerung ber Luft im Snnern de3 
Magens forgt. 

Die Herren Bion %. Arnold, George 
Mefton und X. 2. Dunn werden heute 
oder morgen fertig werben mit der Ab- 
Thäßung der Anlagen der „EConfoli- 
bated Traction Co.” Sie werden jie 
dann jofort der Verkehrstommiifion 
des GStadtrath5 vorlegen, und deren 
Anwalt, Herr Walter 2. Fifher, wird 
dann die Bedingungen ausarbeiten, 
unter welchen die Gerechtfame zum Be- 
trieb der betreffenden Linien erneuert 
werden mögen. 

Seitweilige Erlaubriß. 

Gegen den Einmand ber Norbfeite- 
Parktverwaltung hat Kreisrichter Win- 
des dem Herrn William Yahrney die 
Erlaubnif ertheilt, bei feinem See- 
vfer-Örundftüd an der Granpille Une. 
zwei fünfzig Fuß lange Molen in den 
See hinauszubauen. Herr Yahrney 
muß indeffen diefe Molen mieder ent» 
fernen lafien, fobald die Parfvermal- 
tung in jener Gegend irgenbmwelche 
Uferbauten unternimmt. 

Die Erpreß-Gefellibuften. 

Nicht nur feitend verfchiedener Staa- 
ten wird neuerdings gegen die Erpreb- 
Geſellſchaften vorgegangen wegen ber 
übertrieben hohen Raten, welche dieſe 
berechnen, ſondern auch die Bundes⸗ 
verkehrskommiſſion trifft endlich zu 
ſolchem Vorgehen Anſtalten. Veranlaßt 
worden iſt ſie eat ag faufmännifchen 
Vereinigungen York, Chicago 


A und zahlreiher anderer Städte. 


4 


Abendpoſt, 


RN, dr 
{ — 
De a £ $ 
i 4 J 
— — 


Burke an der Arbeit. 


Unterfucht angebliche Erpreflunge: 


verſuche durch Legislaturmitglieder. 


Theaterleiter vorgeladen. 


Harry Atkins vom Grand Opera Houſe 
ſoll Auskunft geben. —Shurtleff erläßt 
Erklärung. — Dr. Rogers lehnt ab, der 
Geſundheits behörde Auskunft zu geben. 


— — 


Die Grandjury von Sangamon 
County begann geſtern, Nachrichten 
aus Springfield zufolge, mit der Un— 
terſuchung der Anklagen, daß nam⸗ 
bafte Beiträge zur Pinte gemacht mor- 
ven feien, um die Abſchlachtung bezw. 
Annahme verfchiedener Morlagen 
burchzufehen. Die Vorlagen, über be: 
ren Vorgefchichte Staatsanmalt Burke 
bon republifanifchen KLegislaturmit- 
gliebern intereffante Angaben erhalten 
haben will, find das Wuchergefeh, ein 
Gefeh, das die Beihäftigung ponKin- 
dern unter 14 Jahren in Theatern ge= 
ftattete, und ein Gefeß, das gegen bie 
Herftellung von Glüdsfpielautomaten 
gerichtet war. In Verbindung mit 
dem Gefeh gegen die Beichäftigung von 
Kindern wurden der AbgeorbneteChas. 
Lederer vom 3. * und Anwalt 
Henry P. Heizer, Mitglied der An— 
waltsfirma, der Sprecher Shurtleff 
angehört, vernommen. Fabrikinſpek⸗ 
tor Edgar T. Dapies hatte geſtern 
Abend eine zweiſtündige Unterredung 
mit Staatsanwalt Burke, in der er 
intereſſante Angaben über die Ge— 
ſchichte der Maßregel machte. Er iſt 
auf heute vor die Grandjury vorge— 
laden. Er erklärte, daß Sprecher 
Shurtleff und der Abgeordnete Lede— 
rer ihn hätten zwingen wollen, ſeinen 
Widerſtand gegen das Geſetz, das die 
Beſchäftigung von Kindern in Thea— 
tern geſtattet, aufzugeben, indem ſie 
ihm drohten, die von der Indu— 
ſtriekommiſſion eingebrachte und 
bon ibm empfohlene Vorlage zum 
Schuß von Mrbeitern abzufägen. 
Davies erklärte, daß die erfte 
Vorlage für Kinderarbeit von 
dem Abgeordneten Frant MNichgls 
eingebracht morben fei. Sie fei unan- 
nehmbar gemwefen, und er habe fie be- 
fampft. Darauf habe Xeberer bie 
Hausnorlage 669 eingebracht, eine 
Vorlage zum Schuße der Arbeiter, die 
unzureichend gemejen fei, da fie Vor— 
fchriften fir Anbringung von Sicher: 
beitänorfehrungen, Lüftung und Rein- 
haltung von Gefchäftälofalen, Mel: 
dung von Unfällen nicht enthielt. Es 
fei ihm bebeutet worden, daß menn er 
fich nicht mit Qeberer bezüglich der 
Vorlage für Kinderarbeit in Berbin- 
dung feße, die Hausporlage 669 zur 
Annahme gebraht merben miürbe, 
während bie von der Anbuftriefommif- 
fion eingebrachte Vorlage zum Schub 
der Arbeiter abgefägt merben mürbe. 
Er habe fi) daraufhin mit Xederer in 
Verbindung gefeht und ihm eine Vor- 
lage unterbreitet, welche die Belchäftt- 
gung von Kindern in Theatern unter 
gewiffen Bedingungen geitattete. Die- 
fer Entwurf habeLeberer3 Beifall nicht 
gefunden. Er Habe ihn vielmehr 
bebeutenb abgeändert und fchließlich 
al8 Haudnorlage 771 eingebracht. 
Diefe Vorlage, erklärte Davies, fei 
auf feine Veranlaffung im Senat ab- 
gethan morben. 

£ederer der Hauptzeuge, 

Außer der auf die Beichäftigung von 
Kindern bezilglihen Vorlage beichäf- 
tigte auch die Vorlage gegen Heritel- 
lung von Glüdsfpielautomaten bie 
Grandjury. Der Abgeordnete Lederer 
mar auch hier der Hauptzeuge. Er 
gab zu, die Vorlage befämpft zu ha= 
ben und die MiN3 Novelty Eo., gegen 
melche die Maßregel fich richtete, als 
Anmalt vertreten zu haben. Gein 
MWiderftand gegen bie Vorlage fei aber 
nit auf feine gefchäftliche Werbin- 
bung mit der Mills Novelty Eo., der 
größten Glüdfpielautomatenfabrif im 
Land, zurüdzuführen. Er habe die 
Maßregel vielmehr befämpft, meil ber 
Abgeordnete Thomas D’Brien, der fie 
einbrachte, Herbert W. Mills, dem 
Präfidenten der Mills Novelty Co., 
habe eins auswiſchen wollen. Mills 
habe O'Brien bekämpft. Im Uebri— 
gen erklärte Lederer, daß die Anklagen 
gegen ihn auf Staatsſenator Samuel 
A. Ettelſon zurückzuführen ſeien, um 
deſſen Sitz im Senat er ſich bewerbe. 


Cheaterleiter vorgeladen. 


Staatsanwalt Burke macht alle An—⸗ 
ſtrengungen, des Abgeordneten Tho— 
mas O'Brien habhaft zu werden, doch 
iſt es bisher noch nicht gelungen, ihm 
einen Vorladungsbefehl zuzuſtellen. 

Hinſichtlich der Wuchervorlage, für 
deren Ablehnung angeblich 810,000 
an die Pinke abgeführt worden ſind, 
wurden der Abgeordnete Walter A. 
Lantz von LaGrange, Iſaak M. Rice, 


and-Sapolio be— 
deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerſetzt deren nothwendi⸗ 
ges Del. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
CThätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
tadellofeen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 


E s hat ſeinen guten 


Grund, eine devoe 
Ausrüftung mit auf Ihren 
Stizzen-Touren zu nehmen. 

E3 liegt nit am Preis—ob- 
gleich derfelbe richtig tft, fondern 
in ber überlegenen Qualität ber 
Karben, Pinfel, Dele und Mittel, 
Malerleinwand und Gkizzen- 
papier, mit dem Sie Jhre Uuss 
rüftung anfüllen, 


Sn unferem fpeziellen Kunits 
Verkaufsraum erden Gie alle 
Geräthichaften, welche Künftler 
gebrauchen, vorfinden, verfchiede- 
ne, wie Schirme, Staffelei, Sche- 
mel, „Staffs“ u. f. w., dauerhaft 
und zufriedenftellend hergeftelt. 


Devoe. 


176 NRandolyh Eir., Chicago. 


Präfident der Chicago Finance Eo,, 
und Charles Turgrimjon, ein Dar: 
lehenmafler, vernommen. 

‚Wenn nicht unporhergefehene Ereig- 
nilje eintreten, wird Staatsanwalt 
Burke die Unterfuchung heute zum Ab⸗ 
Ihluß bringen und die Großgejchtore- 
nen fich vertagen laffen- 

Harry Atkins, der Zeiter be3 hiefi- 
gen Grand Opera Houfe, ift vor bie 
Grandjury nah Springfield geladen 
morben, um über feine Angabe ver» 
nommen zu werben, baf ein Mitglied 
der. Legislatur $15,000 für Annahme 
der auf die Befchäftigung von Kindern 
auf ber Bühne bezüglichen Vorlage 
verlangt habe. 

Spreder E. D. Shurtleff gab im 
Lauf des geftrigen Tages eine Erklä- 
rııng über feine und feines Theilhabers 
Heizer Verbindung mit dem Gefeh 
für Befchäftigung von Kindern in 
Theatern ab. Er erklärte, daß An- 
malt Heizer den Entwurf abgefaht, 
aber feinerlei Gebühr dafür ver— 
langt oder erhalten habe. Er habe 
feinen Einwand gegen bie Maßregel 
erhoben, bie aber vom Yyaprifinfpef- 
tor befämpft worden fet. Sopiel er 
milfe, fei fein Geld für Annahme ber 
Maßregel verlangt oder angeboten 
worden. 

Wayman greift ein. 

Dr. Louis D. Rogers, Vizepräſi— 
dent des National Medical College, 
der dem Abgeordneten Edward J. 
Smejkal für angebliche „Dienſte“ im 
Intereſſe der von ihm geleiteten An— 
ſtalt 3750 gezahlt hat, hat es abge— 
lehnt, ſich zu der auf heute einberufe— 
nen Sitzung der ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörde in Springfield einzufin— 
den. Die Sitzung war von Gouver— 
neur Deneen angeordnet worden, der 
dem Skandal auf den Grund zu gehen 
beabſichtigt. Statt eines Beſuchs in 
Springfield wird Dr. Rogers Staats— 
anwalt Wayman einen Beſuch abſtat— 
ten, der die Angelegenheit unterſuchen 
und unter Umſtänden den Großge— 
ſchworenen vorlegen will. Außer Dr. 
Rogers hat Staatsanwalt Wayman 
noch Dr. Simon Brownſtein, Dr. J. 
F. Burkholder, Präſident des Reliance 
Medical College, und den Abgeordne—⸗ 
ten Edward J. Smejkal vorladen laſ⸗ 
ſen. Brownſtein hat angeblich Dr. 
Rogers auf Smejkal aufmerkſam ge— 
macht. Dr. Rogers benachrichtigte ge— 
ſtern Abend Gouverneur Deneen, daß 
er nicht daran denke, auf ſeine Koſten 
nach Springfield zu kommen, um 
den Staatsbehörden bei der Säube— 
rung des Augiasſtalls zu helfen. Au—⸗ 
ßerdem werde er den Behörden kein 
Material zur Verfügung ſtellen, das 
er in feiner Klage gegen die ftaatliche 
Gefundheitsbehörbe verwenden molle, 


—ıo 


Aus Dereinsdtreifen. 


Der GefangpvereingHarmo 
nie beranftaltete gejtern Abenb in 
MWaplid’3 Kaifergarten einen Lieder: 
Abend, und die Sänger ftrömten mit 
ihren Damen und Freunden in Schaa= 
ren herbei, um den Gefangsporträgen 
unter der Leitung des Herrn Henry 
pon Dppen zu laufchen. Die trefflihen 
Darbietungen fanden die verbiente 
Würdigung, und die Sänger ernteten 
raufchenden Beifall. E3 murde allge- 
mein der Wunfch ausgefproden, daß 
die Harmonie noch mehrere ſo ver— 
anügte Liederabende veranftalte, denn 
die Anmefenden amüfirten fich borzüg- 


ich. 

Am Erzelfior Bart hielt geftern der 
Viktoria deutfhe Frauen- 
verein ein Pilnit bei fehr zahl» 
reihem Befuch ab. Unter den Gäften 
befanden fich auch viele Mitglieder des 
Rheinifchen Wereind. Konzert und 
Tanz, Kegeln um merthoolle Preife 
und fonftige Unterhaltung vertrieben 
den Theilnehmern die Zeit in ange- 
nehmfter Weife, auch für: Erfrifehun- 
gen war beftens geförgt, und fo ver- 
lief das Seit jehr gemüthlich und un 
terhaltfam. Es 'murde von ben Das 
men Minna Saffer, Margarete fFree: 
fe, Emma Schulz, Louife Yuft, Yda 
Wefche, Angelita Hippert, Roja Eier- 
mann, Dttilie Kuny, Maria Rutter, 
Karoline Palmer, Klara Hofmann 
und Katie Kreifcher in anerfennend» 
merther Weife geleitet. 

Am Sonntag, dem 21. Auguft, mer> 
ben die Hannoveraner und 
Braunfhmeiger ihr 7. Nord» 
deutfches Volfsfeft in Harms Part, 
Ede Weftern und DBerteau Apenue, 
abhalten. Diefer thatkräftige, blü- 
bende Verein Hat meder Mühe 
noch Koſten geſcheut, um das Feſt 
zu einem unvergeßlichen zu ma— 
chen. So findet ein großes Preiskegeln 
für Herren und Damen um Brarpreife 
und begehrendmerthe Gegenftände ftatt. 

erner ftehen Kinder = Polonaife und 

ertheilung von Gejchenten, TFeuer- 
werk und viele andere Beluftigungen, 
an bie jich heimathliche Erinnerungen 
fnüpfen und bie großen Reiz ausüben 


Paforius- Denkmall 


Beilräge für das Nalional- 
Denkmal des Deulfd- 
Amerikaneridums 


Werden in der Gefhäftsftelle 
der „Abendpoft‘* angenommen, 


Das Paftorius-Dentmal fol im 
Vernon Bart, Germantomn, Philadel- 
pbia, errichtet werden — nahe ber 
Stätte, mo der erjte Spatenftich für 
die erfte beutfche Siebelung in 
den Beutigen Ber. Staaten gemadt 
wurde. E85 mirb das dbeutjd- 
amerifanifhe National» 
denftmal fein. 

Der Kungreß wird in feiner nächften 
Zaqung $30,000 bewilligen für biefes 
Dentmal — wenn bie Deutfchamtri- 
faner biß dahin unter fi eine gleiche 
Summe aufbradten, menn nicht, 
bann.... 

Die Beichaffung des Geldes ift zur 
Ehrenſache gemorden für bas 
Deutfhamerikanertfum. Was mird 
das große, jtarfe Deutfchtyum Chicas 
003 duzu thun? 


BIS geftern eingegangen 
Ewald Moeller 


8618.75 


werden, auf dem Programm. Kur?, 
das Feſt verfpricht den MWünfchen und 
Erwartungen aller Deutfchen gerecht zu 
werben. Dian führt mis der Lincoln 
Abe.⸗Linie bis Berteau Ave. und geht 
zwei Blocks weſtlich. 

Ein großes Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt hält die wohlbekannte 
Bella Donna-Loge Nr. 700, 
Orden der Ehrenritter und Damen, 
am kommenden Sonntag ab. Das 
geil findet in dem ſchönen Ebert'ſchen 

arten, 6658 Ridge Boul,, ftatt, und 
ift mit Kegeln um merthoolle Preiſe 
und allerlei Voltafpielen verbunden. 
Der Feitausfhuß hat fich foldhe Mühe 
mit ben Vorkehrungen gegeben, daß ein 
großer Vergnügungserfolg im Voraus 
gefichert ift. Der Eintritt foftet 25 
Gents. Man fährt mit der Ddurd- 
gehenden Clark Gtr.-Linie bi8 Pratt 
Str.und geht dann meftlich zum Boule- 
varb und auf diefem nördlih zum 


Garten. 
_— — — 


Ein unbequemes Amt. 


Dringende Privatgeſchäfte machen es Len 
Small unmöglich, nenes Amt anzutreten. 

Len Small, der neu ernannte Lei— 
ter des hieſigen Unterſchatzamts, wird 
ſeine Siellung nicht vor dem 1. No— 
vember antreten, und' der bisherige 
Unterfhagamtsverwalter Wm. Bol: 
denmwed mwirb bis zu diefem Tag im 
Amt bleiben. Die Gründe dafür wur 
Löfung des Räthjels, marum Small 
den geftern befannt und lieferten die 
fein Umt no nicht angetreten hat. 
Small, deffen Ernennung Senator 
Lorimer nad vieler Mühe durchgefett 
bat, wohnt in Kankakee, wo er eine 
Bank leitet. Außerdem ift er gegen 
märtig damit beichäftigt, ein großes 
Gefhäftsgaus zu bauen, in dem die 
Bank untergebracht werden foll. Die 
Dienftporfchriften des Schaamts er- 
fordern es, daß der Leiter bes Unter- 
Ihatamts jeden Vormittag zur Stelle 
fein muß, wenn das Unterfhatamt 
geöffnet wird, und daß er anmefend 
jein muß, wenn e8 am Nachmittag ge- 
Ichloffen wird. Seine andermeitigen 
Gefhäfte aber machen ed Small un> 
möglich, dieſen Vorſchriften nachzu— 
kommen, und er wird daher ſein neues 
Amt erſt antreten, wenn ſeine Privat— 
geſchäfte nicht mehr ſeine ganze Zeit in 
Anſpruch nehmen. 


Snapp unterſtützt Conn. 


Kongreßmitglied Howard M. Snapp 
von Joliet kündigte geſtern förmlich 
an, daß er ſich nicht um eine Wieder— 
wahl bewerben werde, vielmehr mit 
ſeiner Organiſation in Will County 
George W. Conn von Woodſtock in ſei— 
nem Kampf um die Nomination für 
ben Kongreß im 11. Kongreßbezirk ge⸗ 
gen Eol. Eopley von Aurora unter- 
ftügen werde. Der Beichluß wurde in 
einer Konferenz Snapps mit feinen 
Anhängern im Grand Bacific Hotel 
gefaßt. 

Sigung der Parteileitungen. 


Die ftaatlihen Parteileitungen der 
beiden großen Parteien merden am 
Yreitag hier zufammentreten, um ich 
darüber fchlüffig zu erden, mo die 
Staatsfonvente abgehalten merden 
follen. Die demofratifche Parteilei- 
tung wird um elf Uhr Vormittags im 
Stratford Hotel zufammentreten, bie 
republifanifche um zwei Uhr Nachmit- 
tags im Grand Pacific Hotel. Wäh- 
rend man faum erwartet, daß die Re- 
publifaner fich mit der Frage befchäf- 
tigen werben, wie viele Kandidaten für 
das Unterhaus in jedem Genatöbezirf 
aufgeftellt werden jollen, ift e3 nicht 
ausgejchloffen, daß die Angelegenheit 
in der Gitung de demokratiſchen 
Staatsausfhuffes zur Sprache ge: 
bracht werden wird. 


| — — 
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Perſonal · Nachrichten. 


— Karl C. Boller, ein alter Chicagoer, 
der viele Jahre für die W. MW. Kimbali 
Piano Company ihätig war, iſt im Hauie 
einer Tochter, Frau William 9. Zut 

01 Sacramento Ave. geſtorben. Herr 

Boller war vor 83 Jahren in frankfurt am 
Main geboren und im Nahre 1854 nad 
Umerila gelommen. Er hHinterläht vier 
Töchter und einen Sohn, Charles U. Bol: 
ler, in Foley, Alabama. Die Beerhigung 
riedhof Waldheim 


morgen auf dem F 


Das file Metter ſordert aoch ian 
Opfer. i 3 
Henn Miller, ein 51 Yahre aller . © 


Arbeiter, ftarb heute Morgen im Men 


rianer-Hojpital an den Folgen eines 
geltern Abend erlittenen Hihfchlages 
Er war an N. Elart Str. und 2 
North Ave. nievergefallen und bon © 
Straßengängern in eine Apotheke gm 3 
tragen morben, von dort brachte die 
Polizei ihn in das Hofpital, Er ftarb, ° 
ohne wieder zum Bemwußtfein geloms 
men zu fein. Wo er gemohnt hat, 
* * nicht. 

n ord des Frachtda 8 
„Pitts“ ftarb geitern Abend ae 
der 60jährige Joſeph ee als das 
Schiff von South Chicago abfuhr, 
Ein durh die Hihe verfchlimmertes 
Herzleiden fcheint feinen Tod herbeige- 
führt zu haben. Die Leiche murde 
dem Beitattungsgefhäft 3260 E. 92. 
Straße übergeben. Harton war in 
Kanada zu Haufe und befand fi alß 
Saft eines Freunde an Bord bes 
Dampfers, 

— 9 

Ein Doktor im Haufe, Es 
nen folchen bejigt jede Yyamilie, welche 
eine Flaſche Forni's Alpenträuter im 
Medizinſchrank vorräthig hält. Mandy 
eine jchwere Krankheit wird auf diefe 
Weile im Keim erftidt, und Schmer« 
zen, Sorge und Ausgaben werden er= 
ſpart. Forni's Alpenkräuter tft feine 
Upothefermedizin. Er - mirb ben 
franten Leuten durch Spezial-Agenten 
geliefert, melche angejtellt find von 
den Eigenthüimern, Dr. Peter Fabrney 
& Sons Eo,, 19—25 ©. Hoyne Abe, 
Chicago, AU. ang 


Europäifhe Wecfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Ras 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute 
turopäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 160 Mark....$28.76 
Defterreich: 100 Stronen.... 20.30 
Schweigz: 100 Franks 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemarf: 100 Airmer..... 28.50 
Rußland: 100 Rubel 


‚* Extra Pale Pilfener und „Bate 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Sylafchen und 
Yäflern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


FARTNENTFTOR 


Speziell für Donnerflag, 
den 4. Auguft. 


Beften granulirten Zuder — mit 
diefem Koupon — 
5 Mund für 


Dan Camp’ Porf und Beans — 
10c-Sorte—mit diefem 


Koupon, 2 Bitchien für LIE 


zn zu. er mit diefem 
oupon, — tüd u 
ür € 


2 —5** ae 1 ie 
re —mit ejem c 


Koupon, 2 Padete für. 
Grüße — — Ic 
mit diefem Koupon — ec 


8 Büchfen für 
10 Yards fanchy bedruckten Lawn, 
werth 15 c — mit die⸗ 

ſem Koupon, für 


h.llauscehius Clb. 


gegründet 1864 durch 
EH. OLAVSSRNIVS. 


Eröfhaflen, Vofmadhten, 


BWehiel, Boftzahlungen, Militär- u. Peu⸗ 
ſtensſachen, Notariats⸗- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse, 


bia 6 2. tag bi8 13 
Offen ups Abend, Sonn 3 .. Rn} 


OSCAR F. MAYER & BRO, 
Wurf „und Steifch = Jeihält, 


ck und Beethoven. 
Alle Orders prompt ausdgeſuhrt. ZU, Den 2 


— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Worth 


Verlangt: 50 Männer für emsÜrbeit, 
ö an Monat mit Board Rn haben ee Zu 


d i 

rohe Unzahi Stellungen, mit gutem Bol 

Fedige und berheirathete ae in ie 

und auf dem Kande. Enaolliſch ſprechende vorg 

Kommt fofort zur Rortbweitern Employmens 

433 Weft t 17 
Berlangt: Starte Yungen, inelche das *— 

gun —— ee Itern is * mit 
ungen vorzuſprechen. 881 R. Wood Str. Yaınd 


Lake Str., nahe Ganal, 


— — 


N 
öche, Borter8 und Bund:LVeute. Barten B 
quartier, 294 S. Clart Str, Warwid Hotel. modimi 


Berlangt: Kupferfepmiede; befter Lohn 33 


Klaſſe Mannern gezahlt. Bulcan Copper Wo 
Gineinnatt, Chto. 


Verlangt: Gifenbaßnasbeiter, Garpenters u. Garn 

arbeiter na inots, Wisconfin, Yo Winnrfora = 

freie —— deliuß, 167 Ban Burn Er. | Se 

m 

Verlangt: Ein Yunge in Bäderei. 1288 Bi 
Pe 8 Yung . 


— —8 
Verlangt: Ein Radt-Gtalimann. 1748 
Etr. . * .. 


erlangt: Bladfmirh, Stalfieute, Gabinetm 
Matchinenhände, Teller T Fabti 
ter, SFarmarbeiter, Kohlengräber f. 
Abfahrt heute. 195 La F 
Verlangt: Guter, 


EEE 


. x « i 


(Wortienung auf der 6. Celia), 





— — — 


® ergnä gungs .Wegweilen 


Yomaic — „£pe gortune Gunter. 
tat © te. > „Mo Gindereke 


b. feib — — Girl in the Kimone.® 
— deville. 
* * Boute — jeden Abend und 


— Rachmittag. 
® anal u — jeden Abend und Sonntag 


let Attreftionen. 
* * n. — Allerlei At· 


hit 6 t Allerlei Attraktionen 
e — erle 
Baus Eou —E a T Cuũetlei Atttaktionen. 


u 


(Burtiegung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Urgeigen umter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— 


Die Royal Tailors haben eine große 
neue Heſen⸗ Wertſtatt mit über 100 Ma⸗ 
ſchinen eröffnet und gebrauchen 

Trimmers, 

Exraminers, 

Off Cutters, 

Off Breſſers, 

Seam Preſſers, 

Maſchine Preſſers. 
Nachzufragen Nr. 419 Fifth Avenue. 


Li 
Berlangt: Yungen, 14 bis 18 Aahre alt, für ver- 
biedene Stellungen im ganzen vaden. Nadzufras 
gen 8:30 bis 10 Uhr Vormittags, 3. Wloor. 
he Hair, State und Adams Etr. 


— — 


JI — — — — 
Berlangt: Podetmalers an Goats. 275-8 Drale 
Avondale. mido 


Berlangt: Dritie Hand Bäder an Brot und Ca— 
is. 238 W. 48. Str. 


Berlangt: Treodenreiniger; Betige Urbeit. Fürs 
berei, 2007 B. Chicago Une. 


Berlangt: fer am Brot und Mol. 
PR a Rate Str., Dat Bart, Yu. 


Berlangt: SalvonsPorter. 12 ©. Glart Str., 
Bajement. 


Derlangt: Ein Mann als MWorter im Galoon.— 
746 R. Glart Str. 


nn 

Berlongt: Aunger Bäler, dritte Sand an Brot. 
Sofort — Etetiger Vlatz. 7600 W. Madi⸗ 
fon Etr., Goreſt Bart. 


Solzarbeiter 


Home 


Berlangt: in Wagen«Ehop. 1857 


Eliton ve. 
Berlangt: Schmiedhelfer. 


— — — 
langt: Ein guter Rocmachet und ein guter 
* —* alte Arbeit, ſtetiger Platz gatantirt, 
Neilen von Chicago. Sbreght ner bei John Bobo, 
819 Franklin Etr., Donnerfvag zwiihen 10-12 Ub:. 
En nn : 
Verlangt: Iron Worker Helfer. Wesel, 1121 Ms 
Alhland Une. 


nn 
Berlongt: Ein erfahrener Junge an Cafes. 11 
N. California Ape., nahe Divijion Str. 


Berlangt: Guter Porter mit Erfahrung in Hals 
lenbetrieb, ftetiger Mann. Ghas. Count, 1502 Eeng:- 
wid Str., Ede Bladhamt. 


Berlangt: Ein Schmievehelfer an Wagenarbeit, — 
566 MB. Koi Str. 


711 Grand Une. 


Berlangt: Yunge mit Erfahrung an Cakes. Nach⸗ 
sufzagen 28 South Water Eir., I. 
F t: Zunger Mann mit Erfahrung in Mus 


Berla } 
bop, einer der aubh Shipping und Ber- 
Haden Tann. Ubr.: &. 536 Abenppoft. 


Berlangt: zu der fdon an Cales gearbei- 
tet bat; $6, Bimmer und Soft. 804 North Uven., 


nabe Salited Str. 


fangt: Aunge an Gafes zu arbeiten, nicht über 
u ——* Woche, Zimmer ud Bssıh. 740 


Verlangt: Junger Mann als Porter, muß am 
Tiſch aufwarten. 668 Wells Str. 


Berlangt: Mann um ein paar Pferde gu bejorgen. 
149 Milmaufee Uve, Store. 


Berlangt: Gute dritte Sand an Eales, Tagar⸗ 
gt $10 per Wohe. 23058 Voll Str., nabe Oo den 
be. 


Berlangt: Kausmann. 2142 Ertemwid Etr. 


Berlangt: Wleibger lediger Mann, um Mferde zu 
beforgen und Worterarbeit gu verrichten, 14 MR. 
"Glarf Str. 


Berlangt: Treiber um Gefpann yu treibenz 
Stadt: und Depot:Arbeit. Nachzufragen 254 Dit 
Monroe Str. 


Verlangt: Deuter Worter; einer der engliich 
joricht. 3157 Sarrifon Eir, MW. 3. Rernon. 


Berlangt: Knabe um das Sithograppen-Beigätt 
w lernen; entiweber.al$ Grapeur oder ala Künftler. 
ur Knaben mit Talent und Erfahrung im Zeich- 
nen brauden fi zu melden Ausgezeichnete Gele- 
— gutes Geihäft zu erlernen. Garauenville 
ttbe &o,, 1050 Aullerton pe. 3aglimX 


Berlangt: Guter Bladfmithhelier. 
Wpe., nabe Fullerton. 


BVerlangt: Ein Yunge deutfher Eltern, der mil: 
Iens ift das Shreinersgandmwerk zu erlernen in ei» 
ner beutihen Möbelfabril. Günftige Bedingungen. 
945 N. Wood Etr. mdoja 


Berlangt: Für eine Lleine Gtabt im filblichen 
2 gute Mafginenfhlojier (Mafchiniits), 
— (Zinnerd), ein junger 

inenſchloſſer * lernen. erbeis 
ratbete Leute vorgezogen. Billige Diiethe, beftäns 
dige Urbeit bei gutem Lohn. Offerten mit Refe⸗ 
renzen und verlangtem Lohn unter ©. 389 Übends 
poſt. bago lw⁊ 


I —— — — 
Berlangt: Deutſcher Wurſtmacher und Schlächter. 
County·Siſ. Stodtchen von Einwohner. Neus 
en urtt Room. Lohn 812 per * D. 
. Dieyer, Wet Union, Jowa. g3mX 


t: Ein Porter für Seloon und in FKilde 
beim &e en zu helfen. 67 Dearborn Str. 


——— — — — 
Berlangt: Sogleich, ein Vorter für allgemeine Ars 
beit. Milwaufee Uve. 


langt: Mann fir Porters und Gartenarbeit 
u Machzufragen: 1855 N. Pauline 
Etr., bor 4 Ußr. 


nn nn nn 
Berlangt: Zunge in Bäderei. 627 WB, 47. Etr. 
— — mn nn nn nn 


fangtı Junger Mann, der mit Pferden ums 
2 un A lann und welcher ftabtbefannt 
Board und Salär. Nachzuftagen Donnerſtag 
en vor 9 Uhr. 2311 Welt North Une. 


Verlangt: Zwei Relfende für Candy in der Stadt, 
Gehalt und FKommifjion. Unpufragen zwiſchen 8 
und 10 Uhr Morgens. 1860 Eh Er. 


Berlangts Küfer, Mc die Stunde. Sam Gunnings 
bam Labor Ugsuch, 55 WB. Madifon Str. 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde zu beforgen, 
8356 NR. Haltted Str. 


2347 Eliton 


BVerlangt: Ein lediger deutiher Porter, der Bar« 
tenden Tan. 5300 Gvanfton Ude. mido 


Ein Junge oder Zte Hand an Cakes; 
— ng Anm mit ober ohne Board. 1950 
MW. Ehlcago Ave., nahe Robed. 


langt: Gim junger Mann mit Erfahrung in 
ca rd. Lohn 2 ver Woche. 1856 NR. es 
fteen Üpe. 


E Zn rn SS eg 
eim ait en 
— * ET Driltmautee 2. 


— —— — — — — — — 
— in junger Mann an Cakes; Tagarbeit. 
— Ar nahe Milmaulce Une. 


ahren 
arme 


Berlougt: 
e, 2 die Stunde. 
ra 


nn 
Berlangtt Starke des Männer an — 7 
€ 


Erfahrene Edger en es 2. 


men, 14 die Stunde zum Unfang. Blatt 
BB, 14 Eir. 


« Starke Rnaben, über 16 re alt, für 
u Wabritarbeit. Zum Anfang bie Woche. 
NlottsMofhel, Al Welt 14. Str. 


Verlangt: Yunger Mann um fi neben Ober: 
müller emporzuarbeiten, $75 monatlid; 
Stelung, mit Ungabe des Alters und o 

orbeitet. &br.: &. 526 Mbenbpoft. 


nie 
Verlangt: Bäder, ftetiger Mann Alles. Home 
a Tinte, SE. 
nennen 
4: Aunge an CEales; guter Lohn. 4244 
Hoc Fu ındo 
nennen 
T et: Ein Mann der verftcht mit Kammer 
umzugehen, um Möbel einzupaden in 


der M ea von Olbrich & Golbed Co., 855 
N, Ufbland Une. 


: Bladimith und gufeee ür fchivere 
abzufragen Stel Gar Borge Eo., * 
m 


And. 
—— — 


Ber lanot 
a — Bine Str. dimt 
a En 
Werlangt: t ber Mann für Rellere 
a lan 387 Me dm 
j ter und Boh; ferner 
ak ee 06 & Hab Ei. 
pn. 


er 
ee aan 
Me en SE 


— — —— 


Verlangt: Männer und Jrauen. 
(Ungeigen unter diejet Rubrit 1 Cent das Wort.j 
Verlangt; 400 Fabrikarbeiter, Arbeiter, 250; Ma⸗ 


f&iniften, Earpenters, Stallleute, Bladimitb; Vor⸗ 
terd, Ehepaare. — il Waihington Str., R. Zul. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiejer MRubrit 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Deutiher Mann juht beftändige Arbeit 


als Hausmann oder als Porter in Saloon oder 
Nachtarbeit. 2 State Eır. mido 


Geſucht: 
Bäderei. 


Gejuht: Dann (27), engliih, veutih, troatiid, 
flovenijch, jerbiih fprecdenp, juht Stellung. U. U. 
WI Weit 55. Sir. 

— — — — 


Junger Mann ſucht ſtetige Stelle in 
1614 Mohawtl Str., hinten. 


Geſucht: Lunchmann, kann kochen und Bartenden, 
ſucht Stelle. Schmidit, WU W. U. Str. 


Geſucht: Erfahrener Porter jſucht ſtetigen Platz. 
Engel, 1482 Mohawt Sir. nidojr 


Gefuht: Gejunder Mann unter 40 Jahren, ges 
fernter Müller, Iljährige Referenzen don verichies 
denen Fabriten, ſucht irgendwelde Beihäftigung. 
Dauernde Arbeit. Spridt 5 bis 6 Spraden. Lori 
&. 85 Abenppoft. . 


Geſucht: Engliſch ſprachender —— thut Por⸗ 
terarbeit und dann Bartenden und lochen, ſucht 
Stelle. Adr.: F. 801 Ubenppoft. 


Geſucht: Ehrlicher Mann ſucht Arbeit als Por⸗ 
ter, Bartender oder Waiter. Hat gute Empfehlun⸗ 
gen. 686 Grobe Place. 


Geſucht: Mann, ſpricht deutſch, polniſch und eng⸗ 
liſch, ſucht Stelle in Saloon. Anton Kajier, 2466 
Blue Island Upve. 


Gejudt: Guter Brotbäder ſucht Stelle, Stadt oder 
Land. F. Petrick, 3000 S. M. Ave. mido 


Geſucht: Deutſcher Mann, 3 Jahre im Lande, mit 
Familie, ſucht Stelle als Hausmann oder Stall⸗ 
mann. Kann Reparaturen beſorgen und Fußboden 
im Stand halten. Hat auch ein Mädchen, das am 
ſelben Platze in Dienſt treien lann. Nechzuftagen: 
Kemillong, 440 Heine Mace. 


Geſucht: Junger Porter ſucht Arbeit. Kann Bar⸗ 
tenden. Adr.: F. 807 Abendpoſt. 


Gefuht: Erfahrener Deutiher jucht Stelle auf 
Privatplag, Tann Pferde, Automobile und Raſen be⸗ 
jorgen. Udr.: &. 394, Abendpoſt. 


Geiuht: Bäder an Brot und Gates verheicathet, 
fuht Stelle, Tagarbeit vorgezogen. Paul Schlotters 
bed, 1542 Barry Upe., nahe Aihland Une, 

Sejuht: Bartender (28), nüchtern, ehrlih und zus 
verläjjig juht Stelle. Udr.: 2360 N. Glard — 

m 


Geiuht: Yunger Deuter. fucht irgend eine Bes 
ſchaftigung. WUdr.: 9. 529, Abendpoft. 

Geſucht: YSungverheiratheier Bartender, Tann gut 
uiwarten, berridhtet a die Wortevarbeit, fucht 
tele. Adr.: Carl M. Pitchet, 711 Sebor Eır, 
und Halſted. 


Geſucht: Lediger Porter ſucht Stelle. 1453 Larta⸗ 
bee Str. 


Gejubt: Junger Mann, fpriht blos deutſch, 
fucht ftetige Stelle als HilfssJanıtor oder Stals 
mann. %. Edüb, 1883 W. 18. Etr. 

Gefuht: Guter, arbeitfamer Junge, 19 Jahre 
alt, bat Erfahrung in Milling Mafchine, Cha» 
per, Yathe und Drild Vreb, münfcht ji in einer 
UutomobilsWerfitatt emporguarbeiten. Schivarz, 
2017 Lewis Str. mido 


Geſucht: Küfer, 6 Jahre im Lande, fudt Ars 
Be ift gut eingearbeitet. 1342 Wrigblwood 
be. 


Gefucht: 3 friiheingewanderte deutfhe Aünglinge, 
14, 15 u. 16 Yabre alt, juchen irgendwelde Mrofejs 
fion gu erlernen. Nahzufragen 7% Gardner Str, 


Sefuht: Erfter Klaffe Wiener Mäder fuht Stelle 
als Bormann. 1158 Wells Str., Frank. 

Gefuht: Junger nühterner Bartender, verrichtet 
auh Morterarbeit, juht Stelle. Wdr.: ©, 396 
AUbendpoit. 


Geſucht: Aeltliher Mann, 64 Zabre, gefund und 
fräftig, fudht Stellung für leichte Arbeit. German 
Path, 741 Bierce Str. 

Gefuht: Ein junger deutiher Mann fucht einen 
ftetigen guten Pas. 4523 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle als Porter 
in Saloon. 13 B. 4. Str. . 


Gefugt: Deutiher Yunge, 18 Jahre alt, just 
Stelle in PRäderei an Gates. 4362 Wentworth Ave. 


Gefuht: Zwei junge Männer münfchen ftetige Ars 
beit im Shop, der eine als Mafchinenmoider, der 
andere als Kletimith Helfer oder GChipper. Ar. 
Geo. Zomfle, 1621 Ruble Str. 


Geſucht: Junger deutfher Gärtner, der etiva3 engs 
Kb kann, ſucht ſtetigen Poſten, auch privat. — 
Adr.: M. 224, Abendpoft. mido 


Gefuht: Bäder fucht Urbeit als 2te oder Ste Hand 
an Brot oder Cafe, M. Th. R., 921 Townsend 
Str. mofr 

Gejuht: Ein frifch eingewanderser Deutfcher fucht 
irgend eine Stellung; kann auh mit Pferden ume 
achen. Wdrejie: 118 SS, Glinton Str, nahe Von: 
toe Str. mbo 


Gejuht: Yäder fuht Arbeit al3 zweite oder dritte 
Hand an Gakes oder Brot. 9. 527 Ubenppoft. 
Geſucht: Junger Dann, 30, mwünfht als Autos 
mobiltvaijcher oder jonjtma3 in Garage zu arbeiten. 
H. 521 Abendpoft. 


Gejuht: Selbitftändiger Wäder fuht Stelle, am 
liebften Tagarbeit; gutes Keim, Lohn Nebenſache. 
Wdr.: &. 54l, Ubenppoft. modimi 


Gejuhte Erfter Klafie Bartender mit beften Stadts 
Referengen juht Stelle. 2023 Burling Str., 2tes 
Flat, mbo 


Geiuht: Yunger Mann fucht Stelle an Brot und 
Rolls oder dritte Sand an Gates. 3. Koslin, 1829 
Sitd May Etr. dimi 


Geſucht: Bartender, 1 
Eu eblungen, judht Stelle 8. Hesl, 
tt. 


auch Lunchchchmann, mit 
1521 Mohamf 
dimi 


Geſucht: Erfter Klaife Bäder an Brot und Rolls 
ſucht Ätetigen Pla$ als Vermann oder felbitftändig. 
1939 N. 42. Une. dimido 

Gefuht: Zuperläfitger, älterer Mann, berheirathet, 
fucht ſtetigen Platz als Porter oder jonftige Beihäfs 
tigung. Mor: &. 587 Ubenbpoft. dimt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Uufgewedte junge Dame die ponifh 
fpriht. Dep Goods Store, 2121 R. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14 bt3 18 abre alt, für ner» 
Shiedene Stellungen im ganzen Xapen, Nahzufras 
gen 8:90 bis 10 Uhr Vormittags, 8. dor, 

Ihe Fair, State und Adams Eır, 


Verlangt: Eine quite Piano-Spielerin für Montag 
Üben. lephonire nur Sonntag Nachmittag, den 
7. Auguft. Canal 1197. \ 


Verlangt: Mäphen um an Nähmafchinen zu ars 
beiten; fteige Wrbeit. a. nachzufrtagen. Wes 
ftern Petticoat 6o., 1105 W. Chicago oe, 


Berlangt: Kleine Mäpden von 14 bis 16 Yaher 
alt, um Rapierjhahteln mahen & lernen. George 
2%. Kroed & Go., 1823 W. Sale Str. 


u Finiſhers an Damen⸗Cloaks 
266 


Verlangt: 
ercival DB. Palmer & Co, 


und Suits. 
Adams Str. 


a nr energie 
Derlangt: Näherin und Lehrmäpdhen für Kleinere 
machen. 2911 Evanfton Une, 


— —— — — — 
Verlangte Erfahrene Verlauferinnen fr; 
roceries, 
Butter und Gier, 
Serie, 
Proviſions. 
Stetige em und gufe Bezahlung für erfis 
klafſi ilfe. 
aaa MDieboidtß, 


Milwaukee Ave, und Pauline Str. 


fanat: Mädchen, um Mangeln und andere Ute 
.. Hiernen. Golden Rule Zaundry, 1955 Days 
ton Straße. dimi 


—— — — 

riangt: Madchen für einfaches Rähen an Power 
ee: Edulg & Hirih Co. Bulton und Elise 
zmbeth Sir. mido 
— —— 


te Ftrau zum Baden für HDome Babery. 
gu at Klajje fein. G6II N. State Str, nahe 
tario. 


———— — 

Verlangts Mäpdhen um in Druderei Department 
zu arbeiten; folhe die engliih ſprechen. vorgezogen. 
1510 Dayion Etr. 


— — — 

at: Erſter Klaſſe Fur Operator (Dame). 
ee Srant Kauffmann & Co. 185 Deats 
born Str. dimido 


— — — ——— — —ñ — — — 

Verlangt: Operators an Bonnaz Bralding und 

Gmbtoiverp-Majhinen. 23 Jadjon Blop., T. Nor, 
8 


ba Eu N U a a 
t: Mäpd von 14-16 Yahren, im Hofens 
43 näben. 5 R. Oakley Abe. mdimi 


erlangt: Operator (Mädchen) und Finiſhers an 
ee zn Epivel & €o., Milmwautee 
Une, 8. Floor. 80jullwx 


— ——— 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Kaustleider gu 


machen. Nordoſt⸗ Ede Huron und a — 


ki,im& 


—— 
Vetlangt: Junge Damen mit gewohnlicher Schul⸗ 
—— 
t erinnen. is 

ae genügt im ber fe el. einer Monatsgebalt 
und Zimmer, Board, Uniform etc. geliefert. —F 
——A— S. D. A. W. Grigg, Robert Burns Dos 
L 38207 Waibingten Bibd., Chicago, zu ü 


vBerlangt: Frauen und 
' (Ungeigen unter biefer Rubtit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
er en 


ER Läden und Kabriken. 
erlangt: Mädchen, ungeführ 16 Yahre als 
Bertäuferin N Biderel, muß 5* Ne 
en. Bsar i 

Evanfton Une — * mido 


Verlangt: Nette Mädchen fü ndnähen, 
ung und Stamping, Golcoto MWeaibing & Embreois 
dery Go., 116-1 Market Str. dimi 


— —— — —ñ— — —ñ — —ñ ——— —— 
Verlangt; Erfahrene Armloch⸗Baſters, Kr 
nen, Ruopflohnäherinnen an Knaben Röden. der: 
jelmer, Stein & Go., 783 MB. 68. Str., nahe Bel: 

t. imi 


iniſb⸗ 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Bäder 
Etore zu helfen. 2098 Rodcoe Blvd, 


Berlangss Ei ti eingeiwandbertes Mädchen für 

allgemeine Beute 2 ın ber amilie. 2 
Ipresen nad 6 up: Übends. 1757 Humboldt Blod., 
bone Yumbolbt 7242, 


Berbangt: Bien milttieren Alters allgemeine 
außarbeit, muß Siebe zu Kindern haben. Gutes 
im und guter Jobs. Dirk, D. Wolff, 455 %. 
3. Straße. midoft 
Verlangt: Ein Mäd irriva! teine 
ee ET ee 
e et. 


Verlangt: Küchenmädchen. 
Üve,, en J. Burrows. 


Verlangt: Waſchfrau für einen Tag in der 
Woche;: ¶ in der Er 2018 Genter Five 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Keim. 
Milwaulee Une, Store. midofr 
Berlangt: Guteß chrliches Mädchen für allgemeine 
Saubarbeit, Sohn $6. 610 Bender Sir, mahe Lars 
sabee Str. 


2862 Giybourn 


Berlangs: Yunges Mädchen bei Kaußarbeit und im 
ER en, fein Schruppen. 1401 N. Hals 
e . 


Verlangt: Tüch rau zum Waſchen und Rein⸗ 
machen fir Kae ln ll an ar. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Lie Arbeit. — 
1630 Sa Salle Une. modfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Urbeit. Rer 
faurant, 2008 Sıncoln Une, nahe Genter. 


Derlangt: Junges Mäbhen bei Haus arbeit 
ulizuhelfen. Kleine Familie. 5489 Marihrield pe. 


Berlangt: unge Mädchen oder ältere frau bei 
* u zu beifen. 8% Genter Sir., Sins 
eoln Bir. 


Derlangt; Geihirrwaigerin. 87 pr Woche. 6 
Dearborn Str. 


Berlangt: Eine Wafchfray, um Wäfche in’s Haus 
gu nehmen. 15% N. T Vourt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
in allen Wrbeiten bewandert und burchaus zuver⸗ 
läfjig. Rleine Familie, Haus, feine Wäfche. Mete: 
zenzen verlangt. Nadzufragen Donneritag, 5209 
Madiſon Avbe. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Archer Avbe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit, ſowie Kindermädchen, Schweſtern vorgezogen. 
927 Fofter Une. midoft 


Verlangt: Tüchtige Perjon als Köchin und Yauns 
dreß, gegenwärtig in 8 Zimmer Haus an fleinem 
See In Michigan, fpäter in Chicago. Unr.: M. 215 
Ubenbpoft. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Familie von 2. WReferenzen. Muß etwas enge 
liſch ſprechen. 681 Fullerton Abo. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Kaußar: 
beit. 926 Montroje Boulevard. mido 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, Ko— 
chen, Waſchen. Muß gut Ss fprechen. Lohn $. 
$ in Familie 2423 W. Divifion Str. De. 3. R. 
Bollinger. 


DVerlangt: Tühtigeg Mädden für allgemeine 
Sausarbeit in Familie von Griwadjenen; uter 
Kohn, 424 Dakdale Une, nahe Sheridan Road, 
Blat 2 öftlic. 


Berlangt: Mädchen 
1658 Belmont Une, 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 567 
Stratford PL Tel: Graceland 8714. 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen oder Yrau für all- 
gemeine Hausarbeit, Nahzufragen im Saloon, 1865 
Milwaulee Une Phone: 6947 Sumbolbt. 


Verlangs: Mädchen oder alte Frau für Hausar« 
beit. 886 Milmwaufee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uiht kochen; guter Vohn. 832 Milmaufee Une. 


Berlangte Eine deutfhe rau fr Die Dauer von 
ſechs Wochen, um bes Tags über auf eine Woh: 
nung achtzugeben. Eübdjeite. Antwort mit Angabe 
bon Meferengen und Bezahlung. Adr.: 9. 08, 
Aben dpoſt. midofr 


für Hausarbeit in Bäckerei. 
md 


Derlangt: Deutfhes Mädchen für eritllaffiges Na= 
turfur-Sanitarium. Gute Gelegenbeit, Kranfenivar 
tung und Naturheilmethoden zu erleınen bei guter 
Vezahlung. Näheres 525 Aibland Bivd. mido 


Verlangt: Ein deutiches oder ungariiches Mä): 
hen für allgemeine Hausarbeit. PrivatsBoardinge 
haus, gute Bezahlung. Mrs. Weber, 1300 Glare: 
mont Ave. midofr 

Verlangt: Deutſches Mähdchen um der Mutter bei 
der Beaufiihtigung eines Kindes und bei Der 
Hausarbeit behilflich zu fein. 7 Bimmershaut,. — 
Adr.: 9. 024, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder mitteljährige 
alleinftchende Frau für allgemeine Hausarbeit. Joe 
Etaendl, 10 NR. Abland Blod. Nadyujragen beim 
Sanitor. mido 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. die Woche, Armin, 1551 W. 69. Str, 
nahe Aibland Une. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3, gutes Heim. Mirs, I. %. Conrad, 
4559 Indiana Abe, midofr 


Verlangt: Frau, um MWäfche nah Haufe zu neh: 
men, Nachzufragen 52 Gortland Str., nahe Yawırz 
dale Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Ed. Nofenberg, 5233 Indiang Aven, J. Flat. 
Telephone: Kenwood 2345. 


Ein älterer ordentlicher Mann für 
Küchenarbeit; eine gute Heimath für den rechten 
Mann. Ges. Bernhardt, Elmhurſt College, Eim— 
hurſt, Ill indo 


Dein) 
€ 


Berlangt:e Müädden für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn. 2505 W. Divijion Str., nahe MWeitern 
ve., Mrs. Michel. mdo 


Berlangt: vo oder Mädchen für Kücpenarbeit. 
Bon 11—2. Sherman Etr. 


Verlangt: ——8 ehrliches deutſches Mädchen 
mit ober ohne MWäihe. 823 Wilfon Une, nabe 
den See. — ag 

Rerlangt: Yunge tüchtige Frau um einem Peiner 
Roominghauß vorzufteben; gutes Heim. 81 S 
Aſhland Blod. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
ein fach kochen. 1288 Sedowick Str. 


Verlangt: Mädchen für 
6702 S. Halſted Sirt. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn; ſtetige Arbeit; kleine Fa— 
milie, Mrd. M. Nathan, 5309 Calumet Avenue, 
2. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen; eine, die ein gutes Heim zu ſchatzen weiß; 
uter Lohn. Nachzufragen 6816 Wayne Avbenue, 
lat. dimido 


Verlangte Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Sonn Züdin fein. Goldman, 1810 Grand Ave j 
dımido 


allgemeine Sausarbeit. 
bimido 


_ Berlangks Aelteres Mädhen für Hausarbeit; $6 
die Woche. Saloon. 1557 
Straße. 


. Clart Str., Ede 16. 
dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
100 —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein Waſchen. Lohn 86. 


Hausarbeit. 
6513 Cottage Grove Ave. 
dimido 


5144 Michi⸗ 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
gan Ave., Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1955 Ever⸗ 
green Ube., nahe Robeh Sir., & lat. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 8. 5727 Superior Str. 

0,10% 

Verlangts Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

ui Sohn und gute Seimath. 44283 

.Sloor. 


itie Ave. 
modimi 


Berlangt: 6 DinnersAufmwärterinnen. 196 Elart 
Str. Kohlſaats. lag 1wæ 


Verlangt: zus Mädden, in Hausarbeit und 
Kochen ee zen, bis $8; von den Mädchen abfolut 
feine Bezahlung; die reiche Dr und nit die arme 
Urbeitiuchende Hat die Ko u tragen. 5. Hilder 
brandt’3 Emplopment Dffice, 240 Burling Straße. 

Imat, momi* 


itut ders 
anrant; 


Oefterreihsungarifhes Employmen 
Tengt 50 Mädchen für Hausarbeit un 
frifh eingewanderte fof. plazirt. 164 &.&ul > 

llimodimilm 


ö tes tes db ri 8 Ber 
mitituneseQufttuf 1285 0. &lert Bir, mabe Rorih 
a en a 
u m an '. ° 

North 3 — —RR 
Verlangt: Gutes Mäb Ki allgemein 
Saudarbeit, &ı ni nötdte. A 


3 
ı ©. 
dimi 
& 
A. 
Pre L 


. Unlethen auf Möbel 
F ton. ; long _etablirt, Stunden 
fa Bein 76 9 Eat Ein 


— 


Sau sarb eit. 


tb. 


Verlangt: Mäbchen fir leichte Sausurbeit in Bü 
— Gifton A. — 
midoft 


Verlbangt: Braves anſtändiges Mädchen bei Kin⸗ 
urn und für Hausarbeit. 4öl5 Wentworth Ave., 
oeb. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; keine Waſche. 617 Fullerton Äve. 


Berlangt: Kinbermäbden; muß etwas 
iprehen. 4503 Grand Blvd., 2, Flat, 


allgemeine 
engltich 
udo 


Verlangtt Frauen zum Schruppen und Reinigen, 
Nachzufragen 3:30 bis 10 Vormittags, 8. Flooe.— 
Ihe Fair, State und Adams Eitr, 


Verlangt: 
Sonntagdarbe 


zn gm Geihirrwaihen, Keine 
Ubendpoft. 3 


die Mode. Adr.t! %. 300 


— Verlangt: 


rau für allgemeine Hausarbeit, zwei 
Tage iin der $ { 


oche. 2640 Kortland Str., Weinberg. 


Verlangt: Mädchen P* allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche, 1016 Weit Unams Str. mi—pt 


Verlangte Sofort, borzügliche, ehrlidhe, fparfame 
Köchin * Hotel, eine Stunde don Chicago. Guter 
Lohn. VBorzufprehen Abends nah 6 Uhr. 1831 N. 
Part Ave, nahe Wisconjin Str. Mib XTurba, * 

mido 


Verlangt: Mädchen für usarbeit. Vachzufragen 
nah 5 Uhr Nachmittags. 8. Eder, 1932 N. Hopne 
Upe., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Junge Köhin umd Haushälterin. Keine 
gaiige, zu Haufe fchlafen. Dentift, 1245 Milmwaus 
ee pe. { 


Verlangt: Gute Haushälterln, muß auch 2 Kins 
der beaufiichtigen. Gutes Helm für die richtige 
Perion. SHolpermann, 552 Meltofe Sir. mido 


Stellungen fuhen: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dDiefer Nudrit 1 Gent das Wort. 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle 
een in deutſchet Familie. 
oo 


Geſucht: Eine deutſch⸗evangelliſche Frau in mitt⸗e 
leren Jahren juht Stelle ala Haushälterin, Flat 2 
DT N. Ridgeway Une, 


Deutide Prau, Krantenpflegerin, übernimmt 
Kedineen beit Kranken. Schıneißer, 43 Gmand 
be, 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe wünſcht in ges 
ordnetem Hauſe Platz, 1oder 2 Kinder bevorzugt. 
Bitte zwei Tage vorzuſprechen. 2400 Fullerton 
Ave., Mres. Schmeling. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, Kann 
kochen. Geht auch als Haushälterin in eine Witt⸗ 
wersfamilie bon Ermachjenen. Sprit nicht engliich. 
Bitte perſoönlich vorzuſprechen. 3611 Fifth Une, 
3. Flai. 

Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren 
ſucht Stelle als Haushälterin oder allgllemeine 
Hausarbeit, Kochen, Wäſchen, Bügeln. Bitte vor— 
aufpredhen. 619 Masla Er. 
_Geludt:  _Deutfde Zrau jucht Ardeit im 
Schneider-Shop; Handarbeit. 1327 Miohawt SL 


Gejudt: Srau fucht Pläge zum Wafchhen und 
er 1510 Larrabẽée &tr., nahe Blade 
amwf Str. . 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Fleiſch, 1863 Clhbourn Abe. 


Geſucht: Wafhe und Bügelpläge für Freitag und 
Samftag. 1537 Orderb Str, — 


Geſucht; Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmachplätze.— 
1653 Ye ourt, Bajement. Rn 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wäfhe Ind Haus zu 
nehmen. 1718 EB e " ° s 


Geſucht Frau fuht Waſchplätze. Bitte zu ſchreiben: 
Mrs. Shabe, Born Abe NR 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen, frifh eingemans 
dert, fucht Stelfe für m. in der Küche oder 
beit Kindern, 14 Xahre alt. 1713 Sebgwid Str, 


Gefucht: Gute Frau fucht irgendmwelde Arbeit, — 
15% Glybourn Ave., Kramer. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. Baſement, 5340 Juſtine Str. 

Geſucht: — Mädchen tagt Stelle für Teihte 
Hausarbeit in fleiner Yamile. itte vorzuſprechen. 
5318 Laflin Str. 


Gefuht: Deutfh umd engliſch ſprechendes Müdchen 
ſucht Stelle für irgend welche, Hausarbeit. Bitte 
vorzuſprechen 214 St. Paul Ave. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchköchin wünſcht 
Stellung als Kbchin in Saloon. 31 .Talman 
Ape., nahe Fulton Str. mido 

Geſucht: Junge Frau wünſcht 
einige Stunden des Tags; keine 
Bleck, 14 W. Indiana Str. 


IN. 


ansdarbeit für 
äjhe. Mrs. 


Gefucht: Junge Dame fuht Nähnebelt (Machine 
oder Hand) ius Haus. Adr.: 320 N. Central Part 
Ave., nahe Belmont, 3. Floor. 

Geſucht: Frau mit Kind ſucht Stelle als Haus— 
bälterin. 1955 21. Place. dimi 


Stellungen judhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrı! 1 Gent das Mort). 
Geſucht; Junges deutſches Ehepaar ohne Kinder 
juht Stel: ald_ Yanitor. Können etwas Englijch. 
Knuttgen, 1129 Wells Str. 


Heirathsgeſuche. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
ober Leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Wittwe, 35 Nahre alt, gefund 
und kräftig, von gutem Charakter, veinlid, arbeit: 
jam und jvarjamı, witnjcht fich mit einen anftändts 
gen Mann zu verheirathen; Kinder nicht ausges 
ihlojfen. Nur ernft meinende wollen jich melden. 

Adr.: 3. 931 Abendpoft. 





- Gefunden und Verloren. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 2 GentS d08 Wort.) 


Nerloren: Eine goldene Logen-Nadel mit dem 
Nemen U. Klidwan auf_der Nüdjeite. Belohnung 
an den WMicderbringer. ITI6 N. Sacramento pe. 

Verloren: Goldene Augengläjer mit Wyutterel an 
Nobey Str. Car, Sonntag Nahmittag. Belohnung. 
Auguſta Gieste, 1318 N. Kedzte Anpe, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Diefe Woche beginnen die neuen Sommer:Girtel 
in Enalifhen, au WBrivat (Ginzelftunden), 
für Nedermann; 3 Monate $. — Stellungen frei 
duch Germ, Amer. Benef. Union. Näheres im Ge: 
bäude des Yllinoid ollege, 715 
North Apde, nabe Halfted Str, (gegründet 
1889). midofa 

Privat: Sprahunterricht für Gingewanderte, 1523 
Ya Ealle Ave. Tel.: North 4107. Reife megen fällt 
Unterricht für Anguft aus ©. Koehnte, 

13jImifafolm 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Mort.) 


Dr. Weik und Frau, DefterreihsUingern, behan⸗ 
deln alle Franuen-Krankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer bem Kaufe. 1756 Wer 
Divifion Str, Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

[eg 


Geld auf Möbel n. j. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Mort,) 
EEE 


Geld zu verleihen 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
SagerhauseBeiheinigungen uf. 

Wir isn die Woaren in Gurem Belt 
Wenn Ahr Geld braudt, lommt gu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jchidt ihn nach unſerer Office, und der 
Agent wird jofort voriprehen und Wlles Zoftenfrei 
mit Euch beipredhen. 

Rome ... 
Üdreife oorn0..o. ..... 
Gewünihte Summe: 
Auf Gicerheit von... 
Wann vorzufprehen .. a. 
us * a s —R 
ent itzer, Chef⸗Cler 
85 Dearborn Straße, Sinne 45, 2 
Telephon: Randolph 3075. bmaie 


24⸗⸗ ....s: 


ein! 
Brouata Bis Wera. \ 
f 


Sie tönnen Betrag borgen u 
na Bertha "an Te lea Re 
ten. —— in einen wöchentlichen ober 
en. Die Sachen bleiben in Ihrem 
—— Bell, 2. Den —— — 
e ſt men 
rede Art id, M — 
140 Dearborn Str., Simmer 705. 
Sartford Butlding. 
7 
Niedrige Raten auf Möbels und Piano« Ichen. 
Ge monattie; 50 fe 0 manatli; 5 
z 52.00 monatlih ;$100 für 62.25 monatlich, Gei 
paar Stunden. Wir geben 7 — te, bie 


Unbere vofferiren. Xelephon: 5493 Een 
9 Dearborn Str. €, Breberid Keller, Dior. le 


d Pia billi 
a 


ns 


ee 


Möbel, Hanögeräthe u. f. w. 


Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Genis das 


Da bier nur die dauerhaften und zuperläffigen 
Sorten verkauft werben gar w den alers 
fen Preifen und auf 

er gezeigt wird, 


niedri 
wie h 


— Defen,  ‚Garbine 
unb leibteften 


31111 
vr —— — 


d i ſ b· — 


Große Eorte — für $9.85. 


1 baar und 1 monatlid. 


Echte Royal KVeder-Eoußes für 811.75. 


$1.75 baar und $1 monatlid. 
Tapeftrd Brufjels Rugs 9x12 — — 
* 185 baar Nie: monatlid. 


$18.85. 


Meifing-Betten, 2s ölige, Bioften, $14.95. 
e oa 


Gleganter, mafjin me 


beStück Ma 
. um Be 


c und $1.25 mona 


Dreiier, $12.85. 


ur überzogen, $23.85 
8 


85 baaı und $1.75 monaslih. 


Yufammenlegbare Go-Garts, Gummireifen, 


1 
Maffio eihene Royal 


rei 
rei 
it jedem 
edem 


edem Gintau 


Mit 
Mit 


— — — — 
Fiſb Furniture 
— ——— — — — — — 


Ghteago’s belichtefte Kausausftatter 
054-656 ee, Abe. 36 gineoin un. 
1906-1908 Wabaih Ave. 

Ulle 

Su verlaufen: 
wegen Abreiſe. 


Zu vertaufen: Feiner eichener Eßtiſch und Stühle. 


tra 

rem 
inlauf gu 25 — 
su 80 — 


3009-3011 State Straße. 
Läden find Mbends geöfinet. 


Haushaltung&sGegenftände, 
1210 Datdale Une. 


2235 GClifton pe, 


Derlaufe: 
Stt., 8. 3 


Zu verkaufen: Haus⸗Möbel. 1607 Burling Stt. 
Muß ſo fort verlaufen; Juhalt unſeres Apartment, 
arlor⸗, Bibliothet⸗, Eßzimmer- und — 


„ae Dreifer, Garpets. 4814 S. Halited 
J. 


mobel, ſowie Piano. 5240 Indiana Ape,, 


Mus ſogleich vertaufen: Leder Parlor-Set, Leder 
Couch, Ledersütoder, Teppich, Tiih, 6 Stühle, Bet: 
ten, Spiegel, Bilder u. f. w., 
Southport Ude, nahe Lincoln Wpe,, eriter Floor. 


Bu verlaufen: Möbel, au 
Übreife. 26% S. Trumbull Ave. 


Su verlaufen: Möbel einer 9 Bimmer Refiden 
elegantes Upright Mahogany 
immere und Schlafgimmer: Möbel, 
enußt, zum Scleuderpreis. 717 Belmont 
nahe KHalftd Etr. 


Bi ie - 
a 
furge beit 


Übe., 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


belle 


Larlor Suit, 


— 


berfaufen: Gutes Piano: billig wegen To» 
U. 192 


685 Laufen jhönes Bradford New NYort Upright 
Piano, guter Ton, Gebäufe wie neu. 733 Miliwau- 


Mohawl Str. 


tee Ade. 1. Floor. 


$45 laufen ein 800 Uprigoht Piano mit Garan— 
156 Larrabee Str. 


$65 für ein ſchönes Kimba 
monatlid, Bei Groß, 
nahe North Ape, 


tie. 


Nur 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


verkaufen: Gutes Mferd, 1225 Po. fchiwer, 
rauchbar für Alles, 9 Jahre alt. Preis $200. 2317 


Su 


tilmaufee Ave, OÖ, Brigge. 


Zu verkaufen: B Geipanne „fecond hand” Pferde. 
Heder, 3271 S. Jrving Une, Butcher Shop. 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht von 900 
1700 Bund. — — Mähren. 958 M 
Ave., nahe Auguſta Str. 


Hier könnt 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure 
Sul 
Madiion und Peoria Straße. 
am Dollar an a 


tus Bender, 


hr etwa 40c 


Euren Gtoresfigtures erfparen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Haus Painting, 
Garantie und billig, beit Xa 
Henry Siegel. 


Eheſcheidung 
Adreſſe: M. 


Ueberſetzungen, 


und 
und 


Wenn Carl Haupt oder Hauept, der Min: 
netfa am Samitag, den 23. 
Adrejie jchidt, 
erfahren. Adr.:\9. 


Painting, 


01 se 911 


Neue 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicage, 


und gebraudte 


et — 


adifon Straße. 


Telephon: Monroe 1712. 


Berfönliches. 


1337 Belmont pe, 


ichte Abzablungen, 


‚85 baar und $1 monaug. 
agonisGeitell Barlor:Suits, mit feiber 
0 


$1.00 baar und $1.75 mona 
Ausziehtiiche, $12.50. — 
31.50 baar und $1.00 mon 


»s Stamps. 


€ 
e 8 
„un 310 — 8 gib: Stamps. 
0 Fiip’s Stumps. 


191-1911 State Str. 


fpottbillig. 


Nähmaſchine, 
3agl 


30111wx 


A 

U .‚pright Piano; 
154751. Wells ir. 
Ajllmtk 


tilmautee 
20jl1mtX 


Badens@inrihtungen bei 


Paperhanging u. f m., 
oder Kontrakt. 





Gefuht: Ein ehrliher Anwalt um mich in meiner 
egen meine Frau zu vertreten. — 


10 Abendpoft. 
deutſch⸗engliſch, 


u engliſch⸗deutſch, 
Korrefpondenz, jchriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
aberläjtig. Sartoriuß, 173 Fifth Ave., Abds. 
onntags 1935 Mohamwt Str., nahe Center Str. 
dojamomi* 


Juͤli 
kann er etwas 
547 Abendpoſt. 


Paperhanging gut ausgeführt. 


W. Miller, 049 Milmaufee Äve. 


— Lofet diefe Anzeige und fpart Geld. - 
Jedermann fanıı Blumbers- oder Gasfitters- 
&upplies bon uns faufen und 40 bis 75 Bros 
ent fvaren. 


Yertige Dadıpappe zu 


tolle. 2. Lebin & Go., 713 Wella Str 


ühneraugen, 


Doylair 
für weniger Geld und 
bis $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Nach: 
auftragen: 213 €. Randolph Str. ’PBhone: Main 758, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: PBrivatim, $1200, erite Snpe- 
auf Gebäude, 


thet, 


Warzen, Froſtbeulen, 


urnace$ 
machen 


Finanzielles. 


mwertb 9000. 


gincoln Ave., 2te3 Flat, Sojetti. 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthyum und 
zum Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. Haenke, Schubs 
tneht & Co., 3435 Milmaulee Ave. 


en. 


Geld zu verleiben auf Grundeigenthum. - 
Dscar Yojetti, 2411 Lincoln Ade., nabe Halited Str, 
16j1—19ip, famomi 


Geld auf zweite Hnhothet zu leiten Bedinguns 
6. Oswald, 115 Dearborn Str., 


bends 555 North Une, Ede Sarrabee Str, 


Zu verlaufen: Befte erfte 6sprog. 
aufmwärt3; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften 
Rihuard A 
Ubends: 


Eummen bon 


"Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Brivats 
mann auf Grundeigenthum auf 
Niebr. Binjen. H.Wid, 343 Hayes Str., nr 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Dez zu _niedrigften Zinjen. 
ampa 


Koh, 115 Dearborn Str 
555 North Upe,, 


e Baulina Str. 


Binzfuß. 
Sichere Erfte Sppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grunde 


fen. Nordoftede Clark u. Randoiph tr, 


W 
auf Chicagoer Grundeigenthum, 


v 
sum Bauen, zu bortheilhaften — * 


Geld 
katengebühren; 
Grundeigenthum in — o und Vorſtädten; ver⸗ 
beffert und cngebaut. 

D. Stone 


weite 
beiorgt; halbe reguläre 
Senrp Dortgege Eo., 112 Clark Sir., Bi 


€. ®. Ling, 133 9a Salle Str. € s 
Senna Geld * ——* —* * 


aue 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das Wort. 
Beder’s —— Ready Ruta 


4 Milmaufee 
ur {fte 


um Bauen; keine Rommiffion; feine Adyes 
nleihen auf’ 


Schindeln 


Gravel, um 
unjerer 


tun 


——— 


di 


te 
nd 


) 


eranfı läge, 


ir verleihen Gel» 


verfter & Eo,, 
alle Straße. 


n ®. 
151 La 
teine_ Verzögerung. 


Eo., 15 Monroe Str. 


ppotbelen auf Grundeigenthum 
aten. Leichte Beringu * 
mmer k 
1401*% 


elephon: Main 250. 


Dachdecker u. T. w. 


venue. Nimmt 
des Breifes: 
hält Doppelt fo- lange. 


if ai ke i 


hlungen 
die unentgeltl 


Oumboldt 1828 


verliek, 
u ſeinem Vortheil 


4dc per 
30jl1wæ 


* bes a ap 
Uhl empfichlt fichere fehmerzlofe Entfernung von 
ü auge Ü bi 1, eingewwachjeie 

Nägel: 5937 ©. Halfted Str. Phon: Wentivorth 034), 


Verlangt: Uusgelimmte Menjchenhaare, Zöpfe fa: 
briziren von 5% auf. Maffage, Frifiren, Manicur: 
ing. Uhl Sanitary Shop, 5997 ©. Halfted Str. 

2jlIwx 


erzeugen mehr Hitze 
wenig Arbeit; $3 


Näheres 


13j[,eod, 


immer 710; 


hpotheten, in 


— en. 
+7. Blur 
Gde Rarradee. 

16j 


der Nordimeftieite. 


Offen Montag und 
Abend bis 9 a Krauſe Savings 
1341 Milwaukee Ave., na 


Greenebaum Sons, 
verleihen Gelb auf Grundeigenthum und gum Bauen. 
Nieprigfter 


Banters, 
entbum au berfaus 
lex 


wie auch Geld 


elephone. Randol 


telle von 


| Gefh; 48 legenbeiten , a 
(Umgeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Merk.) 
vertaufen: Ein G ⸗ d Delitas 
tefjenftore, wegen Tantpeit, 1855 ie Str. 


‚verlaufen: Deutiches Reftaurant; billig ive- 
andere Gejchäfte; alter aan 232 * 


⸗ 


u verlaufen: Saloen; Tiansfer-Ede; 


Billig. 
1400 Larrabee Str., € e 


e Elybourn Abe. Tel. 


North 1527. 


ein. feines ‚Pferd, 3 Wagen, Bargain für richtigen 
Mann, . Berlaufsgrund: Krantyeit. Wm. 
Schroeder, 270 Wentiworth Ave. mibofrja 


Zu verlaufen: 6 elegant möblirte Zimmer, jolides 

Mahagony alnub und Birds mund ß ut 

wie neu, Velvet Rug, handbemaltes Porzellan, Has 

zus Geſoirr, mäbig. C. A. Bates, 59 Belden 
e. 


— — — — — — — — — — ——— 
Zu u Gutes Rohlene und Dels@eichäft, 


Bu verkaufen: Ein Delikateffen-, Grocery: und 
GanbysStore; belebte Ede. 1499 Clybourn Abe. 
Ede Bladyawt Str. 


Zu verlaufen: Schönes 14:Bimmer Roominghaus. 
Miethe 850, Ginnahme $135.  Belte Lage. Preis 
8650. Lange, 704 Dearborn pe. modfr 


Wer jchnell gute Saloond, Groceries, Delikateis 
en, Bädereien, ButhersStores, WRooming: und 
oardinghäufer Faufen oder vertaufen will gebe 
Morgens 9 Ihr nah 1572 Elybourn ., Guthman, 


Zu verkaufen: Outzahlender Paints und Hard» 
ware-Store. Muß verlauft werden wegen Krankheit. 
Adr.: ©. 390 Ubendpoft. mifa 


Zu verlaufen: Gute Reftaurante und KücensEins 
richtung, Tische, Stühle, Cajh:Regifter, Gigar Cafe, 
Kitchenvfen tür Kohlen: und Gasshelzung, Flerichs 
— großer Küchentifh. 1321 Clyboürn Avbe., 

aloon. 


Store, $1235, Candy, Bigarren, Gpielwaaren« 
Schul:Utenfilien, Soda Fountain, nahe Schule, 
werth 5 Deal fo viel. Keine Agenten. Günftigite Ges 
legenbeit. 3319 Glifton Une. 


Verlaufe Zigarrens, Tabak:, Candy, leichte Gras 
cery, Sulz Zuthaten und ce Gream Laden; ſechs 
i Miethe 812. 1908 N. Francisco Ave., 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, an Larrabee Str. 
Milhgefhäft; vounundig ausgeftattet, einfchlieklic 
8 Pferden, 8 Wagen und Bugay 8500. 853 W. 
Erie Str. 


Zu verlaufen: Gangbarer Delitateffens und Gros 
ceruftore. 1800 Schon! Str. mido 


Zu verkaufen: _ Gin gutgehender GrocerysStore, 
einjchließlih Market Figtures, an einer der beften 
Gefchäftseden der Stadt. Deutfhe Nahbarihaft — 
befte Gelegenheit fir den richtigen Mann. Steine 
Agenten. 5102 Afhland Ave. mifr 


Läderei billig_au verlaufen, iegen Krankheit. — 
Adr.: M. 216 WUbenppoft. dimi 


Zu verkaufen: Delikateſſen- und Groceryſtore; 
ſchöne Einrichtung, mit Kundenkreis, sl gutem 
Voften, 7. Zimmer Wohnung. 168 N. N —* 

2ag lw 


e. 1377 Blue Island Ave. dimi 


Roominghaus, gute Lage. Miethe 820, Einkom⸗ 
men $90 per Monat, ift fehr billig zu verlaufen over 
an eine folide Verfon zu bermiethen, Näheres duch 
Fer Mublenfeld, 67 Welt Ontarto Str, Ede ws 

tr. im 


F vertaufen: Gutgehender Saloom, mit Logen: 
a 


Zu verlaufen: Kleine, gutgehende Päderei zum 
Rreife der Einrichtung. Adre: Albrecht's Bäderei, 
Chicago Heights, YJllinois. 


u verlaufen: Barbier:Shop, 19 Yahre etablirt, 
billig, ivenn ges genommen, ivegen vorgerüdten 
Alters, 1734 Tlybourn Ave. dimido, 


Zu verkaufen: eine Storetrade Wäderei, Ein— 
nahmen $%00 mwöchentlih. Bridojen, Fein Bafement. 
Adr.: 3. 938 Abendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Ecd⸗Saloon, Nordweſtſeite, mit 
Buſineß-Lunch; beſte Lage; billige Miethe; Gold— 
grube für guien Geſchäftsmann. Verkaufe aufTheil⸗ 
jahlungen. Borzufprehens 054 N. Albany m ö 

imi 


u verlaufen: &rocery, Meat Market. Preis $950. 
Pr T. eh —E => 


. gu vermiethen: Saloon, fveben ntu renovirt, 
pradtige Sage, Norbfeite; nur zuderläffige Leute 
wer den berüdfihti t. Sprecht por bei %, Mesger, 
Erie und Unton Str., zwifen 8 und 10 Yhr Vors 
mittag®. modimi 


Gute Gelegenheit für einen Schu 
wenig Geld: Muß mein etablirtes Schuhgeſchäft ver— 
faufen; Einnahme von Schuhreparaturen allein bes 
trägt 40 Bis 850 Die Wode; Bargain, 3610 Welt 
16. Str. Sljuli,im& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht, Dame oder Herr, in Photo Stus 
ve Wenig Geld erfsrberlih. Udr.!: &. 308 "a 
poft. na 


Partner. Habe $1000 bis 5000 für Untheil an 
etablirtem an Untworten ohne Einzelheiten 
unberidjichtigt. Adr.s H. 539 Übendpoft. di—fa 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su vermietben:: Bimei große freundlihe Bafements 
immer mit Gas und — in ſchönſter Nach⸗ 
barſchaft, für Ehepaar. 820 Lake Uve., nahe 35. 
Straße. 

Zu vermiethen: Flat mit 6 hellen Zimmern an 
ruhiges Ehepaar. 31%4 Seminary be. 

— 


Zu dermiethen: Cottage. 1302 Wejt North 
pe, Nachzufrager 1612 Mohawf Str. 

Zu vermiethen: 2 und 3 Zimmer für leichten 
Haushalt, mit Bad und großer Bord, nahe Logan 
Square Elevated, Zu erfragen 2119 K. alifornia 
Ave., 2tes Flat. moft 


Zu vermiethen: Wohnung und Stall, alter Pla 
jür Milchgeſchäft. 415 Eugenie Str. nahe Sedawi 
Straße. dimi 

Zu vermiethen: Fünf zu Wohnung mıt Bad, 
an dentihe Familie, $16.00. 3711 antien be. : 

dim 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents bes Wort.) 


Zu vermisthben: Schöne reine Zimmer, einzeln 
oder zujammten, bei deutfcher frau, Bad, Gas. Gar 
vor der Thür. Yö4 Adams Sitr., Ede Viorgan Str. 


Zwei ordentliche Boarders gewünfht (Zimmer mit 
feparatenı Ausgang). 90 Welt Erie Str. 


Modernes Pront-Bettzimmer mit Bad, Bei Pris 
vatfamilie. G. Martin, 853 Lil Ave,, Flat M; ein 
Pod von Halfted, Lincoln oder Fullerton Straßen: 
babn oder Wrightiwood „L"-Station. 


Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer für einen 
Herrn. Nachzufragen 2110 Gleveland Ude, eine 
Treppe hoch. 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, auf 
parend für zwei Herren, $1.50. 1648 Larrabee Str. 
nabe North Avenue, dimi 

Zu vermiethen: Ein großes möblirtes Frontzim—⸗ 
mer mit ein oder zivei Betten an ordentliche Her⸗ 
ren, mit allen Bequemlichteiten, nahe Webſter . 
babnftation, 2142 Premont Str. modimi 
Schöne reine Zimmer, $1 auf: 
Frau. 1045 W. Randolph 

laglwx 


Zu vermiethen; 
wärts, bei Deutjcher 
Straße. 


Gin jchöner Pla mit Schattenbäumen für Mefors 
ters, Deutjche Küche, frifhe Gier und Mild, $ 
Tag, auf der Island Farm, nahe Monis Park. 
Kohn Lammlin, South Haven, Mid. 20112m% 


Zu miethen 'geiudht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


_ Runde fucht Board bei Deutſch⸗ Ungarn, zwiſchen 
Alhland und 51. Str. 413 Sigel Ste, Ude 
Grünwald. 


Zu misthei gefucht: Junger Mann fucht möblir: 
te Zimmer nahe Wilmautee Apve. und Lincoln Str. 
AUpr.: %. 306 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Aelterer Mann fjuht, Zim: 
mer und Board bei fatholifher Heiner Familie oder 
bei MWittime. Keine anderen Roomers. Adr.: B. 304 
Aben dpoſt. 


Ku miethen geſucht: Mann ſucht moblirtes Zim⸗ 
mer in der Nahe von Robey, Milwaukee und We—⸗ 
ſtern Ave. M., 372 Armitage Avbe. 


Vornehmer junger Herr wünſcht fofiges immer 
bei alleinftehender Dante. Gefl. Offerten bitte zu 
richten an: &. 528 AUbendpoft. mia 

Zu miethen gefuht: Yungr Mann münfcht 
freundliches Zimmer in der Nähe von Chicago oder 
Milwautee Ave., al$ alleiniger Noomer. Zufriften 
erbeten bi8 Samftag ımter: &. 5% Abendpoft. mdo 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Bampfer—$1.50 nad) Grand Haben 
und Musteoan: Ay nad Grand Rapids, 8:30 
Abends täglih, _ausgen. Eonntagd (Sonntag 
10:30 Abends), Samftag Nadhm. 1;30, 

und Monta orm. 10:30. 

Late, Se a bds. —— 

tag un Vorm. M 

ice, 9:30 Borm. und 9.00 Abds. 

tags 10.00 Borm). Nachmittagd-Boot 
ausgen. Sonntag. Nah dinac 
Nahm. Dienftags, Donne 

Nah Cault Ete. Marie 2 Ub 

tag. Nah Green Bay Häf Na 
Montags, Mittwochs und Camitage. Nach Che 
bongan, Manitomoc, Semaunee, Ulgoma und 
Eturgeun Bah 2 — ausgen. 

od: der DH 


er 


A Bimmer Flat Gebäude, Zap, 


di—jon 


Son . 
Ge 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk) 


Norbieite. 
Zu verlaufen: Smeiftödiges Bridhaus, Stein 
6 und 6 — — — ragen: 
Foſter Ave., 1. Flat. er 


Zu verkaufen: 8-Flat Frame-Haus mit Stall. 
W. Ravens wood Bart. ur $3200. _ Spencer & 
Heinz, 3409 N. Paulina und Lincoln Ave, —je 


BVerfaufe 8 Flat Brid, in befter Ordnung, 35 Bei 
125 Fuß Lot, nahe, Irving Park Blod. u Sincoln 
Ave. Bargain zu 86500. Frey, EB Sincoln Dale 

mido 


2 


Beſter Bargain in Lake View, ein zwei 6 Zimmer 
Flat Srid, modern, breite Lot, nahe Irving ur 
"2" Station, $I600. Beitman, 83 Lincoln pe. 


86000 kaufen Bargain, Zeftöd. Steinftont Rejis 
benz, bollftändig ausgeftattet. Ya Galle Ape., zimis 


en Divifi the Str., 9. i 
3. Ar on und Goethe Str., H. Ehatroop, 1510 


Zu verlaufen: Bargain, ziweiftödiges Framehauß, 
bier 4sBimmer Flats, Attic und Bajement Gigens 
tblimer, 3331 Odgood Etr. fomife 
nn 


Pe x Soonfton Abe., “ 8* moberne 
atgebäude zu vertaufhen für Kleinere 
Gebäude. Aug. Zorpe, Pe Rortb Ave. fomomi 


Zu berfaufen: 12% auf Eure Anlage. Beltes 
Bargatı in Lafe Biew, 3-%lat Sramegebäube, 
2rid Bafement, 6—7 Zimmer, Surnace, erfted 
Slat Laundry Zube, Storage Mooms, alles mo» 
—— —— a — Pe 6300 für 
gan a. tmitage Übe., nahe Irving 

Frant Bed, 2014 Irving Park Blod. 

ſami 


Binningen Sn in 
Zu, verfaufen: Schöne Cottage, 4 Zimmer, Gas 
Straße gepftaftert, mit 2:ftöd. Brid-Stall hinten auf 
ber Lot, alles in guter Ordnung, $1750. mmife 
Belosty, 15 Belmont Ave, 


——— engen 
PR —— zungen ae an School 

aße nahe Perry Str. rt 000 zu vert 
Aug. Torpe, 820 2. Ave. , —— 


Bargain: Wegen hohen Alters vertaufe gutes 
2toc Brich 36 —* Flats für © ne 
Zen Seftlich bon Lincoln pe, 

Scar Jofetti, 2411 Lincoln Abe., nabe Halited. 

dimido 
„ Gebr Bilig!_2ftöd. Srame, Brit Bafement, 
2 moderne 6 Zimmer Flats, nahe Lincoln Abe, 
Nur $3800. 

DScar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halitev, 
* dimide 
2Atöd. Brid 2 6 Zimmer ZSlats, hinten no 
—— Frame, nahe Center Et. Miethe 500 
Oscar Jofetti, 2411 Kincoln Ave., nahe Haliter. 

dimido 


Zu verkaufen: Nur $4,000 fchönes großes drei 6s 
as, Marfbfield Ape., 
nahe Lincoln Ude. oder Pauline Str. N.eW.s 
Hochbahnſtation. Nur E10) Baar uud Weit auf 
leichte Ubzahlungen. Muß verfauft werden, Gigen» 
thümer verläßt die Stadt. Aohn Heim, 3148 N. 
Uſhland Ave., nahe Belmont und Lincoln Ave. 
dimi 
verfaufen: Folgende Nordſeite Flatgebäude: 
immer, School Straße................3360 
26 Zimmer, Rauling Straße. . 
immer, School Straße.. 
immer, Roscoe Straße., 
immer, Burling Straße 
immer N. Dafley Une. 
gimmer, Melrofe Straße.. ern 
immer, N. Glaremont Une, nn. 
Aug. Torpe, 8X North Une. 301m! 


Muß verkauft werden: 2eftödiges fFlatgebäude mit 
Stall, iehr billig, ift 1658 Dayton Straße gelegen, 
Aug. Torpe, 80 North pe. 30ilIwa 


Vertauſch oder verkaufe 18 Flat neues Gebaud⸗ 
in Ravenswood, werth $62,000, für fleineres Geı 
bäube. Aug. Xorpe, 820 North ne. 30jllmd 


Muß verkauft werden: Zwei 4: Zimmer Flatgebäude 
Lot 31x132, ik 1433 Mohamt. Straße — vers 
Taufe auf Adzahlungen. Torpe, 820 North Avenue 
31m 


Norbweitiette. 
Zu verkaufen: 2sftödiges Bridhaus, 5 Zimmer: 
Flat und Bafement, 84300. 2621 Hirfh & 


Bargain: wink verkaufen, neues 2-ftödiges Pridı 
us an oma, nahe Seavitt Str., zwei 6=immer 
aD, Raidkible a u ee alter 
r = e, a3 und ele i 
Furnace; $6000. — 
Haas, 1548 Chicago Ave. 


Wenn Ahr einen Bargain mwünfcht befichtigt 214 
N. Rodwel Str.; Store und et einst 4 
Prozent als Kapitalanlage. Macht Offerte. Eigens 
thümer am 2ten Floor. 


Zu verkaufen: Bäclerei, ans und ot, 
Grand Ave. Näheres bei we — * 
Chamber of Commerce Bldg. Sagind 


u berfaufen: Billig, B:gimmer Brit Mefiden;, 
pafjend für eine große Familie. An guter Vers 
affung. 2 Yahre alt. 2622 Drate Ave., Logan 
quare. mijajo 


nee 11 [ 

Zu verkaufen: 81000 baar kaufen ſehr hübſche Lot 
mit 2.ſtöckigem Brickgebäude, 4 Flais, zo und 
Gas im Hauß. Seine Reparaturen nöthig. Miethe 
844. Preis 34100. An Nahbarfhaft von Wood u. 
Auftin Ave. Nachzufragen 1174 Milwaukee Upe., 
Hter Floor. 


— — ———— — — 
Zu verkaufen: Billig, ſchönes Grundeigenthum in 
Irving Vark, an Edoy Str, 2 Lotten, 50x125, 
5 aus mit vielen Räumlichkeiten, für nur 
200. Hälfte mit Gemüfe und Bäumen bepflanzt. 
— ferner eine 6-Bimmer Gottage, Dahboden, an 
Drate Uve. in Irving Bart, nahe Boulevard, 24% 
bei 125, fhöner Garten, für nur $2200. Zahlung 

nad Uebereintunft. Adr.: D. 258, Ubenppof. 
l8junfafomi* 


Fait field Ave, mahe North MApe., ift modernes 
wei 6.Bimmer Bridgebäude für $5300 gu verkaufen, 
ug. XTorpe, 8 North Abe. 2 famomt 


Nord Francisco Ane. nahe Belmont Ape., it 7 
— moderne Cottage für 8500 zu verkaufen. 
Aug. Torpe, 820 North Avenue. momift 


5 berfaufen: Sftödiges Brid_ und Framehaus 
nahe North Uve. und Halfte Str., bringt 8609 
Miethe fährlih, muß megen Uebernahme eines Gr: 
Ihäfts verfauft werden. WUdreife: 3. 939, Abendpoit. 

momijajon 


ür Geld-Unleger ! Diilwautee Ave. Baus 
ftellen find jekt die_ beiten auf der Norbimeftjeite, 
Wir a eine große Lifte von Bargains. Komme 


und jeht uns. 
Saenke fr, Shuhlnedt & Es, 


3435 Miltwautee Ave. Phone: Arbing Part 385, 
22m 


Großer Bargain! 850 nimmt Gene, zwei 


6:3immer Flats, Alles modern eingerichtet. Anzus 
frogen am Platz, TION. Albany Une. 29ilötX 


Weſt ſeite. 


u verkaufen: 8 Fimmer Haus, Zement Baſement, 
De für Milh_ Depot, 8 —* Reft a 
ahre. 2339 Welt 21. Str., nahe Weftern die. uf 5 


Süpfeite. 
Zu verkaufen: 2 LQotten, 33_bei 145, nahe Säule 
und Kirche. 6510 Wafhtenato Ape., R. ©. —fr 


Zu verkaufen: 8545 Maribfield Ave., 4 Zimmer 
Bez mit Bafement. $1175. $. 3. Wil⸗ 
en, 422 Wood Str. mido 


Barmlänberelen. 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Für Chicago Res 
fideng oder zwei oder drei Familien-Flat Eigen— 
thum, ſieben wünſchenswerthe armen von 50 bi$ 
2 eres, mit Gebäuden, Obitgarten, Vorräthen, 
Ausfaaten und Werkzeugen. Schreibt twas Ahr zu 
bertaufchen habt und ich werde vorfpreden und Eure 
Gigentbum, befitigen. B. EC. Northoufe, Gran 
Haven, Mid. Sag, livX 


Zu verpacdten: Auf 5 Jahre, 80 Weres Miflourk 
arm. Leichtefte Bedingungen. Auskunft: ©, 
Stamm, 41 Sheffield Ave. 1128,30,a01,3,5 


gu derfaufen oder zu bertaufhen: X Uder arm, 
nabe St. Yofeph, Mih., am Michigan See gelegen. 
40 AUder, nahe Samper, Michigan. Ader in Miss 
confin, 80 Ader in Indiana, mit Pferden, Vieh, 
Ernte und Gebäuden. Brodfuehrer, 34 Sa Salle 
Straße. modimt 


N N 
für 40 Ueres Sand im beften County im MWisconfin, 
Genug Holz darauf, um fürs Dand zu bezahlen. 
Gehen Ahnen Arbeit daß ganze Kabhr, 


wenn ges 
wünſcht 


R. J. Termitliger G», 
v 


Ede Aſhland und Diviſion Str. fo—mi 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents dag Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
* ——— 8 —— 
e Re adhen auf da eſte beſor 
— 555 North Ave, es 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 His 12 
111,2,% 


Sred. Blutke, beutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsfachen prompt beforgt. Braf- 
tigirt in allen Gerid;ten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited 
—XR 


Albert Ü._Rraft, deuif Adpotat. 
Vrogeffe in allen Gerichts fen kl t. Ale Rehtts 


t beitens_ beiorgt. m eingezogen. 
5 attetes Rollettirun 8:Dept., Un Br * 
t. Loöhne ſchnel kolleltirt. Abſtratte Fan 
nirt. Belle Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Nas 
tional Bank ZYuilding, Dearborn und Monroe Ste, 
11jt® 


Sohn Wagner, deuticher Abvofat, 
RC 
a pro orgt. er Rath. - 
134 Monroe Str., hr. 1313, Ede er = 
Sügt® ' 


Ihr mittellos feid und Achtigen Medibele 


enn 1 
eg Berner Seit 





RETTET ern 
— 


Me 


— 


der 


— ————— — "den "3. 


Sie haben von der Büte des Pabſt Blue Ribbon Bier ge⸗ 

leſen. Aber das bloße Leſen gibt wenig Befriedigung. Sind Sie 
Einer der Wenigen, die unſere Behauptungen noch nicht auf die Probe 
geſtellt haben, dann thun Sie es jetzt. Probiren Sie eine Flaſche von 


Pabst 
BlueRibbon 


Dem vorzüglichen Biere. . 


Beben Sie hr eigenes Urtheil ab; wir Ienfen hre Aufmerkjamteit auf 
feine flare, ftets ungetrübte Bernfteinfarbe, ganz gleich, wie falt es ift. Laſſen 
Sie uns hr Augenmerk auf den feinen, zarten Hopfengefchmad und die ange- 
nehme Blume richten, deren Sie fich nie zuvor beim Genufje von Bier bewußt 
waren. — Der appetitreizende Befchmack des Hopfens, die Pöftliche Blume des 
„Pabft Blue Ribbon‘ wird fofort die Bierfrage für Sie entf cheiden. 


Ausihlieglic, gebrant und auf Flafchen gezogen von Babit in Milwantee. 


Beitelen Sie einfah bei dem Händler, deffen Namen Sie 
hier unten finden. 


Pabst Brewing Go. 


354-356 N. De plaines Str. 
Telephon: Monroe 67. 


Lokalbericht. Sans Souci Part. 


Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Bernhard Mandl kauft die Südweſtecke 
von Halſted und 14. Str. 


Die Südweſtecke von Halſted und 
14. Str., 67 bei 110 Fuß, mit vier—⸗ 
ſtöckigem Backſteingebäude, iſt aus dem 
Beſiß von Benjamin Schwarzg für 
855,000 in den von Bernhard Mandl 
übergegangen. Das Eigenthum ift 
mit $10,000 belajtet. 

Die Realization Company of Ame— 
zica, deren Präjident Simon W. 
Strauß und deren Sekretär Samuel 
$.%. Straus ift, hat auf dad Strau3- 
Gebäude, frühere Atmood-Gebäude, 
Nordieitede von Madifon und Clarf 
Str., $250,000 in Geftalt einerBonb3: 
ausgabe bon der Gentral Trujt Com: 
Pant aufgenommen. Die Bonb3 mer: 
den in 15 Xahren fällig und werben 
mit 6 Prozent verzinft. Die Revi- 
fionsbehörde hat das Grunditüd, —— 
auf 99 Jahre für jährlich 829,28 
verpactet ilt, auf $524,493 und 8 
Gebäude auf 8110,000 eingeſchätzt. 

E. C. Cook & Brother haben von 
Frau NRoje Hascall das jechajtödige 
Baditeingebäude an der Nordoftede 
von Xohnjon Str. und den Geleifen 
Baltimore & Ohio-Bahn für 
$150,000 auf längere Zeit gepachtet. 

Die American Electric Telephone 
Manufacturing Company hat an die 
Duntly Manufacturing Company 
das Gebäude an State und 64. Str. 
für $50,000 verpaditet. 

Robert W. MeGClaughrey, der früs 
here Chicagoer Polizeihef und jeßt 
Direktor de8 Bundes-Zuchthaufes in 
Fort Leavenmorth, Hat 3 Frank 
Rayner das unbebaute Grundftüd an | ner fundinen Hand eines aroka R 
Bulton Str. en Be — * — bei fofges Ficher if Die Sergei aan ad 

ı elajiel, TUE er. .- von indern aller ationalitäten 
9 en —* Rayner —* — Reit a —— — ar —* 
Aparimenthaus für 820,000 bauen. en in iens⸗ 

John Crescio, ein Kommiſſions— — — — g Rachmittag finden 
händler von der S. Water Str., hat —— 
bon Louis Olceſe das Grundpachtrecht Riverview Erpoſition. 
amd Gebäude an der Südweſtecke von Eine der Hauptattraktionen der Riverview 
Illinois und Orleans Str., 75 bei 751 Expoſition iſt die in dieſen Sommer neu 
Fuß, gekauft. eingerichtete ** ee mit als 

Die Pabft Brewing Company Hat | In Dorzligen un Benuemlihteiten ausge: 
bon Peter PB. Penorih da8 Grund» 


ftattete Badeanftalt. Der Teich wird täg= 
) fih mit gereinigtem Waffer frifh gefüllt. 

htreht und Gebäude 354—356 

abafh Une. gekauft. 


Unter den Schauftellungen behaupten „Mo: 
—— — — 


nitor und Merrimac“ und „Die Schöpfung“ 
Kehrt zurüd, Alles vergeben. 


Be Wright haben je ein Wort des 
abels für ihre irrenden Ehehälften 
gehabt. Creatores Konzerte loden andauernd un: 
gezählte Mufiffreunde nah dem Tieblichen 
Sans Soueci Park. Das ausgezeichnete Spiel 
der Kapelle und die reichhaltigeVielfältigfeit 
der Programme finden die tmohlverdiente 
Würdigung. Am ihrer Art gleich gute aber 
leichtere mufifalifche Unterhaltung wird im 
Rathsteller geboten, wo man gemithlich 
figen und den Vorträgen von fehs tüchti= 
gen Künftlern Taufchen Tann. 


— — — 
Relic Houſe. 


— 1° 9 Jw — 


Höhere Milchpreiſe. 


Cibby, McNeil & Cibby zahlen freiwillig 
5 Cents mehr für 100 Pfund. 


Die Schlachthausfirma Libby, Me 
Neil & Libby hat gejtern ihren Milch 
lieferanten in der Umgegend von GSter- 
ling, Ill., den Eintaufspreis freitil- 
lig um 5 Cents für 100 Pfund erhöht. 
Der Preis der Milch ftellt fich infolge: 
deſſen jegt auf $1.35 für 100 Pfund 
oder auf etwa 23 Cents das Quart. 
Sefretär James PB. Grier vom, Rer- 
band der Milhfarmer jagt, da die 
Letteren am 1. Dftober, bei Ablauf 
der bejtehenben Lieferungsperträge, 
eine meitere Preiserhöhung fordern 
erben, meil wegen ber anhaltenden 
Dürre die Milderzeugung bedeutend 
nachgelaffen bat. 


Foreft Bart. 

Konzerte bon befonderem Snterefje fin: 
den im diefer Woche alfabendlich im Foreſt 
Park ftatt. Dort fpielt unter der : mufifalis 
2 Leitung des italienifchen Dirigenten 

Torcellati Dante und unter der Ges 
(har sführung bon Frau Thereje 2. Blans 
hard die Kapelle der Meftern Electric Com— 
pany, beftehend aus Ungeftellten diefer Ges 
felichaft. Tagsüber gehen fie ihrem Haupt: 
beruf nad, um am Abend im foreft Part 
das Rublitum mit ihrem übrigens fehr gu= 
ten Spiel zu ergögen. Die Kapelle ift nur 
für Diefe Woche dem Part verpflichtet. 

=— 1) +90 — 


White Eity. 


Im, Relic Houje fonzertirt noch jeden 
Abend das fo beliebt gewordene Duartett 
der Schweftern Didinfon. Das Repertoire 
diefer Künftlerinnen erftredt jich über ein 
weites Gebiet der Mufit, jo daß jie im 
Stande jind, Jedem ettvas zu bringen, Jhr 
Spiel tft tadellos, und e3 ift daher fein 
Wunder, daß fie an jedem Abend eine viel: 
töpfige Zuhörerfchaft haben. 


— 0. — 


Geltatpb-Bigenfen, 


Folgende Heiraths- Siyen enien wurden in der Dffice 
des Gountpclerts ausgehel üt: 


Samuel H. ee 
William ennett 
je Biteman, Mathilde Fraas, 21, 21 


Bertha Lottman, 22, 20. 
Anna u 21, 8. 


ad Joell Agnes Reger, 34, 20. 
iliam ©. Buß, Julia Buonan, 23, X. 
James Moore, Martha —— 80, 27. 
Sames- Kitley, Mary Morfe, 80. 
Karole3 Midtemicz, Natalie Srjeremte, 2, 
Dscar DOberg, Emma Nipgren, 24 
Fred — Louiſe Weithouje Yon 3. 
James 8 MRiliams, Mabel U. Bryant, 8, 
oſeph da enauer, Thereſa Binder, 3, 20. 
John R. Madiſon, Marquerite H. Dee, = 
iodanni Lovechia, Annie Salerno, 
Alfreo R. Timm, Roje Auubert, ge 1 
Branc Bajicet, Zuzanna Galit, 28 2%. 
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Unterfuhgung und KRonfultation frei. 
Stunden von 12 bi3 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntag nur von 10-—12 Wr. 


Chicago Medical C1linio 
344 Süd State Straße, nahe Harrifon Straße, Chicano, I. 


— 
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+57 MILWAUNMEE -AVE 


cor cHıCacn 


AZ 


AUpothete mit der Thurmuhr. 


EI Kop fschmerzen. 


Nopfſchmerzen, 


DIS Schmerzen in den Augäpfeln, 


Schwindel 


u. J. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 


meiſten Fallen 


durch paſſende 
den. Schroeders Augengläſer 


Augengläfer befeitigt vers 


belfen, weil fle durch twilfen» 
fhaftlihe Unterfudhung genau 


ungemeffen werden. 


Die Unterfußung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenio Billig inte mwertölofe fertige Bril- 


len ober von Unerfahrenen angemefiene. 


un AunBe A 
ee COR. CHICAGO AV 


Männer in 5 Tagen kurirt 


vente * 
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Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch 
J der zum 


— 


eben Mann, ber an Rrampfaberdrum, Beſchwerden, — — 
afferbruch oder anderen ben Männern eigentbilmli antheiten 
o fpeen und Rn — 


Die liberale On: 4 für Ale, die große Summen für 


außgegeben 
ten au bemweifen, baß ich bie e 


aben, ohne Gefolge erzielen, und e& 1ft mein WBeftreben ns 
hate Dietbode beftke, die Euch nachhaltig 5 


Besahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nehleitige Rur. 
Ab Keile pofitiv Magen, Lungen«, Leber-⸗ und Nierenleiden, auch wenn chroniſch. 


Privat⸗Krankheiten 


der Männer 
ſchnell und me geheilt 
und abfolut berirauli eis 
benerioab pfung, mäde, bet» 
lorene Kraft, Ueberanſtrengun⸗ 
gen, Blutvergiftung, Abſonde⸗ 


rungen. 
Zungen 


Althma, Bronditi8 und Luns 
genleiben pefitib buch meine 
pauche Methode geheilt. Herz» 
eide 
Ronfuftation unb 


Unterjudhung frei. 


DR. ZINS, 415 


ner» und 
Rrant 


SOUTH 


— 


— für Mäns 


Zwiſchen Bafe u, Nandolph, 2. Floor. 


Krankheiten Der 


Frauen 


— — Kreugſchmer⸗ 
ae maabelı gene 
Leiden nadihaltig ge h 

After⸗, chroniſche » Nerbe 1 

Irantheiten u — — 


Blut⸗Vergiftung 


und alle — —— wie 
innen, czema, Beulen, 
—— — — 
ne Drüſen, zehrende und 


Be Darinädtge Krankheiten. 


Beiten. Es wird deutſch geſprochen. 


CLARK_ STR. 


Chicago. 


Spredhitunden: 8 — bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


Der Grudeigenthumsmarkt. 


um3-Mebertragungen im 


olgende Grunbeigen 
5 ? darüber twurden amt⸗ 


ber Höhe bon $1000 un 

Hü& eingetragen: 

Monzoe u 159 %. öftl. bon ©. 44. Übe., 
N, Be 8 bei 121, Kathrun I. Lee an Sohn 


1300. 
oatlen, a a greifen North und Wabanfia, 
t., John D. Ramde an Lillie Kaplan, 


Si 800. 
aulina 5; 143 %. nördl, bon 12. Etr., ©. 
— 27 bei 2100 Wiliam EC. Schroder an 
ohn Housta, 
— — 81 et 32, Blod 10, a A. 
Cherrier an Albert 9. Palmer, $4, ‚600 


—o1, 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

John gegen Margaret Atkinſon, Verlaſſen; Dora 
rg er Berry, Verlaſſen; Lawrence agioen Unna 
uß, Verlaffen; Mary gegen William Lug, Verlaf: 
fen; _Beilie gegen Edward D’Brien, erlafien; 
Appollovia gegen Wincenty Drorobowsti, graujame 
Behandlung; Beflte gegen George 2. Sr f, Ber: 
laffen; Anderem H. gegen J. Fob, Verlaſſen; Kar: 
riett gegen — S. Bater, grauſame Behand: 
u _— i zen Garrie Terry, Berlafien; 
Paul Wunder, Berlaffen; Berpl gegen 
Albert Ebemell, oraufame Behandlung; Wlice ge: 
en Harve R. Gharbbig, raufame Behandlung; 
Seter gegen Margaret Chalmers, graufame Be: 
handlung; Mary gegen Thomas Holland, Berlaf: 
fen; Mabelle gegen George Dakton, PVerlafjen; Her: 
mann E. gegen Charlotte Watts, —— Emma 
gegen Koferh Doyle, granfame Be ern Ida 
gegen William Bode, graujame Behandlung; Min: 
nte gegen ee Batterfon, Ehebruch; Deffie ge: 
en Arthur Pitney — Behandlung; 
Slorence ER "HZames MeDonald, Kruntjudt. 


—f — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeltellt an: 
7240 en ley Abe., zweiftödiges Bridgebäude, Carl 
n — 
q vi Anſtodige, Frame⸗Cottage, Dan 
* — 
Garpenter Str., Uſtöciiges Framegebäude, 
Dlive GE. Moore 
77 6 Kun Morgan Str., "zweiftöciges VBridgebäude, 
100 ge Ser Upe., zweiftödiges Framegebäude, 


J 45 line 
F 105. * einftödige FramesCottage, 


u “ >. bert, 

ohn uber 

647 en —* Etr., gweiftödiger Yrame-An- 
Er Fred Fob. 8100 

4101-4107 €. Rabens wood Varl, dreiſtodiges Brid⸗ 

— Sireeter Am. Weiohing Company, 
— ofter Une., 1Yaftödiges Framegebäude, J. G. 

* BR. ein * wei zweiſtödige Brick⸗ 
ä 

ha no Fr Deeihniget Brid:Aparts 

> — Frame⸗ Cottage, Jonat 


Bi riehine, 6 
5 wei sweiftädige Wrid» 


d, #1 
2179 — Dion, 
KR" Bin, Bas, Ten, Se 
014 Balmer Dauare, zmweiftödiges Bridgebäude, J. 
x. Fampbell Ave., einftödiges Brid:&es 
ten Ave Bde, Lrid: Wohnhaus, Willlam 
* Ku Au 2⸗ſtöd. Brid Wohnhaus, Win. 
Une., 2eitöd. Bramehaus, Stanley 
woing Üpe., Yftdd. Wrid-Mohndaus, Mm, 
ourt, 124-ftöd. Bramehaus,. ®. Dy 
ai in „Sapse Ude., 2eftöd, Framehaus, J. Aebi⸗ 
Aiingeher Une, 2ftöd. BridsUnban, ®. 
x J Ave., — 2 Brick Flats, William 
ne . Bei Platt and Gar 


Drrmsan, & um 


Radical Cure Bruchbandk 
W 


iſt dad eingige Band, das auch den geod· 
ten Bruch ohne Unterriemen Tier HAIE’ 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
iſt geruchlos. Ungepaſt bon erfahrenften , 
VBandagiſten ſur Herren und Damen und J 
derfauft unter Barantie, Wir fabrigieen | % 
über 70 Sorten bon 6de aufıw. für eins. 
feitige und bon $1.25 aufwärts fülr dop⸗ 
pelte Weuchbänder, Bummi-Strümpfe, ; = 
Bandagen und Ylles in unfer Ba Ber: — 
dorige zu den niedrigſten Fabritpreifen. 


HOTTINGER'S 
BANDAGEN-FABRIK, 


ThurmsUbr auf dem Gebäube, 
Ede Milwaukee umb Chicago Ave, 
nehmt Glevator gum 6. Stod. 


Heilt Euren Brud 


= unferem unüber 
Eupen zn 
we (he ohne 
bon Rindern, — 
Männern Tap u u. 
getragen werden 
Mir fabrigiren auferdem 1 555 
ten, von $1.00 aufwärts, — EI — 
von 31.60 auf veibbin 
für Gebärmutt serletung, Was 
beibrüche, nad — 
und für Schwachen Leib, vow 
42.0 aufwärts, —“ 
künſtliche Beine, Arme —— 
Fabritpreiſen. Rrumm 
üden, Beine, Füße und ale 
anderen Berwacjungen werden 
mit unjeren Üpparaten 
heilt, t haben das A 
abe Bruhband: und_o 
paedifches andagen » & 
owie J eigene > in Umerita. Unter 
uden und —— rei von dem et beuts 
Gen Spezialiften. I hödpfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie, 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident, 
60 Filth Ave., nahe Ranbolph Str, 
nn offen bis 6 Uhr Abends: Sonn 
se biß Up, — = Grauen: Benson Geimung 


Bichtig für Männer. 
Wenn Werzte oder Wrznetien Euch nidt 
v t 
— En 
—— — *35 ar 
in⸗ Leiden. rn — mi 
uder’s BE an 


55 Bi 
u. —* * tenftellendes 
**4 zutehe De 


find nur — Sa len 
Behlte's Dentiäe — — 


“41 Gib State Straße, Si 





> 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


itO La Salle Strasse 


Ede Walhingtun Straße. 
Rapital und Weberfhuf 
8 


John Terborgh, Hilfs⸗Kaſfirer. 


ſtontos mit Korporationen. Firmen und 

i n ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zegengenommen. die mit Zonferbafiver 
Bankfũbrung vereinbar ſind. mitrfon® 


Faugl an zu Sparen! 
Bleibt beim Sparen. — Madit 
jeden Samftag zu einem Spar- 
Tag. — Beginnt Diefe Woche. — 
Depsnirt einen Theil Eures Lohnes 
bei uns. — Wir bezahlen 3 Prozent 
Binfen. — Ihr Lönnt mit einem 
Dsllar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave, 
Dffee Samftag Abend von 6 Bis 8 ihr, 
Beftäude beinahe eine 
Million Bollars. 

At, Temomi® 


500 feine 2otten 
in Süd DOalPart 


(Mäbli$ vom 12. Stratze und weſtlich von Lom⸗ 
bard Abenus) 
von $250 bis 8300 
auf monatlihe Absahlungen. 


Die 12. Etr. Card fahren an bem Grund⸗ 
orhet. Sc Kahreeib nach irgend 
obe Dfienzliche en! Dede. 
y e nlen e 
Baupläne 20 2734 u. . breif 
erner Ghicago 


näle, 
Bu” Ule eheflerungen find besabit. ug 


WALLECK BROS., 
1669 Bine Yöland Avenue, Ede 18. Straße 


Abends offen. 
Du ‚i—&de 12. Er. und Dat Part Ave, 
fficeb: 12—Ete 12. Etr. uub 8 Ave, 


&eld zu verleihen 
girgigten Bebingungen. 
Borzägliche erfle Hopolheken 


mit 5 biß 6% Binfen ftets an Sanb. 


A. HOLINGER & Go. « 
Ste 201-206. 172 Washington Str, 


Ztleybon 1191 Dain. aıtfamo® 


FRED. MILLER, 


— 


186-188 Madison Strasse, 
Feld anf Srundeigenthum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6meimemifr® 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 4 


Linien gzu 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 34 
VPlätzen der Weltz zweimal wö⸗ 
chentlich * 

4. d5 ⸗vrozentige; 

Bond — und Binfen J 


mir garantirt. 
notartel) 


Vollmachten 
Erbihaiten einsenosen 


Berihuf auf alle Erbihaften und 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Conntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 LaSalle Straße. 
i8juni,mifamo,bis 


Schiff3-Karten 


Auf ben Dampfern 
ber Uranium Steamihip Co. Ltd. 


Extra billig nap Wottervam, Bres 


men, Hamburg, Antiwer- 
Berlin, DOperberg, Wien, Bubapeft, Te 
dor und allen Plägen in Europa, Bon New 
Br nad Motterbam $45.00 in 1. Kafüte, 
7.50 in 2. Safüte, auf boppelfdraubigen 
Eäneldampfern. 


‚Abfahrt von Chicago 2., 16. und 30. Augnit. 
Keinerlei Ldersedtung, Unannesmiid, 


Zeiten mit Gepäd, unnüßes 
Worten im Hafen, bder unnüge Auslagen. 
‚Benden Eie fi an 

VESELY & Co 
General-Agenten, 17-19 Broadway, NemPort, 
oder an 


J.V. ZINNER &CO,. 


Weſtliche Generol⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 8— 
27teb,{onmomi 


J. S. LOWITZ 


216 $S. GLARK STR. Kr 


Schiffsfarten 
Zwischendeck und Kajüte 
—— Ban 
Erb ſchaften, Vollmachten, 

Gel Dfendungen. 
Dit ni 6 Uhr Sbenbs. Sonntags 9 A a 


Für Männer! 
| Breie Konfultetion. 
—— 


Sen | 


fo Eie 
3 an Dr. VISS, 175 Weſt ion 
a : Mio 


— 


aimberley und ſeine Diamauten. 


In Kapſtadt mit ſeiner herrlichen 
Halbinſel und den geſegneten Fluren, 
Obſt- und Weingärten, ſeiner weitern 
Umgebung, Stellenboſch, Paarl, Wel⸗ 
lington und dem Kranz der Orte al⸗ 
ter holländiſcher und Hugenottenkul⸗ 
tur, trennt uns eine Spanne von et⸗ 
was mehr als 24 Stunden Bahnfahrt 
von Kimberley. Erſt durchfahren wir 
die weiten Ebenen, doch von weitem 
winken ſchon die gewaltigen Bergmau⸗ 
ern, welche die Ebene von den Hoch⸗ 
flächen der Karru trennen. Ange⸗ 
ſichts eines der höchſten Berge des 
ſüdlichſten Afrilas, des Matroosber⸗ 
ges, aus dem Grunde des Hexenthals, 
das weit und breit hin ſein Obſt ver⸗ 
ſendet, vollzieht ſich in gewaltigen 
Kehren der Steilaufftieg als ein Mei« 
fterftüd moderner Eijenbahntenhnit. 
Oft kommt es am Pahübergang im 
Winter vor, daß Schneemengen, die 
das Gebirge monatelang bededen, den 
Zügen Schiwierigfeiten bereiten. Wir 
erreichen gegen Abend bie Karru mit 
ihren merfwürbigen Formationen, den 
zahlreihen Koppjes und Xafelbergen 
und ben meiten Ebenen, mit ihrem 
furzen Rhenoftabufh, mo Zaufende 
bon Schafen Nahrung finden. Die 
eigenthümliche, röthlihgraue Färbung, 
bereint mit ber großen Lufttrodenbeit, 
geben bei ben Strahlen der unterges 
benden Sonne oft die munderliähiten 
arbenfpiele, bie bei dem jebe Sefun- 
de tmechfelnden Lichte von großer 
Schönheit find. Und gern geben mir 
und dem Schaufpiel biefer Farben» 
Sinfonien bin, bevor una die Schat» 
ten ber Nacht umfangen. Der fol- 
gende Morgen findet und dann fchon 
außerhalb der eigentlihen Karru im 
ſogenannten Grasfelde. Zahlreiche 
Dammanlagen laſſen erkennen, wie 
intenſiv man jetzt damit umgeht, alles 
Waſſer ſorgfältig aufzuſammeln, um 
es für Viehzucht und Ackerbau nutz⸗ 
bar zu machen. Große Schafherden 
und dann und wann ſichtbare Strau⸗ 
ßengehege geben Zeugniß von dieſer 
Thätigkeit, die ſich immer weiter aus⸗ 
breitet und in jeder Weiſe durch die 
Regierung gefördert wird. In den 
Nachmittagsſtunden kreuzen wir auf 
ſchlanker Brücke den Oranje, der, im 
Baſutolande entſpringend, einen gro⸗ 
ßen Theil Südafrikas nach dem At⸗ 
lantik zu entwäſſert und ſeinen Na⸗ 
men von ſeiner gelben, von den vielen 
Schlammmaſſen herrührenden Farbe 
trägt. Bald darauf erreicht man den 
Modderfluß, in deſſen Nähe die Eng» 
länder im letzten Kriege die ſchwere 
Niederlage bei Magersfontein erlitten, 
die indeß die Buren keineswegs aus⸗ 
zunutzen verſtanden. Während jener 
unruhigen Zeiten entſtanden längs al⸗ 
ler Hauptlinien an allen ſtrategiſch 
wichtigen Punkten und in der Ebene 
bon Zeit zu Zeit die Blockhäuſer, ku⸗ 
gelſichere Wachtpoſten, und nur ſo 
waren die ſchwärmenden Burenkom⸗ 
mandos zu ſchützen. Jetzt muthen ſie 
wie altrömifche Kaftelle an und mer- 
den von der in ganz Südafrika nuns 
mehr herrfchenden Partei nicht ohne 
eine gemwiffe Freude betrachtet. Zahl» 
reiche Kreuze [hmüden von Zeit zu 
Zeit die Umgebung folder Buntte 
ald Zeichen, daf der Krieg im fübe 
afritanifchen Klima fo manden jun- 
gen Krieger weggerafft hat. Befannt- 
lich forderte der Typhus mit feinen 
Bealeiterfcheinungen weit mehr Opfer 
als die zahlreichen Gefechte. Kurz por 
der Ankunft in Kimberleg erreicht 
man ein bilgelige® Gelände mit ver- 
einzelten Hainen von Kamelborn, eine 
Gegend, die jehr an manden Strich 
im Hererolande erinnert; dann ber- 
fünden mädtige Rauchimolfen bei Ta- 
ge, und des Nachts beilerleuchtete 
Puntte die Nähe menjchlicher Thätig- 
feit: Kimberley, die Diamantenftadt, 
ift erreicht. 

Kimberleyg verdankt feine Entjte- 
bung lediglid der Entdedung der 
Diamanten. Ende der 1860er Jahre 
fanden Kinder der in ber ganzen Ge- 
gend farmenden Buren beim Spielen 
im Sande glänzende Sriftalle, bie fich 
bald al Diamanten _ berausftellten. 
Und auf der Parifer Weltausjtellung 
im $abre 1867 wurde der erfte fübaf- 
ritanifche Diamant gezeigt und erregte 
Erftaunen megen feines reinen Waj- 
jerd. Über eö jollte erft einige Jahre 
dauern, bi3 man den Diamanten füh- 
renden Grund fand, der Blaugrund, 
feiner Yarbe willen, oder au Kim> 
berlit genannt wurde. In einer Bes 
fchreibung beißt es folgendermaßen: 
„Vor weniger al3 vierzig Jahren war 
Kimberley dargeftellt durch .eine Dor- 
nenafazie, einen Bujchmann und ein 
Kopje. Der Baum mwurde bald vers 
brannt, der Buſchmann verſchwand in 
der Kalahari und das Kopje wurde 
in ein Neig von Schürffeldern getheilt, 
die nach wenigen Jahren zu der jetzi⸗ 
gen großen Oeffnung in der Erde und 
einem der Weltwunder wurden.“ In 
dem Kopje haben wir das Kolesberg⸗ 
topje, auf dem zuerſt die Thätigkeit 
begann. Auf 480 Schürffeldern ver⸗ 
—— ſich bald eine Arbeiterbevöl⸗ 
erung aus aller Herren Ländern, 
wohl 12,000. Die anfängliche Hand⸗ 
arbeit, wie ſie uns in alten Abbildun⸗ 
gen vorgeführt wird, mußte bald 
werthvollen Maſchinen weichen, d. h. 
einem Geſpinſt von mechaniſch betrie⸗ 
benen Drahtſeilbahnen, die aus der 
Tiefe den Blaugrund herausholten. 
Immer tiefer wühlte man ſich in den 
Grund hinein und immer ſchwieriger 
wurden die Verhältniſſe, denn einmal 
füllte Da uw ausgehobene Loch jehr 
ſchnell mit Waſſer bei den wolkenbruch⸗ 
artigen Güſſen der Regenzeit, eine 
weit größere Gefahr beſtand ſodann in 
den immer ſchlimmer werdenden Nach⸗ 
ſtürzen des tauben Geſteins, das ge⸗ 
rade in Kimberley von ſehr —82 
TR tft und bei der Wühl⸗ 
arbeit immer wieder nachgab. Mit 
dem Erreichen größerer Teufe wurde 
dieſe Gefahr zur Kataſtrophe, ſo daß 
ſchon 1878 ein Viertel aller Felder 
verſchũttet war. Schließlich. 1885 
ſah man ſich genõthigt bei 140 Meter 
den Tagebau einzufellen, 


weil die 
\ 


Koften bes Zortfcaffens von taubem | fr 


Erdreich den gefammten Betrieb in 
Frage zu ftellen drobten. Heutiges 
Tage blidt man in diefe alte Ar= 
beitaftätte wie in einen ausgebranns 
ten Krater hinab. 

Neben der alten Kimberleygrube 
murden noch vier weitere aufgemacht, 
bie De Beers, Bulfontein, Weffelton 
und du Zoit3 Ban. Bei allen diefen 
handelt e3 ji) um ſogenannte, Pipes“, 
db. hd. Röhren von linjenförmigen 
Durchſchnitt, die von bulfanijcher 
Zhätigfeit berrühren. Sie muß in 
borgejchichtlicher Zeit außerordentlich 
groß gemwejen fein, dba fich derartige 
Gebilde über das gefammte innere 
Sübdafrifa hin vorfinden, am meiften 
allerdingd in ber mweitern limgebung 
Kimberleyg:. Und das größte derar= 
tige Gebilde finden wir in Transpaal, 
in ber Premiergrube, dem gemaltigjten 
derartigen Borfommen, dad man 
fennt. Die Arbeit auf allen Gruben 
mar in eine Unmenge Zleiner und gro= 
Ber Gejellfhaften zerfplittert, die fich 
gegenfeitig heftig befehbeten; befonbers 
war ba8 bei der Kimberleygrube der 
Hal, und alte Karten geben ein ans 
Ihauliches Bild von der Maffe diefer 
fleinen und großen Unternehmungen. 
Natürlich konnte diefer Zuftand auf 
die Dauer dem Diamantenmarft nicht 
förderlich jein. Zmei Männer hatten 
ungefähr gleichzeitig erkannt, daß eine 
Berjcämelzung aller ntereffen eine 
große Macht in eine Hand vereinen 
fönnte, denn jo würde man in ber 
Lage fein, den Diamanthandel je nad 
der Aufnahmefähigfeit des Marktes 
mit Waare zu verfehen, ferner gegebe- 
nenfall3 die förderung Danad) zu res 
geln. Auch hatte man eingefehen, daß 
man mit weit geringern Geftehungs- 
foften mürbe arbeiten fönnen. Diefe 
beiden Leute waren Barnato und Ce- 
cil Rhodes. In dem Mettrennen, da3 
nun ziwifchen biefen beiven Männern 
um die VBorherrfhaft im Grubenbefit, 
d. 5. im Unlaufen ber vielen, flei- 
nen Geſellſchaften einſetzte, fiegte 
Rhodes und faufte feinen. Gegner 
au. Bei biefer Gelegenheit ift der 
größte Che audgeftellt worden, ber 
wohl je vorgelommen ift, und über 
5,000,000 Pf. St. lautet. Er wird 
nun ala Unifum im Berwaltungsges 
bäude in Kimberley eingerahmt aufbes 
mwahrt. Auf diefe Weife ift bie De 
Beers Conſolidated Mines Limited 
entſtanden, die nun mit einem Kapi— 
tal von 4,500,000 Pf. St. arbeitet. 


Aus melden Gründen man zum 
Arbeiten unter Tage gehen mußte, ha= 
ben mtr fchon gefehen. &3 find daher 
auf allen Gruben Schadhtanlagen ent» 
ftanden, die bei der Kimberleygrube 
auf über 1000 Meter abgeteuft mer- 
den mußten. Aus diefen Anlagen 
mird nun der Blaugrund gefürbert. 
Eine porzügliche Anlage ift in Bult- 
fontein gejhaffen worden; fie vermag 
eine Tagesförderung bon 8000 Tonnen 
Blaugrund zu bewältigen. Bebor ber 
Blaugrund in Bearbeitung genommen 
werben fann, hat er einen langen Ber- 
witterungsprozeß durchzumachen. 12 
bis 18 Monate muß er nun auf rieſi⸗ 
gen Feldern — wobei jede Grube ihr 
beſonderes Feld hat, mit dem ſie durch 
eine Seilbahn verbunden iſt — dieſem 
Prozeß unterworfen werden, der 
durch eine Reihe kräftiger Dampf— 
pflüge gefördert wird. Erſt dann kann 
die eigentliche Behandlung beginnen, 
wobei durch Schlämmung die erſte 
Konzentration eintritt. Das Produkt 
wird von den fünf Einzelſtellen nach 
dem Pulſator durch kleine, das ge— 
ſammte Gebiet durchziehende Bahnen 
geichafft, mo eine Reihe von Schütter- 
bahnen eine mweitereKonzentration ber= 
beiführen, und der Diamant al3 ber 
jpezififch fchwerfte Stein unter den im 
Blaugrunde vorfommenden Minera- 
lien geräth dabei auf den Grund einer 
folhen Schütterbahn und mwirb dann 
mit allen feinen Begleitfteinen, DYipi- 
nen, Gtanaten und Schmwefelfiefen, 
nah Größen gefondert, iiber Yettta- 
feln geleitet. Vor einer Reihe von 
Sahren hat ein einfacher Arbeiter her- 
ausgefunden, dat die Diamanten im- 
mer an ben gefetteten Mafchinenthei- 
fen fteden blieben und das Experi— 
ment, da3 darin beitand, daß man 
das Konzentrat auf Tafeln leitete, die 
mit einer diden Yettichicht Bbeftrichen 
waren, beftätigte biefe Beobachtung. 
Feder Diamant wird durch das Fett 
feftgehalten, mährend alles andere 
glatt meiterläuft. eden Tag mirb 
die Yettfchicht abgefchabt und ausge- 
focht und die Steine gelangen dann 
in einen aroßen Raum, mo fie einer 
oberflächlichen Sortirung nad Größe 
und Beichaffenheit untermorfen mer- 
den, mährend bie endailtige Bemer- 
thung erft im Gefellfchaftägebäude vor 
fi geht. 

Die Kimberleygruben beichäftigen 
bi8 zu 22,000 Arbeiter, die in joge- 
nannten Compound® untergebracht 
find, d. h. großen, von der Außenwelt 
poltommen abgefchnittenen Höfen, in 
denen bie Arbeiter in großen Iuftigen, 
faubern Wellblehbaraden unterge- 
bracht find und alles finden, mwefjen fie 
zum Lebendunterhalt bedürfen. Gie 
haben für ihre Beköftigung felber zu 
forgen und fönnen ihren Bedarf fi 
in Verfauföhallen erfehen. Ein ders 
artiger Compound bildet jo eigentlich 
eine Heine Welt für fid. Ein guts 
gelüftetes Krankenhaus, mit allen Er- 
forberniffen ausgeftattel, findet fi 
auf jedem Compound. Auf ihre Ar= 
beitäftellen gelangen bie Leute durch 
unterirdifhe Gänge, eine fcharfe Ab⸗ 
fperrungsmaßregel, die in Anbetracht 
bes noch immer beftehenden Diamans 
tenfchmuggela geboten erſchien. Nach 
menfhlihen Ermeffen ift diefem ein 
Einhalt geboten, aber e3 fommt boch 
immer wieder vor tro allen Mitteln, 
zu benen auch Rizinusöl rechnet, daß 
Steine gefdimuggelt werden. Mer 
anberjeit3 einen gelegentlich gefundes 
nen Stein abgibt, erhält zunächft eine 
angemejfene Prämie, fodann einenAn> 
theil am DVerfaufsgeminn. Ein Ries 
jenunternehmen wie ba3 De Beerd’fche 
befhäftigt natürlid eine ganze Reihe 


” 


Folder Photos, in 
od. neuer brau= 
chattirung, eine 

große Photo, 16x20, frei 
mit jedem ‘ 
Dugend zu +. 
eg garantirt. 
njere Boftlarten Photos 
find dv. erfahrenen Künfts 
lern bei natürl. 
Siht gem, 4 f. 
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en, handbeſtickt u. Spitzen u. 
Stiderei garnirt, volle $2 und 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Gandy. 


Elite bitterfüße 


nitffe, zerdrüdte 
Himbeeren etc. ®. 


unter den gewöhnlichen Breijen, 


rriers, legten ein Lager von erjtflaffigen Lingerie, Watjts und Nleidern ein, fanden aber, da 
bri s 


rif nicht verfaufen 
roßen Rabatt an 


Dualität Waaren diejer mohlbefannten 
„Coronet”, „Geifha”, Triangle“, „Roth“ 


groß u. friijhe Waaren werden —* 
Dieſer Verkauf von Damen— 


nnten, und fo verkauften ſie das Lager zu einem 
Te Fair. Korrekt Kleidende wiſſen ohne Zweifel die 


Firma zu ſchätzen — ſolche wie 
y* und andexe. Die Auswahl iſt 
ch hinzugefügt, bis alle verkauft ſind. 


aiſts iſt ungewöhnlich zeitgemäß, ge— 


rade zur Zeit der Hochſommer-Saiſon treffend, gerade wenn Ihr Linge— 


rie⸗Waiſts am meiſten wünſcht und 
Preis in Betracht ziehend, könnt Ih 


gebraucht. Sowohl Qualität wie 
t diefe Werthe nirgendsmo in Chi- 


cago dafür erhalten. Ahr merdet die Preife der Fair um 333% bis 
50% niedriger finden, al Andere dafür verlangen und auc) erhalten. 


Berfanf auf dem 


$1 und 
1.25 
Waiſts zu 


7>e 
— 


Die breit 
abgebilbeten 
Facons und 
viele ande⸗F 
re, feine 
Dualität 
Ah und meiche 
A Batifte, dos . 
ud her u. niedriger Hals, mit 
. Spigen u. Stiderei 
FM  befekt, viele davon find $1s 


MWerthe, einige 75 c 


bis 1.25, zu, 


$3.50 nnd $4.00 Waiits au 2.45. 


Die drei abgebildeten Bacon3 und viele andere — eine audgnezeich 
nete Sammlung, um baraus 
ſtickt, tucked Front, hübſche 
ausgezeichnetes Material, 83.50 und 84 Werthe. 


Die Fair kaufte das ganze ueberſchuß⸗ Lager eines berühmten Fabrikanten von Eircular » Beinfleidern und Sfirts 
für Damen zu einem Bruchtheil ihres Werthes. Alle find Facon3 un 
eritellung benukt, mit den prachtvolliten Spiten und Stidereien bejebt. 


den zur 


u wählen mit Epigen garnirt, 
acons, ausgezeichnet gemacht, 


handbe⸗ 


2.45 


Verkaufsraum und extra Verfänfern. 
—— — — — — nz 


3. Flur, mit extra 


In dieſen 


Verkauf 
ſind auch 


zu herabgeſetzten Preiſen. 4 
Wir rathen Euch, we: N 
g : nigften 6 Waifts zu 
diefem Preife zu Tau= 4 
fen — die Erfparnijje P 
rechtfertigen dies. 


2.50 u. 53 Waifts, 1.95 


Schöne hanpbeftidte, mas 
Difhe Lingerie Glotb, mit 
Val. Einfügen und Etiderek 
garnirt u. Gluny Spiken, 
Effekte mit Knöpfe im Rüs 
den und an der Eeite, — 
finıfhbed mit Spiken und 


Strappings, dolle 1.95 


2.50 u. $3 werth, 


Ion 7 


2.95. 


$4.50 und $5.00 Waiſts zu 
a —“ 


Die drei abgebildeten Yacnos find aus feiner Qutlität Alloner Stiedrei ge- N 


macht, weiches Batifte mit Front aus fhiverer Stiderei u. 
Gffetten, und Batift fhmer garnirt mit Cinfak aus feinen 
gen u. Venife Point Spigen u. viele andere Facon?, 4.50 u. 


HE FAIR 


e— Fabrif-Naumung— Muslin - Unterzeng zu 60c am Dollar. 


acon3 und Mujter diefer Saifon. 


inifhbed in Seiten 
Ber * 


l. Spi⸗ 
u 2:95 


5 wih. 


Die feinſten Stoffe wur— 
Alle ſind ſehr gut und voll gemacht. — 


Wir quotiren unten vier von den vielen entzückenden Offerten, welche in dieſem Departement zu finden ſind: 
83.50 meiße Gambric-Unterröde, befigen Knie » Flounce von 


Eluny:Spigen und Stiderei-Ginfag mit 


einer fehr breiten 


Epigen-Flounce und Band Beading am Obertheil, mit großer 


2. berziert, gute ftarfe Unterlage, 
er Preis— 


h Ipesie 


Ein fehr 1.95 


6%, 88c und Hl Gircular Beinkleider, in dünnem Nainfoot 


a oder Gambric, jehr breite volle Gircular Flounce 
a fäumten Tuds, Spigen-Cinfag und Cinfaffung — 
\ appretirte Nähte, auch einige mit hübfchen Stides 
N reien. Speziell markirt zu, 


bon Nebenbetrieben. Einmal Hat die 
Gejeljhaft das Geld vorgeftredt zum 
Bau der Eifenbahn von Yourteen 
Streams nad) Warrenton, womit das 
legte Glied in die direfte Verbindung 
mit $ohanneöberg eingefügt wurde. 
Allerdingd war das weniger der Be: 
meggrund, vielmehr wollte man an 
die in der Nähe diefer neuen Bahn 
liegenden Kohlenfelver gelangen, um 
billig Kohle zu erhalten. Yn Natal 
befitt die Gejelfchaft ihre hauptjäch- 
ih in Frage fommenden Kohlenfel- 
der, die nun feit der Eröffnung der 
direften Bahnverbindung über Bloem- 
fontein und HarrifmitH nad Lady 
\mith Kimberleg viel näher gerüdt 
worden find. Dann verdient der au3- 
gedehnte Länbereibefig Erwähnung. 
An 15,000 Hektar hat die Gejelichaft 
im Laufe der Jahre angefauft, eine 
Fläche, die bei den jtändig jteigenden 
Bodenpreifen ald eine jehr merthoolle 
itile Rüdlage der Gejelihaft er- 
ſcheint. Stellenweiſe wird mit gro— 
ßem Erfolge gefarmt und das Geſtüt 
von Moritzfontein verdient hervorgeho— 
ben zu werden. Schließlich ſoll noch 
der ſchönen Anlagen gedacht werden, 
die auf Rhodes' Rath für die weißen 
Arbeiter geſchaffen worden ſind. In 
einer parkähnlichen Anlage iſt eine 
Arbeiterkolonie geſchaffen worden, die 
ſehr denjenigen in den Kruppſchen 
Werken in Eſſen ähnelt, vielleicht auch 
ihr nachgebildet worden iſt. 


Nun drohen der Diamantenindu— 
ſtrie Kriſen. Die Steine gehen nicht 
glatt ab, wenn eine Geſchäftskriſis 
eintritt. Dann muß die Produktion 
erheblich beſchränkt, wenn nicht gar 
eingeſtellt werden, und die Diamanten 
fördernden Geſellſchaften haben böſe 
Zeiten durchzumachen. So iſt es auch 
der De Beers-Geſellſchaft gegangen, 
ſo daß ſie während der letzten Jahre 
ihre gewohnte Dividende von 40 
Prozent für eine Spanne Zeit hat 
ausfallen laſſen müſſen. Aber auch 
von anderer Seite drohen dem Unter— 
nehmen Gefahren. Viele Jahre hatte 
es die vollkommene Monopolſtellung 
und gebot auf dem Diamantenmarkte; 
die geringe Förderung in Braſilien 
und Indien konnie nicht in Betracht 
kommen, und der verſchiedenen kleinen 
Fundſtellen in Oranje wußte es ſich 
zu bemächtigen. Dabei ſollte es aber 
nicht ſein Bewenden haben, denn ſeit 
einer Reihe von Jahren thun ſich im⸗ 
mer wieder neue Fundſtellen auf, die 
ſich von der De Beers⸗Geſellſchaft un⸗ 
abhängig halten. Am unangenehm⸗ 
ſten iſt ihr die Entdeckung der Pre— 
miergrube geweſen, die nicht weit von 
Pretoria liegt und ſich nicht unter 
die Herrſchaft der De Beer-Geſell⸗ 
ſchaft bringen ließ, ſondern mit ihrer 
Förderung nicht zurückhielt, als wäh⸗ 
rend des geſchäftlichen Stillſtandes 
Kimberley ſeinen Betrieb einſtellen 
mußte. Bei der Rieſenausdehnung 
der „Pipe“ iſt ſie imſtande, den rei⸗ 
nen Tagebau beizubehalten, ſo daß 
ſie viel billiger fördern kann. 


aus hohlge⸗ 


550 


Spezielle $1.50 Partie von Unterröden, 


Spigen: und Etidereisfzlounce mit Clufter Tuds, 


einige hohlgefäumt, gute ftarfe Unterlage, 


beſitzen die hübſcheſte 


130 6 


82, 82.50 und $2.75 hübſche Cambric Unterröcke — haben die 
hübſcheſte Flounce von breiter Stickerei und Tucks, einige Sti- 
ckerei⸗Einſatz, ſehr hübſche Muſter, ferner feinen Spitzen-Ein— 


ſatz und Flounce und gute, ſtarke Unterlage. 
Es iſt dieſes der größte Bargain, der jemals 


in Unterröcken offerirt wurden, zu 


I 44 % A | 


nn —— 


Räumung: 
Verkauf 
nach der 

Inventur 


EB 


Al 


Verkauf 
nach der 
Inventur 


MILMWAUKEE AVE. UND PAUuULINA STR. 


Kleider für Zamen 
52 7 f. waſchbare Da⸗ 
“ 


mens u.Mädchen- 
Kleider, $2.98—$4.98 Werth. 


Coats fir Damen 
* 4 5 für Damen- und 
* + Mäadchen-Seidene 


&oat3 — regulär für $7.50 ın 
Fe 515.00 berfauft. 


= Seid. Bamen-Strümpfe 
* 19e für ſchwarze und far—⸗ 
bige Lisle nahtloſe 
Damen-Strümpfe, Fabrifan- 
ten Obd8 und Ends, regular 
für 29c verkauft. 


Damen-Ogxfords, ir Iohfarbig, Suche 
Gunmetal 
Calf, ſie ſind Goodyear welted, hohe 


und Patent Colt und 
oder niedrige Abſätze, Tip- 
fchlichte Zehen, $3 

\ merth, zu 


Ankle Strap Bumps und Oxforbs, 
Batent 
Colt und Oxblood, gute Soh- 


.iIc 


et Sandalen, Willow 
Calf Top, mit guten Leders 


AN für Mädchen, in_Tohfarbig, 
Ien, alle pin bi3 
2, $1.50 merth, au.. 


ſohlen, u für $1 
tauft alle Größen bis 
2. DaB Wabern 0... 


Beinkleider f. Männer 


‚Männer- und junge Münner: 
Hofen, fanchKammgarne, Ches 
biot3, Gafjimeres, Größen 80 


— 831.60 


Jumpers für Männer 


Karrirte Jumpers — Größen 
nur 36, 38 und 40, 19e 


J 

Strümpfe für Männer 
Fancy farbige Lisle Seide 
Finiſh nahtloſe Strümpfe für 
Männer, regulär 

25c, das Paar 


und 


ver⸗ 


Räumungs-Verkauſo Räumungs-Verkauf Bäumungs-Derkaul 


u | Stikereien 


die Yo. 


Eiferne Bettftelle, wie Bild, 2»4öU. unun- 
terbrod. Bioften, fin. in Comb. Farben ı. 


Verhis-Martin, Erdß. 4.0 und 4.6, Stab 


zolen in Ku nen Baar 
ober Kredit. Regulär für 
$12.50 berfauft, zu 


— 


Dann ift beiden Gefellichaften ein 
neuer Mitbewerber entitanden, 
Deutfh - Südmeft » Afrika. Belannt- 
ih birgt bie Küfte auf einer Strede 
bon einigen Hundert Kilometer Länge 
nördlich und ſüdlich von Lüderitz— 
bucht ungeahnte und ſchwer zu über— 
fhägende Mengen von Diamanten, 
die im Iofen Sande liegen. Sie find 
zwar nicht groß, aber von vorzüglicher 
Qualität, ein Umftand, der fie fon» 
furrenzfähig madt. Und da bieje 
Größe jehr gangbar — und die Geſte⸗ 
hungskoſten, 2 Mark gegenüber 15 
bis 20 Mark in Kimberley betragen, 
ſind die Kimberleyer Steine von der» 
ſelben Größe ſehr in den Hintergrund 
gedrängt worden. 

Das ſind alles Momente, die in die 
Kreiſe der De Beers-Geſellſchaft Un- 
ruhe hineingetragen haben. Man 


kann es ja ſchließlich einem Unterneh⸗ 


Me 


58.45 


Taſchentücher 


S tick erei Einfaſſung Weiße Damen-Ta— 
Fakrik⸗ſchentucher — regulär 
reſter, 4 bis 8 Pos, für 5c berfauft, —— 


Wem 2c 
Räumungs-Verkauf 
Bleiderioffe | Rleiderfloffe 


22 Zoll breites f'ch 142 Boll breite ftrift 
beprudtes Geiben ireinwoll. fransdfiiche 
l I Scarfing und Woift- | Serge, Taffetasd, Storm 
ing — reguläre 48c| Serged etc.,, alle be- 


per 35C liedten Far 6% 


yan Ginfiah 


Yard ben, 98c W,, 
Yard 


men, das viele Jahre die abfolute 
Machtitellung bejaß, nicht verargen, 
menn e3 fich plößlich in diefer Stel- 


Yung bedroht fieht und auf diefen und | 
„homo nopus“” mit mißgünfti= | 


jenen 
gen Bliden fchaut. Kimberley wird 
fi aber mohl oder übel der veränder- 
tenLage anbequemen müflen. Schließ- 
ich ift noch zu jagen, daß der Blau- 
grund einmal nit mehr Dbiejelbe 
Menge von Diamanten liefert, mie 
ba8 in früheren Jahren der Fall ge- 
mejen ijt, daß ferner der Vorrath 
von Yahr zu Jahr erheblich abnimmt. 
E3 wahfen auch mit zunehmender 
Teufe die Betriebsfoften und auf ei- 
ner Grube arbeitet man in-einer ganz: 
engen Spalte im Granit. Das alles 
gewährt feinen aünftigen Ausblick in 
die Zufunft. Kimberleys beite Zeiten‘ 
find vorbei und feine Aktionäre haben 
die fetteften Dividenden gefehen. Das 


Rüden-Rabinet 


Küchen - Kabinet, wie im Bild, 
> Fuß, 6 Boll hoch, 3 Fu 10 Zoll 
breit, reite 

der Platte 12 

Zoll, Banel- 

Thüren, bier 

Gewürzihubla» I 

den an jeder 

Ceite, : 2440: 

ges Badbrett, — 

Baar oderfire> I 

dit,regulär für M 

$17. 0 vers * IN > 

fauft, für ER 


11.95 
\ 


Land, in welchem biefe reichen Boden 
Ichäße gehoben werben, bie mit Glüd3s 
gütern nicht allzu reih ausgeftattete 
Kapfolonie, hat. menig: Vortheil von 
den Diamanten gehabt, denn die. Ge= 
ı jellfhaft mußte durch allerhand Ma 
henjchaften zu verhindern, daß eine 
Befteuerung eintrat... Die einzige 
Wohlthat, die dem Lande geworben 
ift, liegt in der Eifenbaßn, wozu Kims 
berley hauptſächlich die Veranlaſſung 
| geweſen iſt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer :@ekauft Habt 





